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Vorwort zur zweiten Auflage. 



125 kleine Gärten, welche das vorliegende Buch enthält, geben die vermehrte Auflage 
von ^100 kleine Gärten". Wie diese sind auch die neuen Anlagen teils regelmässig, teils 
unregelmässig gehalten, oder es findet sich beides miteinander vereinigt. Dadurch wird für 
sonst fast gleiche Räume grosse Mannigfaltigkeit geboten. Bestimmend für die Einrichtung 
eines Gartens sind Umfang und Beschaffenheit des Terrains und die Wünsche, welche der 
Gartenbesitzer stellt, sowie die von diesem aufzuwendenden Mittel, sowohl fftr die erste Ein- 
richtung, wie fftr die Unterhaltung; denn von letzterer hängt wesentlich der endliche Erfolg 
und die gute Entwicklung der Gartenanlage nach dem ursprünglichen Projekt ab. Einen 
schlechten Eindruck macht ein Garten, dem man ansieht, dass seine Einrichtung wohl mit 
allem erdenklichen Raffinement gemacht, aber infolge geringer Unterhaltungsmittel gänzlich 
verwildert ist. Es sollten daher bei der ersten Einrichtung die Kosten, welche fftr die 
spätere Unterhaltung in Aussicht genommen sind, mehr in Betracht gezogen werden, als dies 
gemeinhin geschieht 

Je nach der Grösse des Terrains wird auch die Disposition für die einzelnen Anlagen 
eine grössere Freiheit gestatten oder eine beengtere sein. Die besten Verhältnisse für den 
Garten bieten Villen und Landhäuser, wo infolge der freieren Lage Luft und Licht in dem 
Masse Zutritt erhalten, dass die Gehölze sich frei und natürlich entwickeln können. Weniger 
ist dies in Gärten bei Vorstadtgebäuden und in noch geringerem Masse bei den Hausgärten 
unserer modernen Wohnhäuser in den Städten der Fall , wo auf das einfallende Licht und 
den freieren oder behinderten Luftdurchgang genügende Rücksicht genommen werden müssen ; 
auch sollten nur Gehölze gewählt werden, welche Schatten vertragen. An die hierbei ver- 
wendeten Pflanzen dürfen aber nicht die Anforderungen in Bezug auf ihre Entwicklung ge- 
stellt werden, wie in freieren Lagen. 

Da in allen Gärten von dem Umfange, wie ihn die Beispiele zeigen, grossartig land- 
schaftlich wirkende Scenen sich nicht schaffen lassen, hat man auf die sorgiföltige Ausführung 
kleinerer Scenen besonders Bedacht zu nehmen. 

Viel Berücksichtigung haben in den „125 kleinen Gärten" die schönblühenden Gehölze, 
wie diejenigen, welche im Herbst mit ihren Früchten so überaus zierlich wirken, gefunden. 
Nicht nur, dass bei den meisten dieser Gehölze im Frühjahr — noch bevor das Laub zu 
seiner Entwicklung gekommen — das Auge durch die Pracht des Blumenflors erfreut wird, 
zeigen die meisten auch in der Farbe ihres Laubes während der Sommermonate ein frisches 
und freudiges Grün, das heiter stimmt und das Auge angenehm berührt. 

Der Blumenschmuck in diesen Gärten wird, je nach den Verhältnissen, bald ein reicherer 
sein, bald nur aus einem kleinen Beet bestehen, wie es in den zahlreichen Beispielen sich findet. 

Die einzelnen Anlagen geben auch Beispiele, wie die Hineinziehung von Obstbäumen in 
die Ziergärten sich machen lässt, ohne diesen den anmutvollen Charakter zu nehmen. Ent- 
weder sind die Teile getrennt gehalten und liegt die Verbindung dann mehr in der scenischen 
Hineinziehung des Obstgartens, oder es finden sich in dem Ziergarten selbst Obstbäume an- 
gepflanzt. 

So stellen sich die „125 kleinen Gärten" nach denselben Gesichtspunkten bearl)eitet 
dar, wie in „100 kleine Gärten" geschehen. Damit wird auch diese Auflage Gärtnern wie 
allen Freunden und Liebhabern der schönen Gartenkunst hiermit übergeben. 

Leipzig, Frühjahr 1902. 

Der Verfasser. 
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1. Villen garten. 

Die Grösse des Gnrtens ist bei 31,3 m Breite und 37 m I.iitige = 1158,10 qm. 
Die Villa a steht seillich ini Grandstück, daneben l> ein Spielplatz mit zwei Nischen zum 
Änfstellen von liilnken. Nach dem Wege bin wird er durch eine Hecke aus Carpinus Betulus 



abgeschlossen, c Laube mit Clematis berankt. 
ist einfach gehalten. 

1. Blumenbeet, 

2. niattpflanzen. 

3. Ituxns. 

4. Hochstämmige Rotdorne. 

5. Liodeu. 

6. niumenlieet, zu den Seiten Syringa Rotlio- 
magensis rubra, 

7. Hochstilmniige Rosen. 

Kampal. Kl.in« 0«rtiD. J. AuflugB. 



Der Platz liegt etwas erhöht. Die Pflanzung 

8. t'oniferen. 

9, Aesculus rubicnnda. 

10. Hochstämmige Obsifaftume. 

11. Aesculus rubicunda, 

12. Hochstämmige Ohstliäume. 

13. Ulmus montana, 

14. Coniferen. 
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2. Hausgarten. 



Die Grösse des Gartens miest ■, 

a Wohnhaus. 

b Blumengnippe. 

c Halle. 

d Lanbeugang. 

e Rubeplatz. 
Za besetzen sind: 
1. Syringabusch. 
*2. Pims baccata. 
■-^. n. 4. Crataegas (hocbstttnimig). 

5. Blattpflanzen. 

6. u. 7. Coniferen, 
8. Apfelbaum. 

9 — 13, Coniferen. 
14. Tilia eucblora. 



15. Coniferen. 

16. Birnbaum. 

17. u. 18. Coniferen. 

1 9. Pflaumen', Kirschen- und Aprikosenbänme. 

20. Coniferen. 

21. Apfelbaum. 

22. Coniferen. 

23. u. 24. Crataegus (bocbstämmig). 




a. Vorgarten. 

Der Garten ist 8 m tief und 22 m lang, bat also eine Grundfläche von 176 qm. Der 
Eingang zum Wohngebäude a liegt seitlich. Die Fontaine b ist von Stauden umgeben, c ist 
eine Laube. 



Es sind zu pflanzen in: 

1. Syringa persica. 

2. Vertieft liegender Rasenspiegel. 

3. Abies Nordmanniana. 

4. Rabatte mit Monalsrosen besetzt. 



5. Duxns arborescens. 

6. Hochstämmige Rotdorne. 

7. Guirlanden aus Clematis, 



4. Gartea bei einer Villa. 

Mit der grössern Breite liegt das Grundstück an der Strasse. Die Strassenfront beträgt 68,50 ni ; 




Strasse steigt das Terrain nach der Villa zu leicht an. Hierin ist auch die so weit zurückgeschobene 
Lage derselben zu suchen. Das mehr ovalartig gehaltene Stück vor dem Pavillon F ist in seiner 
Boaengestalt leicht bewegt gehalten, und zwar erhöht sich die Bewegung an den Stellen der Gruppen, 
dazwischen das Terrain tiefer liefen lassend und so eine liebliche Tnalbildung bildend. 

Der Haupteingang in die Villa befindet sich in dem 6 eckigen Turme, auf diesen zu führt auch 
in einer kurzen Kurve die Zufahrt, sich vor dem Turm kreisartig erweiternd. Begleitet ist diese 
Zufahrt von einer Linden-Allee* ans Tilia euchlora 1. Der grosse Wegezng, welcher im Umfange des 
Gartens sich hinzieht, geleitet rechts von dem Zufahrtswege in einen pergolaartig gebildeten Gang C, 
welcher mit Vitis odoratissima bekleidet ist und zu dem überdeckten Platz I) führt. An demselben 
ranken sich Aristolochia Sipho. In der Rasenfläche vor der Villa liegt ein kleiner Springbrunnen B 
von 8,15 m Durchmesser; um denselben zieht sich ein Band, bestehend aus HemerocalTis fulva in 
einzelnen Trupps wechselnd mit Paeonia chinensis gestellt. Dazwischen finden sich Funkia coerulea 
und Iris pumila, den Rand schliesst Funkia undulata ab. Auf der Seite liegt im Rasen eine Blumen- 
spruppe E, welche alljährlich mit verschiedenen Pflanzen besetzt wird und eine Frühjahrs- und Sommer- 
Depnanzung erhält. Auf der Hinterseite der Villa liegt ein kleiner Obstgarten mit Pyramidenbäumchen 
besetzt, dazwischen werden Erdbeeren, Suppenkräuter, etwas Gemüse gezogen. Die Wand ist mit Vitis 
vinifera bekleidet. In der hinteren Ecke nndet sich ein Pavillon F, der etwas erhöht liegt und ein 
recht ansprechendes Bild in die davor liegende Scenerie giebt. Ihm gegenüber in der Ecke an der 
Strasse liegt ein Spielplatz G, umgeben von hochstämmigen Eichen der Quercus coccinea. Der Aufbau 
der Gruppenpflanzungen soll aus unseren gewöhnlichen Gehölzen bestehen und ist reich mit schön- 
blühenden zu durchsetzen. Im besonderen ist für die freistehenden Gehölze in Bezug auf die 
treffende Auswahl folgendes zu bemerken; es sind anzupflanzen in: 

25. Ulmus montana atropurpurea. 

26. Sophora japonica pendula. 

27. Sorbus Ana. 
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2. Acer platanoides Schwedleri. 
'^>. Pninus Cerasus fl. albo pl. 

4. Ulmus montana. 

5. Crataegus Azarolus (hochstämmig). 

6. Die um den kreisförmigen Platz sich herum- 
ziehenden Gruppen sind zu bilden aus Crataegus 
Oxyacantha fl. kermesino pl., umgeben von La- 
bumum vulgare, Syringa Hothomagensis, Sym- 
phoricarpus orbicuIatus,Ribes alpinum, Spiraea 
Cantoniensis. 

7. Lonicera tatarica. 

8. u. 9. Pirus floribunda. 

10. Hydrangea paniculata grandiflora. 

11. Lonicera tatarica. 

12. Hydrangea paniculata grandiflora. 
18. Pirus floribunda. 

14. Syringa Rothomagensis, umgeben von Symphori- 
carpus orbiculatus, Ribes alpinum, Spiraea 
Cantoniensis. 

15. In der Mitte Acer tataricum, dazu gestellt 
Prunus Padus, Syringa vulgaris, Lonicera 
tatarica, Ribes sanguineum, Spiraea ulmifolia, 
Weigela amabilis. 

16. Robinia viscosa. 

17. Die fest. Punkte Pirus spectabilis fl.pl, die übrige 
Fläche Spiraea nepalensis, Deutzia gracilis. 

18. Spiraea callosa. 

19. Prunus virginiana, verbunden mit Caragana 
arborescens, Syringa vulgaris und Ribes san- 
guineum, Spiraea van Houttei, Symphoricari)us 
orbiculatus fol. aureo-var. 

20. Juniperus virginiana tripartita. 

21. In dem mittleren Lappen 1 Acer Pseudo- 
platanus fol. purpureis, in den beiden Seiten- 
lappen je 1 Acer Pseudoplatanus tricolor; dazu 
gesellen sich Caragana arborescens, Prunus 
Padus, Calycanthus floridus, Forsythia sus- 
pensa, Ribes sanguineum, Spiraea laevigata, 
Weigela rosea. 

22. Liriodendron Tulipifera. 

23. Prunus Padus aucubifolia. 

24. Piciea excelsa pendula. 



28. Sorbus Aria lutescens. 

29. Pirus coronaria. 

30. Aesculus rubicunda. 

31. Tilia platyphyllos corallina. 

32. Prunus cerasifera fl. roseo pl. 

33. Chamaecyparis pisifera. 

34. je 1 Amygdalus communis fl. pl. 
„1 „ Persica coccinea pl. 
„ 1 Prunus Avium fl. pl. 

35. Alnus hybrida. 

36. Rhus Cotinus. 

37. Rhus glabra elegans. 

38. Quercus rubra. 

39. Ulmus campestris. 

40. Tilia americana. 

41. Tsuga canadensis. 

42. Prunus triloba. 

43. Ulmus parvifolia. 

44. Syringa vulgaris. 

45. Symphoricarpus racemosus. 

46. Syringa vulgaris. 

47. Spiraea prunifolia fl. pl. 

48. Syringa vulgaris. 

49. Mitte Sambucus racemosa, dazu Ligustrum 
vulgare, am Rande Deutzia gracilis. 

50. PhiTadelphus caronarius. 

51. SjTinga persica. 

52. Lonicera tatarica. 

53. je 1 Thuya plicata, Th. occidentalis Vervae- 
neana, Th. occidentalis argentea. 

54. Pirus prunifolia. 

55. Abies Douglasi. 

56. Tilia platypbyllos corallina. 

57. Acer platanoides. 

58. Ulmus campestris Kooi)manni. 

59. je 1 Thuya plicata, Th. occidentalis Vervae- 
neana, Th. occid. argentea. 

60—61. Quercus Cerris. 



6. Garten bei einer Villa. 

Bei einer Breite von 22,30 m und einer Tiefe von 52,70 m misst das Grundstück im 
ganzen 1175,21 qm. Es bildet ein strenges Rechteck, in dem die kleine Villa A 6 m von der 
Strasse aus zurückliegt. Die Anlage ist streng regelmässig gehalten, und sind einige Obst- 
bäume innig mit ihr verbunden. Eine Fontaine B von 3,70 m Durchmesser liegt in dem oberen 
Teile und wurde bestimmend für den dieselbe umgebenden Kreis. Das punktierte Band, welches 
die Fontaine umgiebt, ist besetzt mit kleinblätterigem Epheu, aus dem Paeonia chinensis fl. pl. 
in kurzen Abständen heraustreten; dazwischen stehen Hoteia japonica und in leichten Trupps 
Iris graminea, doch mehr nach dem Fontainenrand zurücktretend. 

Die Vorfahrt zu dem Gebäude liegt auf der Vorderseite desselben und besteht aus einer 
Vor- und Abfahrt, wodurch sich für den Vorgarten- eine in gedrücktem Kreisbogen hergestellte 
Rasenfläche ergiebt, welche nach dem mittleren Teil des Gebäudes zu leicht ansteigt. Hierin 
liegt 1 ein Blumenbeet, welches mit Blatt- oder schönblühenden Gewächsen alljährlich neu zu 
bepflanzen ist. 2 sind Syringa Rothomagensis rubra, 3 Prunus triloba, 4 Syringa persica. 

Von dem Zufahrtswege aus parallel zu den Seiten des Grundstücks führt ein Weg durch 
den ganzen Garten, in seinem oberen Teile dem Kreise folgend. Alleebäume folgen demselben 
und rahmen das ganze Bild des Gartens ein, während die Mauer und Nachbargrenzen durch 
eine dichte Pflanzung gedeckt erscheinen. Die Bäume 5 sollen sein Tilia platyphyllos, wechselnd 
mit Aesculus rubicunda. Die Bäume in den Plätzen 20 und 21 sind zu beiden Seiten Tilia 
platyphyllos, die in der Tiefe stehenden Tilia alba. 22 Aesculus rubicunda. Soweit die Bäume 
der geraden Linie folgen, werden sie durch Festons 6 aus Clematis Jackmani verbunden. 

7. In der Mitte Buxus sempervirens arborescens, die dazu stehenden kleineren Punkte 
Berberis Aquifolium. Das sich auf dieser Seite in der Breite der Villa ausdehnende recht- 
winklige Stück gliedert in 3 Teile, die durch schmale Wege voneinander getrennt liegen. 
Die seitlichen, schmäleren sind besetzt mit in: 8 hochstämmige Rosen, Apfelpyramide, 
10 Pflaumen- und 11 Bimenpyramide. Das mittlere grössere Stück hat in dem punktierten 
Bande 15 Rosa semperflorens rosea niedergehackt, darin in freien Büschen Rosa Fellemberg 
heraustreten. Zu beiden Seiten ist dieses Band durch Rasenstreifen begleitet und eingefasst mit 
Buxus sempervirens suffruticosa. 14 ist Rasenböschung, um die der mittlere Rasenspiegel vertieft 
liegt. In demselben stehen in 12 Rhododendron, umgeben von Azalea moUis, 13 Kalmia 
angustifolia. In dem oberen Kreis stehen in 16 Syringa persica, 17 Prunus triloba- St&mmchen, 
18 Taxus baccata erecta, 19 das Rechteck: am Rande Vinca minor fol. var., in der Mitte 
Epheu^ kleinblätterig; die Punkte in den 4 Ecken Buxus sempervirens subglobosa. 
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6. Hausgarten. 
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6. Hausgrarten. 

Das Grundstück hat eine Breite von 21 m und eine Länge von 52 m, mithin einen 
Flächeninhalt von 1092 qm. 
Es sind darin: 

a Wohnhans. 

b Vorgarten mit dem Blumenbeet. 

c Blattpflanzengrappe. 

d Springbrunnen in Tuffstein erbaut. In dem Rande stehen allerlei Blattpflanzen. 

e Theeplatz. 



f u. g Ruheplätze. 
£s stehen angepflanzt: 

1. Fliederbüsche. 

2. Hochstämmige Rosen. 

3. Mahonia Aquifolium. 

4. Prunus triloba (hochstämmig). 

5. Buxus arborescens. 

6. Ribes nigrum. 

7. Coniferen. 

8. Apfelbaum. 

9. Kirschbaum. 
10. Birnbaum. 



11. u. 12. Coniferen. 

13. Tilia euchlora. 

14. Apfelbaum. 

15. Tilia euchlora. 

16. u, 17. Coniferen. 

18. Birnbaum. 

19. Pflaumenbaum. 

20. Apfelbaum. 

21. Coniferen. 




I I I I I I 
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7. Vorgrarten. 

Der Eingang zum Wohnhause a liegt seitlich durch den Garten. Derselbe ist 6,75 m 
tief und 24 m lang -^ 162 qm Flächeninhalt. 



1. Blumengruppe; in den beiden Kreisen stehen 
niedrige Coniferen. 

2. In der Mitte säulenartige Coniferen, darum 
ein Band aus Monatsrosen. 

3. Syringa persica laciniata. 



4. Weigela. 

5. Ilemerocallisbusch. 

6. Spiraea van Houttei. 

7. Verschiedene Blütensträucher. 



8. Hausgrarten. 

Mit einer Breit« von 21,40 m 
liindet der Garten 33,20 m Tiefe and lui 
abzüglich dee hervortretenden Teiles von 
Wohnlianse mit der in den Garten hinst- 
führenden Treppe 698,25 qm Flächeninhali. 

Die Einteilung ist eine unregei- 
massige. In der Verlängemng des Wege^, 
welcher rechts zwischen Wohnhans nai 
Kachbargrundsttlck liegt, zieht sich l>i:i ii 
die Tiefe des Gartens ein pergolaartig al- 
gedeckter I.aübengang hin, zum Sfhlus- ii 
eine ebensolche Laube endigend. Bekleid« 
ist dieser Gang inil .\nstolochia siph': 
Die gegenüberliegende Seite ist ge^en itt 
Kachbar mit Strauchgehölz dicht h 
und ebenso die Grenze gegenüber den 
Wohnhause. Die Gruppe npflanzungei 
sämtlich mit schönblübenden, nicht zu hock 
werdenden Sträuchem besetzt, weil ilfl 
geringe Umfang des Gartens nur solche i* 
las st. Einige Obstbäume finden sich 
Umfange augepflanzt, womit dem Wnnsrbt 
des Besitzers Rechnung getragen ist. Si>M 
finden sich angepflanzt: 



17. Syriuga persica. 

18. Picea excelsa nana. 

19. Zu den Seiten: Crataegus Oxyacantha I). kcr- 
mesino pl., in der Tiefe; QuercUB coccinea. 

20. Kirschbaum. 

21. Thnya orcideutalis Wareana. 

22. Azalea tnollis. 

23. Bin) bäum. 

24. Hydra ngea paniculata grandiflora. 

25. FiruB apectabilis fl. pl. 

26. Chamaecyparis obtusa gradlis aurea. 

27. Pflaumenbaum. 

28. Apfelbaum. 

29. Biota orientalis elegantissima. 

30. Aesculus rubicunda. 



9. Vopstadtgrarten. 

Das Wohnhaus a steht seii- 

lich mit der einen Giebelwand 

auf der nachbarlichen Grenze 

Der Garten ist 1280 qm grof-s. 

Es sind: 

1> Blattpflanzengruppe. 
c Blumengruppen. 
d Sitzplatz. 

e Felsenpartie mit Alpen- 
pflanzen besetzt, 
f l'avillon. 
Zu pflanzen sind in: 



9. Vorstadtgarlen. 



1. Rheum palmatum. 

2. Syringa Eothomagensis rubra. 

3. Hochstämmige Rosen. 
i. Piras spectabilis fl. pl. 
5. Coniferen, 

6., 8. n. 9. Blfltensträucher. 
7. PrnnuB Avium fl. pl. 

10. Linden. 

11. Kastanie (rotbiahend). 



12. Populus alba Bolleana. 

13. Ulmus montana. 

14. Blutbuche. 

15. Birke. 

16. Corylus Colnma. 

17. Eichen. 

18. Eschen. 

19. Coniferen. 

20. Ahorn. 
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lO, Villeng-arten. 

All der Strasse liegt das Grundstück mit 33 m Breite. Es misst im ganzen 2941,36 qm 
Flächeninhalt. Von der Strasse liegt das Gebäude A 23 m in das Grundstück hinein, wodurcli 
ein ziemlich ausgedehnter Vorgarten sich ergiebt ; dieser ist regelmässig, der hinter dem Hause 
liegende Garten unregelmässig gehalten. Beide Teile sind durch parallel zum Hause laufende 
Wegezüge verbunden und erscheinen dadurch voll zusammengehörig. Im hinteren Teile des 
Gartens liegt in B der Obst- und Gemüsegarten. 

Das Terrain steigt von der Strasse nach dem Gebäude hin leicht an. Die hinter dem 
Gebäude liegende Fläche gliedert sich dergestalt, dass die mittlere Rasenfläche leicht vertieft 
liegt und nach den Punkten der Anpflanzungen 25 und 50 gleichmässig ebenso ansteigt; dann 
hebt sich das Terrain nach 30, 36 und 42 — 45 an, so dass in 36 der höchste Punkt ist, auf 
welcher Höhe auch der Obst- und Gemüsegarten sich befinden. Hierdurch entstehen kleine 
Thälchen, welche sich in die offenen, zwischen den genannten Punkten liegenden Flächen 
hineinziehen. Die Anpflanzung ist nun folgende: 



1., 2. u. 4. sind mit Blütenpflanzen in zwei- 
maliger Bepflanzung — Frühjahrs- und 
Sommer-Bepflanzung — zu besetzen. 

3. Chamaecyparis Lawsoniana. 

5. Blattpflanzen. 

6. Hochstämmige Rosen. 

7. Syringa Rothomagensis, umgeben von Wei- 
gela rosea multiflora, S}'mphoricarpus orbi- 
culatus, Spiraea prunifolia fl. pl. Die beiden 
parallel laufenden Wege, welche den Vor- 
und Hintergarten miteinander verbinden, 
sind in 

8. mit Acer platanoides besetzt. 

9. Thuya occidentalis lutea. 

10. Philadelphus coronarius salicifolius. 

1 1 . Crataegus Oxyacantha fl. kemiesino pl., ver- 
bunden mit Labumum vulgare, Lonicera 
tatarica, am Rande Ligustrum vulgare, 
Spiraea callosa, Ribes sanguineum. 

12. Thuya occidentalis Vervaeneana. 

13. Thuya occidentalis argentea. 

14. Philadelphus grandiflorus. 

15. Lonicera Xylosteum. 

16. Thuya occidentalis Ellwangeriana. 

17. Juglans regia. 

18. Prunus virginiana, verbunden mit Acer 
Negundo fol. argenteo-var. Corylus Avel- 
lana atropurpurea, Berberis vulgaris, Loni- 
cera tatarica, Contoneaster multiflora, Dier- 
villa canadensis. 

19. Buxus sempervirens arborescens. 

20. Syringa Rothomagensis rubra. 

21. Blumengruppe mit wechselnder Besetzung. 

22. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

23. Picea excelsa pumila. 

24. Pirus prunifolia pendula. 

25. Betula alba. 



26. Betula alba laciniata. 

27. „ macrophylla. 

28. Thuyopsis dolabrata variegata. 

29. Ailanthus glandulosa. 

30. Castanea vesca. 

31. Caragana arborescens pendula. 

32. Crataegus Oxyacantha pendula. 

33. Sorbus aucuparia pendula fol. var. 

34. Fagus sylvatica atropurpurea. 

35. Abies Nordmanniana. 

36. Tilia longifolia dentata. 

37. Pirus Malus. 

38. Ulmus campestris. 

39. Mitte Libocedrus decurrens umgeben von 
S Biota Orientalis compacta. 

40. Platanus orientalis. 

41. Pirus prunifolia. 

42. Tilia platyphyllos corallina. 

43. Prunus cerasifera fol. purpureis. 

44. Pirus baccata fr. luteo. 

45. Thuya occidentalis recurva nana. 

46. Tilia platyphyllos corallina. 

47. „ „ corallina. 

48. Quercus conferta. 

49. Juniperus virginiana glauca. 
50., 51. u. 52. Sophora japonia. 

53. Juglans regia. 

54. Thuya occidentalis Ellwangeriana. 

55. Calycanthus floridus. 

56. Hydrangea paniculata grandiflora. 

57. Lonicera tatarica fl. rubro. 

58. u. 59. Taxus baccata erecta. 

60. Lonicera tatarica fl. rubro. 

61. Hydrangea paniculata grandiflora. 

62. Thuya occidentalis lutea. 

63. Juniperus communis. 
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11. Vlllengrapten. 

Die Quadratfläche des Grundstücks beträgt bei einer Breite von 45 in und einer Tiefe 
on 69,50 m = 8127,50 qm. Die Villa A liegt 10,30 m weit zurück. 

Die Gartenanlage ist in reicher, regelmässiger Gliederung gehalten. 

B ist Wirtschaftsgebäude mit dazu gehörigem Hof a und einem pergolaartigen Abschluss b 
lach der Gartenseite hin. Auf der gegenüberliegenden Seite liegt der Naschgarten C. D bildet 
»inen pergolaartig überdeckten Gang, welcher den Garten umschliesst, und an dem hinauf sich 
iebliche Schlinggewächse emporziehen. In der Mitte dieses Ganges, der Villa gegenüber, liegt 
»in pavillonartiger Raum £. F bildet ein Wasserbecken, das sein Wasser aus der Mauer 
empfängt. £in reicher Skulpturenschmuck hat im Garten Aufstellung gefunden. 

Die Besetzung ist folgende. Die massigen Pflanzungen werden aus beliebigem Strauch- 
naterial hergestellt, doch sollen in den Rändern der Partieen solche Gehölze, die sich sowohl 
Inrch Blüte, wie Farbe der Frucht, als auch durch Farbe des Laubes auszeichnen, besonders 
Beachtung finden. 

Im speciellen sind zu pflanzen: 

1. Gruppe mit Blattpflan?:en zu besetzen. 

2. Berberis Aquifolium. 

3. Abies Kordmanniana. 

4. lies Aquifolium. 

5. Rosa semperflorens Fellemberg. 

6. Syringa Rothomagensis rubra. 

7. LoDicera tatarica albo-rosea. 

8. Pterocarya caucasica. 

9. Rhododendron. 

10. Buxus sempervirens subglobosa. 

11. Juniperus chinensis. 

12. Viburnum Opulus roseum. 
18. Taxus baccata fastigiata. 

14. Tilia americana. 

15. Laburnum vulgare in Verbindung mit Syringa 
vulgaris, Lonicera tatarica, Symphoricarpus 
racemosus. 

16. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

17. Pirus prunifolia fr. coccineo, dazu Calycanthus 
floridus, Lonicera Xylosteum, Ligustrum vul- 
gare, Forsythia suspensa, Ribes floridum. 

18. Grund Lysimachia Nummularia, darin stehen 
Myosotis palustris semperflorens und an kräf- 
tigen Pflanzen Heracleum giganteum, Funkia 
Sieboldi foL var. und Funkia coerulea. Zwischen 
Treppe und dem Fontainenrand erheben sich 
Arundo Donax in Verbindung mit Cyperus 
Papyrus. 

19. Rasen. 

20. Hibiscus syriacus. 

21. Hedysarum multyugum. 

22. Hecke aus Weissbuchen. 
28. Ornament. 
24 — 25. Rosa semperflorens Fellemberg, ringsherum 

durch einen 10 cm breiten Streifen aus klein- 
blätterigem Epheu eingefasst. 

26. Syringa Rothomagensis, umgeben von Spiraea 
Cantoniensis. 

27. wie 25. 

28. wie 26. 

29. Chamaecyparis pisifera fiiifera. 
80. In der Mitte Scarlet Pelargonium Henry Jacoby, 

zu beiden Seiten begrenzt durch S. P. Mad. 
Salrain. 
31. Ein Ornament, am Fuss umgeben von Hoteia 
japonica. 



82—33. Hydrangea panicnlata grandiflora. 
34. wie 29. 

OOm jf CO» 

37. „ 26. 

38. „ 25., jedoch soll das schmale Band, welches 
der Kreislinie folgt, nur aus kleinblätterigem 
Epheu gebildet werden. 

39. Ornament. In der darum liegenden Figur die 
kräftigen Punkte Fuchsien, die übrige Fläche 
Verbenen. 

Die gleichen Zahlen auf dem Stück links von 
dieser Figur erhalten in 38. Sophora japonica 
pendula, 39. Tsuga Mertensiana. 

40. Thuyopsis dolabrata variegata. 

41. Prunus Avium fl. pl. 

42. Chamaecyparis Lawsoniana glauca. 

43. Hochstämmige Rosen. 

44. Taxus baccata erecta. 

45. Band aus Evonymus japonica radicans fol. arg.- 
var., darin stehen wurzelechte Rosen von 
„G^n^ral Jacqueminot*^, oder das Band wird 
mit Gazania splendens, darin stehen Heliotrop, 
besetzt. 

46. Rhododendron. 

47. Lobelia Erinus, in der Mitte Kaiser Wilhelm, 
umgeben von Stern von Ischl. 

48. Blattpflanzen. 

49. Azalea mollis. 

50. Chamaecyparis sphaero'idea aurea. 

51. Pirus coronaria. 

52. Gingko biloba. 

53. Caragana arborescens pendula. 

54. Aralia chinensis. 

55. Chamaecyparis Lawsoniana nana. 

56. Rhamnus alpina grandiflora. 

57. Biota orientalis elegantissima. 

58. Chamaecyparis pisifera plumosa aurea nana. 

59. Ephedra monostachya. 

60. Pirus spectabilis fl. pl. 

61. Juniperus virginiana plumosa alba. 

62. Tsuga canadensis. 

63. Pirus Malus pendula. 

64. Chamaecyparis nutkaensis compacta. 

65. Biota orientalis compacta. 
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iz, Hau^arten. 
. Beet mit Blattpflanzen besetzt. 

:. Syringa Kothomagensis rubra. 

1. Rosen, bochstttmmige. 

:. Rosen, wurzelechte. 

>. Band aus klein blätterigem Epheu. 

i. Paeonia cbinenBia H. pl. wechselt mit Itbeum 

palmatum. 
'. Taxus baccata. 
. Je 1 [Jlmus parvil'olia, Ul. pumila, Ul. tiir 

kestantca. 
>. Vraxinus exceUior aurea. 
'..je 1 llrus Malus anreo-marginata, P. M. folüi 

tricoloribuB, P. M. translncens. 



12. Hausgrarten. 

A ist das Wohnhaus, welches ohne Vi 
garten unmittelbar an der Strasse liegt. Eis 
Weg C trennt es von dem Nachbargrnndstüct 
Dieser Weg setzt sich, sobald man in ilea 
Garten tritt, in Form eines pergolaartig vei- 
kleideten Lanbenganges D fort und endigt in 
einem Pavillon £ in Form , wie ihn die Ab- 
bildung zeigt Bekleidet wird der Laubengaiig 
mit Vitis vinifera. 

Die Grösse des Gärtchens, inkl. Lauben, 
gang, misst bei einer Breite von 18,80 m oad 
einer Tiefe von 36,90 m = 693,72 qni. Der 
Laubengang ist 2 m breit. 

In der Sichtung vor dem mittleren Teil 
des Gebäudes liegt ein kleiner Springbmni 
B mit einem Bassin von 4,90 in Durchntes^ 
Dieser Brunnen ist die Veranlassung zu dem 
kreisrunden Stück, das sich darum bildet ; ' 
demselben aus hat man an 2 Stellen eine V 
bindung mit dem Laubengang. 3 nischenartige 
Plätze , welche sich darum gruppieren , laden 
zur Erholung ein. Die Gruppenpflanzungen 
sind aus verschiedenen Gehölzen , namentlich 
s chönblUh enden , gebildet, die jedoch alle ein 
strauchartiges Wachstum haben. Nur in der 
Grenzpflanzung finden wir einige BAume, uin 
hier den Einblick in den Garten vom Kachbar- 
grundstUck mehr zu verbergen. Hervorzuheben 
sind aus der Bepflanzung die folgenden Punkte: 

11. Prunus l'adus Maacki. 
, 12. Fague sylvatica atropurpurea pendula. 
. 13. Tilia platypbyllos aspleniifolia. 
I 14. „ „ aurea. 

15. n „ vitit'otia. 

, 16. Picea Orientalis pygmaea. 

IT. Crataegus arborescens. 
I 18. Aesculus lutea. 

19. je 1 Acer Segundo Ibl. argenteo-niargiuatis, 
A. N. versicolor, A. N. violacetim. 

20. Prunus cernsifera H. roseo jil. 

21 — 24. Strauchgnippen ans verschiedenen Gehölzen . 
Rebildel. ' 




13. Vlllengrapten. 

Breite 29 m, Tiefe 38,2 m, mithin Flächemiihalt 
T,80 qm. 

ii Villa. 

b Ruheplatz. 

c Pavilfon, etwas erhöht stehend. 

il Kleiner Übst- und Gemüsegarten. 
l>ie Anpflaninng igt folgende: 

1. Blumengrnppe. 

2. Roaenbftnder, in der Mitte Epheii. 

3. Btuins. 

4. IL 5. Robinia viscosa. 

6. Coniferen. 

7. Tilia alba. 

8. Rhododendron. 

9. UochstAmmige Flieder. 

10. Coniferen. 

11. Aesculus rabicnnda. 

12. Conifere. 
1.^. Conifere. 

14. Taxus baccata. 

15. Acer platauoides Schwedleri. 

16. Blattpflanzen. 

17. Tilia euchlora und alha. 

18. QuercuB coccinea. 

19. Ailanthus glandulosa. 
■20. Pirna floribunda. 

Hampel, Kleins Garten, t. Aatlage. 



14. Hausgrarten. 

1S,5 m breit und 24,75 m Tiefe = 457,90 qni 
Flächeninhalt. 

a Wohnhans. 

b PavilloD. 

<■ Spielplatz, dahinter eine Linde. 

d Weingang. 

e Rotdorn. 

f Fontaine, umgeben mit einem Stauden- 
band. 

g Blumenrabatten, im Hittelpunkt der 
Kreise Ornamente. 

li Blüten str&ucher. 

i Pflanzungen aus verschiedenem Gehölz. 
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16. Hausgrarten. 

Mit dem Schmuckgarten ist im hinteren Teil ein kleiner Obst- und Gemüsegarten c ver- 
bunden. Die Grössenverhältnisse sind 24 m breit, 31 m tief = 744 qm. 

a Wohnhaus. 

b Pavillon, welcher von einem Rasenstreifen mit einigen schönbltthenden Sträuchern 

umgeben ist. 
d Schmuckstück mit einer schmalen Blumenrabatte, darin hochstämmige Rosen. 

Im Rasen stehen Coniferen. 
e Fliederbüsche, 
f Pirus fioribunda. 
g ;5 säulenartige Coniferen. 



16. Vlllengrapten. 

Ein kleineres Villen- 
gärtchen, das bei einer Breite 
von 22,30 m and einer mitt- 
leren Tiefe von 27,60 m eine 
Gesamitläcbe von 615,48 m 
hat ; dabei hat der Vorgarten 
eine Tiefe von 6,20 m, um 
welche die kleine Villa A zu- 
rückliegt. Auf der Seite des 
runden Türnichens schliesst 
sich eine Pergola B an , die 
auf dieser Seite den Vorder- 
niit dem Hintei^arten ver- 
bindet, während auf dergegen- 
Uberliegeuden Seite das kleine 
Höfchen C sich trennend da- 
zwischen schiebt. 

Die Haltung ist im 
ganzen eine einfache. Zu be- 
setzen ist : 



1. In der Mitte ein OrnameDt , dessen Fugs mit 
Holeiajaponicft umgeben ist Die dnran liegen- 
den Stücke werden mit Terscbiedenen Blumen- 
pBsDzen besetzt; in den Kreiaachnitten stehen 
niedrige Yucca tilanentosa. 

2. Die vier Punkte sind Rheum palmatum. 
H. u. 4. Kosen (bochaUmmige). 

■5. Taxus baccata gracilia pendula. 

ti. Offener Platz, mit Strauchwerk umgeben. 

7. lu der Mitte Thuja occidentalis argentea, zu 

beiden Seiten plicata. 
!^. Phellodendron amurense. 
9. Mespilus germanica ful. arg. varieg. 

10. Ch&maecyparis obtusa. 

11. Tilia tomentosB. 

12. Quercus Pseudo-Aegilops. 

13. Abi es aubalpina. 

14. Acer dasycarpuiu. 



15. Magnolia grandiflora. 

16. Aesculus Uippocai 

17. Picea excelsa clegans. 

18. Juglaua cinerea. 

19. Crataegus Oiyacautha fl. kermesino pl. 

20. Blumenbeet. 

21. Thuyopsis dolabrata variegata. 

22. Strauchgruppe aus Laburnum vulgare, Syringa 
Rolhomagensis, Loniceratatarica.Pbiladeipbus 
grandiflorus, Sjmphoricarpus racemosus, Ribes 
nigrum, Spiraea lan Uouttei. 

23. Viburnum OpuUis roseum. 
(24. Tilia euchlora. 

Die Massenpdanzungen sind aus sieb strauchartig 
bildenden Gehölzen zuaammengesetxt, hie und 
da ein baumartiges Gehälz zeigend, welcho 
dazu dient, den Garten einzurahmen und die 
Pflanzungen zusammen zu ziehen. 
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17. ViUengrarten. 

Das Gnindstück folgt mit seiner Längsaosdehnung der Strassenfront. Die Villa A 
liegt hart in dem linken Teil derselben, mit der einen Giebelseite 4,20 m von der Strasse ab, 
mit der Hinterfront 5,80 m von der Nachbargrenze entfernt. Mit der Hauptfront liegt das 
Gebände in den Garten hinein, der, anregelmässig gehalten, einen Umweg hat, nur einmal 
durchschnitten ist und damit zwei schöne Rasenflächen bildet, welche durch die Anordnung 
der Gehölzmassen in seitlich sich gliedernde Thäler hineingehen und damit angenehme Bilder 
schaffen. 

Die Grösse des Grundstücks misst 2429 qm. In der Richtung des Zuganges zum Grund- 
stück liegt ein Wirtschaftsgebäude B mit davorliegendem Höfchen C. Dieses ist vom Garten 
durch eine Pergola D getrennt, von der aus man zu der Kegelbahn £ gelangt, die ihrerseits 
den eigentlichen Garten von dem Obst- und Gemüsegarten F scheidet. Man gelangt in den 
letzteren durch das Wirtschaftsgebäude B. Die Umfassungswände des Obstgartens sind mit 
Vitis vinifera, Pfirsich, Aprikosen, Birnen, Schattenmorellen besetzt. Die Bäume auf den 
Flächen sind Pyramidenobst, dazwischen stehen hochstämmige Stachel- und Johannisbeeren. 

Die Pergola wird berankt mit Vitis odoratissima. 

Der Garten. Ausser einigen Sitzplätzen findet sich im hinteren Teil desselben und an 
der Strasse gelegen ein Pavillon G. Die Bepflanzung ist nun folgende: 



1. 
2. 
3. 



6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 



17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

^. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

:i3.. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 



Tilia americana. 

Symphoricarpus orbicalatus. 

Syringa persica. 

Pims fioribunda. 

Amygdalus nana ü, albo pl. 

Potentilla fruticosa. 

Syringa persica. 

Blnmengruppe. 

Philadelphus coronarius nanus. 

Quercus rubra. 

Tilia alba. 

Pinus inops. 

Acer platanoides Schwedleri. 

Fagus svlvatica aspleniifolia. 

ülmus glabra. 

Amygdalus Persica fi. pl., dazu gesellen sich 

8yringaRothomagensis,berberis vulgaris, Ribes 

Gordonianum, Spiraea van Houttei. 

Chamaecyparis pisifera plumosa lutescens. 

Aesculus rubicunda. 

Pirus prunifolia duleis. 

Pinus montana. 

ülmus americana. 

Juglans nigra. 

Robinia Pseud-Acacia semperfiorens. 

Tsuga Mertensiana. 

Fagus sylvatica atropurpurea. 

„ „ comptoniifolia. 

„ „ heterophylla. 

Planera aquatica. 
Prunus triloba. 
Acer Pseudoplatanus. 

Philadelphus coronarius, dazu Deutzia erenata. 
Acer Pseudoplatanus tricolor. 

„ „ lutescens. 

Abies nobilis. 
Quercus alba. 

„ heterophylla. 
„ tinctona. 
Pinus Strobns. 
Sorbus hybrida. 



40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 



59. 
60. 
61. 
62. 
68. 
64. 
65. 
66. 
67. 

69. 



70. 



Picea ezcelsa nana. 

Chamaecyparis Lawsoniana argentea. 

Tilia platyphyllos. 

Abies balsamea. 

Ulmus campestris. 

„ e£fusa. 
Pinus Gembra. 
Ulmus montana latifolia. 
Picea excelsa. 
Ailanthus glandulosa. 
Quercus Cerris. 
Fraxinus excelsior aurea. 
Quercus conferta. 

„ macranthera. 
Larix europaea. 
Prunus Avium fl. pl. 
Platanus occidentalis. 
Abies Nordmanniana. 
je 1 Juniperus virginiana. 
„ 1 „ „ cinerascens. 

„ 1 „ „ trip'artita. 

Cydonia japonica. 
Tilia vulgaris. 

Prunus cerasifera fol. purpureis. 
Acer tataricum. 
Quercus tomentosa. 
Juniperus Sabina prostrata. 
Aesculus Hippocastanum. 
Prunus triloba. 

u. 68. Gruppen aus hoch-, mittel stämmigen und 
wurzelechten Rosen gebildet. 
Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl., ver- 
einigt mit Laburnum vulgare, Pirus floribunda, 
Weigela amabilis, Spiraea ulmifolia, Syni- 
phoncarpus orbiculatus, Deutzia gracilis. 
Gleditschia triacanthos. 



Die Gruppenpfianzungen setzen sich aus Bauni- 
und Stranchmaterial zusammen ; von letzterem 
ist dasjenige mit reichem Bluteuflor besonders 
zu berücksichtigen. 
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18. VlUengrarten. 

Die Breite des Terrains ist 40,60 m, die Tiefe 61,40 m, mithin hat das ganze Terrain 
einen Flächeninhalt von 2492,84 qm. Die Villa A liegt um 6,60 m von der Strasse entfernt. 
Die Einrichtung der Gartenanlage ist eine streng regelmässige. Vor der Villa liegt in einem 
Kreise ein Springbrunnen B, welcher einen Durchmesser von 4 m hat. Die denselben um- 
gebende Figur ist in den Kreisen mit Rheum palmatum, in dem Bande dazwischen mit Funkia 
undnlata, am Rande undulata fol. var. besetzt. Zu beiden Seiten dieses Kreises liegen die 
Schmucksttlcke C. Dieselben tragen in dem grossen Busch Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl., 
verbunden mit Lonicera tatarica, Pirus floribunda, Spiraea van Houttei und prunifolia fl. pl. — 
Die in den Ecken stehenden Punkte sind Syiinga persica alba. — Das Band wird mit Blüten- 
pflanzen besetzt. 

Auf der hintern Seite des Hauses breitet sich das Schmucksttlck D aus, und neben 
diesem liegt der Obst- und Gemüsegarten E. Die Trennung wird durch eine Weissbuchen- 
hecke bewirkt. Ausser der Pflanzung, welche den Garten umsäumt und gegen die Nachbar- 
grundstücke hin schützt, auch die Umfassungsmauern deckt, sind im besonderen zu pflanzen: 



1. 
2. 



3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 



9. 
10. 



11. 
12. 
1:3. 



14. 
15. 



Blattpflanzengruppe. 

Syringa Rothomagensis rubra, umgeben 
von Ligustrum vulgare und Symphori- 
carpus racemosus. 
Hydrangeä paniculata grandiflora. 
Pirus floribunda. 
Hypericum calycinum. 
Spiraea prunifolia fl. pl. 
Pirus floribunda. 

Syringa vulgaris, verbunden mit Cydonia 
japonica, Ribes Gordonianum, Ceanothus 
americanus, Spiraea callosa. 
Weigela hortensis rubra. 
Coniferen, welche wechseln in Thuya occi- 
dentalis Vervaeneana, occidentalis argentea 
und occid. Ellwangeriana. 
Kerria japonica fl. pl. 
Abies Nordmanniana. 
Azalea mollis, daraus Rhododendron zwang- 
los sich erheben. 

Chamaecyparis pisifera plumosa argentea. 
Tilia platyphyllos corallina. 



16. Trägt in der Mitte ein Ornament, sonst 
ist die Figur mit Blumenpflanzen zu be- 
setzen. 

17. Rabatte mit Rosa semperflorens rosea, 
niedergehalten, besetzt; darin stehen hoch- 
stämmige Rosen. Die Dreiecke, welche 
in den Spitzen liegen, haben Syringa Rotho- 
magensis, verbunden mit Spiraea Can- 
toniensis und Deutzia gracilis. 

18. Böschung, um welche der mittlere Raseu- 
spiegel vertieft liegt. 

19. Taxus baccata erecta. 

D der Kreis erhält Blattpflanzen, die 
sich daran schliessende Zeichnung niedrige 
Blütenpflanzen. In den Kreisen der vier 
Ecken kommen Yucca fllamentosa zu 
stehen, in das Band, welches die Figur 
einschliesst, kleinblätteriger Epheu. 

20. Cotoneaster multiflora. 

21. Philadelphus coronarius nanus. 

22. Quercus rubra. 

23. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 
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19. Hausgrarten. 

A Wohngebäude, B Wirtschaftshof mit einer Verbindung nach dem Garten. Die Grösse 
des Gartens ist 1182,25 qm, davon entfallen auf den Garten selber 802,00 qm, während der 
Obst- und Gemüsegarten E 380,25 qm Fläche einnimmt. In dem letzteren findet Zwergobst 
Verwendung. C ist Spielplatz und D ein kleiner Pavillon. 



Es sind in den Einzelpunkten angepflanzt: 

1. Lonicera tatarica splendens, mit Symphori- 
cai-pus racemosus verbunden. 

2. Cydonia japonica. 
;3. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl., 

wechselt mit Oxy. fl. candido pl. 
4. u. 5. Biota Orientalis compacta. 

6. Syringa persica alba. 

7. Blumengruppe. 

8. Rhododendron. 

9. Rosa semperflorens rosea. 

10. Azalea mollis. 

11. Ornament. 

12. Syringa Rothomagensis rubra. 

13. Rosa semperflorens Fellemberg. 

14. Tilia alba. 

15. Caraganaarborescens, verbunden mitPirus 
coronaria, Deutzia crenata fl. pl., Ribes 
floridum. 

16. Thuyopsis dolabrata variegata. 

17. Ulmus snberosa pendula. 

18. Quercus coccinea. 

19. Prunus cerasifera fl. roseo pl. 



20. Tsuga canadensis. 

21. Robinia Pseud-Acacia semperflorens. 

22. „ hispida. 

23. „ visco$a. 

24. Acer platanoides Schwedleri. 

25. Prunus Avium fl. pl. 

26. Juniperus Sabina humilis. 

27. Sophora japonica pendula. 

28. Ulmus campestris umbraculifera. 

29. Chamaecyparis pisifera filifera. 

30. Tilia platyphyllos corallina. 

31. Rhus Cotinus. 

32. Thnya occidentalis Vervaeneana. 

33. Sorbns hybrida. 

34. Tamarix tetrandra. 

35. Abies Nordmanniana. 

36. Cephalotaxus pedunculata fastigiata. 

37. u. 38. Acer platanoides globosum. 

39. Prunus triloba. 

40. Viburtim Opulus roseum, verbunden mit 
Ribes aurenm, Symphoricarpus racemosus. 







<A 
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20. Vlllengrarten. 

Die Grösse des Grondstücks ist = 3060,50 qm; die Breite beträgt 38,40 m. 

Die Villa 1 steht rechtwinklig zu den Längsgrenzen des Grundstücks, wodurch zur 
Strassenfront sich eine schiefe Lage ergiebt. 



2. bildet ein Blumenstück, aus dessen Mitte 
ein Rosenbusch sich erhebt; zu beiden 
Seiten steht je 1 Thuyopsis dolabrata 
variegata. Die am Gitter stehenden ein- 
zelnen Bäumchen sind Prunus triloba. 

:^. Tilia platyphyllos. 

4. Spielplatz, umgeben von Aesculus lutea. 

5. Juglans nigra. 

6. Picea Alcockiana. 

7. Platanus orientalis. 

8. Chamaecyparis Lawsoniana. 

9. Prunus Avium fl. pl. 

10. Abies Nordmanniana. 

11. Robinia Pseud-Acacia senipei-florens. 

12. Ulmns americana. 

13. Pinus Cembra. 

14. Picea excelsa. 

15. Quercus coccinea. 

16. Libocedrus decurrens. 

17. Tilia euchlora. 

18. Rhus typhina. 

19. Pirus coronaria. 

20. Acer Pseudoplatanus fol. atropurpnreis. 

21. Abies balsamea. 

22. Pinus Strobus. 
28. Pinus montana. 
24. Quercus rubra. 



25. Juniperus virginiana. 

26. Pirus prunifolia pendula. 

27. Tilia alba. 

28. Juniperus communis. 

29. Tsuga canadensis. 

30. Vibumum Opulus roseum. 

31. Pinus montana. 

32. Chamaecyparis pisifera plumosa aurea nana. 

33. Thuyopsis dolabrata variegata. 

34. Betula alba. 

35. Picea orientalis. 

36. Aesculus rubicunda. 

37. Abies pectinata. 

38. Fagus sylvatica. 

39. Tilia americana. 

40. Chamaecyparis nutkaönsis. 

41. Platz, umgeben von ülmus campestris 
umbraculifera. 

42. Festons aus Ampelopsis quinquefolia 
serrata. 

43. bildet den im hinteren Teil des Gartens 
liegenden Obst- und Gemüsegarten. 

Die Massenpflanzungen sind aus den besseren 
Gehölzen, namentlich Blütensträuchem ge- 
bildet, denen auch solche Gehölze beige- 
fügt sind, welche sich durch Blattform 
und Farbe auszeichnen. 



28. Vorstadtgrarten. 

Das WohDgebäude lehnt mit dem 
einen Giebel an daE NachbarhauB an, 
während auf der entgegengesetzten 
Seite Itaum für einen Zugang zum 
Garten gegeben iet. 

Das Grundstock hat 18,80 ni 
Breite und 54,0 m Tiefe , mithin 
1015,20 qm Grundfläche, die zu einem 
bedentenden Teil vom Wohn ge bände 
eingenommen wird ; die übrige Fläche 
bildet den Garten, der regelmässig 
gehalten ist. 

Gegen die nachbarlichen Grenzen 
und um die Umfriedigung zu decken, 
sind Baom- und Stranchgebölze in ,be- 
liebiger Wahl angepflanzt, doch ist 
darauf Bedacht genommen, das» es 
solche sind, welche nicht kahl werden. 

Sonst ist za der Anordnung zu 
bemerken : 



'^SmK 
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Ein Platzchen, 


14 


Taxus baecaift 




das Ton Sorbas 




erecta. 




hybrid» «m- 


15 


Aesculus rubi- 




ptlanzt ist 
Lonicera tata- 




cunda, wechseln 


2 




mit Crataegus 




rica albo-rosea. 




Oxjacantha fl. 


S 


Wunelechte 




kermesino j)!.. 




Rosen. 




verbunden 


4 


C^donia japo- 




durch Festons 
aus Clematis 


5 


Pirus coronaria. 




Jackmani alba. 


6 


Cydonia japo- 


16 


Thuya occiden- 
talis recurva 


7 


Lonicera tals- 








rJca splendens. 


17 


Hochstämmige 


8 


WiBtaria chi- 




Rosen. 




nensisundVitis 


18 


Thuya occiden- 




odoratissima be- 




talis recurva 




kleiden leicht 








die freie Wand. 


19 


Biota orieutalis 


9 


Kobiniaviscosa. 




elegant] Bsima. 


10 


Pirus apeetabi- 


20 


Chamaecyparis 




lis fl. pl. 




obtusa nana 


11 


Thuya occiden- 








(alis Vervaene- 


21 


Ruheplatz. 

In A liegt eine 
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Lonicera tata- 








rica mit Labur- 




2,80 m Durch- 












Symplioricarpiis 




pflanzt ist die- 








selbe mit Hu- 
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Bliimengnippe. 




teia japonica. 
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24. Vlllengrarten. 

Bei einer Breite von 35,0 m und einer Tiefe von 68,20 m hat das Grundstück einen 
Flächeninhalt von 2387 qm. Das Gebäude A liegt zu den beiden Strassenfronten über Eck, 
dadurch erhält der vor demselben liegende Teil des Gartens eine grössere Ausdehnung und 
gestattet die getroffene Disposition. Die Einrichtung des Gartens entspricht dem natürlichen Stil. 
£ine leichte Mulde zieht sich von 21 aus durch die Rasenbahn in der Richtung nach 47 hin. 
Die Pflanzungen, welche die Grenzen schützen, und diejenigen, welche die festen Massen in 
der Anlage bilden, sind aus dem für solche Anpflanzungen gebräuchlichen Material gewählt; 
im speciellen sind folgende Gehölze anzupflanzen: 



S. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
18. 
14. 
15. 



16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
H. 
35. 
36. 
87. 
38. 



Syiinga Kothomagensis rubra, umgeben von 

Ligustrum vulgare. 

Philadelphus coronarius mit Symphoricarpus 

orbiculatus. 

Hochstämmige Roben. 

Azalea mollis. 

Syringa persica. 

Viburimm Opulus roseum. 

Philadelphus coronarius uanus. 

Pirus floribunda atrosauguinea. 

Fontaine mit Bassin von 2,90 m Durchmesser. 

Wurzelechte Rosen. 

Cotoneaster multiflora. 

Blumengruppe. 

Rhododendron, umgeben von Azalea mollis. 

Hydrangea paniculata grandiflora. 

Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl., ver- 

bimden mit Laburnum vulgare, Lonicera 

tatarica, Spiraea van Uouttei. 

Philadelphus coronarius fl. pl. 

Symphoricarpus orbiculatus. 

Hochstämmige Rosen. 

Cydonia japonica. 

Pirus spectabilis fl. pl. 

Tilia euchlora. 

Picea Orientalis. 

Pinus Strobus. 

Acer platanoides. 

„ „ purpureum Reitenbachi. 

„ „ liorbergi. 

Taxus baccata erecta. 
Spiraea ariifolia. 
Castanea vesca. 
Abies Nordmanniana. 
Taxus baccata fastigiata. 
Ulmus campestris purpurea. 
Aesculus rubicunda. 
Quercus rubra. 
„ coccinea. 
„ tinctoria. 
Cydonia japonica. 
Chamaecyparis Lawsoniana glauca. 



39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63. 

64. 

65. 

66. 

67. 

68. 



69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
75. 
76. 



Bioto Orientalis elegantissinia. 
Cydonia japonica. 
Tilia tomentosa. 
Pirus salicifolia. 
Pirus prunifolia pendula. 
Prunus Avium pendula. 
Fagus sylvatica atropurpurea. 
Picea nigra. 

Acer Negundo fol. argenteo-marginatis. 
Chamaecyparis Lawsoniana aurea. 
Acer Negundo versicolor. 
„ „ violaceum. 

Tilia americana. 
Pinus montana. 
Robinia Pseud-Acacia viscosa. 
Rhus typhina. 
Aesculus Pavia. 
Pseudotsuga Douglasi. 
Aesculus Pavia atrosauguinea. 

„ „ arguta. 

Juniperus virginiana glauca. 
Pinus Laricio. 
Ulmus effusa. 

n n 

n n 

Fagus sylvatica pendula. 
Juniperus communis uralensis. 
Amygdalus Persica rosiflora plena. 
Chamaecyparis nutkaensis. 
Yiburnum Opulus roseum mit Syringa Rotho- 
magensis, Pirus floribunda, Weigela rosea, 
Spiraea prunifolia fl. pl. 
Tilia euchlora. 
Clematis Viticella. 
Pirus spectabilis fl. pl. 
Hochstämmige Rosen. 
Chamaecyparis pisifera fllifera. 
Chamaecyparis pisifera plumosa argentea. 
Chamaecyparis pisifera fllifera. 
Prunus triloba. 
B Spielplatz; die Bäume sind Tilia vulgaris. 
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26. Vlllengrarten. 

Die Villa A schliesst direkt an die Strasse an; vor dem zurücktretenden Teil bildet 
sich ein kleines Yorgärtchen. Die Grösse des Grundstückes ist 1636,60 qm bei einer Tiefe von 
33,40 m und einer Länge von 49,00 m. Hiervon nimmt der Gemüsegarten allein 386,54 qm ein. 

In dem Garten liegt vor der Villa eine Fontaine B mit einem Durchmesser von 4,40 ni. 
* Das Bassin liegt in einem kreisrunden Stück, von welchem aus man in den Laubengang 
gelangt, der in einem Pavillon endigt. Dieser Laubengang trennt den eigentlichen Garten von 
dem Obst- und Gemüsegarten D. Der Laubengang ist mit Vitis vinifera berankt. Die Mauer 
längs des Einganges zum Grundstück ist mit Ampelopsis quinquefolia berankt, davor stehen 
einige kleinere Sträucher. Sonst wird der Garten in seinen Grenzen durch Baum- und Strauch- 
gehölz eingerahmt. Die Einzelpflanzungen sind folgende: 



1. Abies Nordmanniana. 

2. Syringa persica alba. 

3. Ribes alpinum. 

4. Tilia alba petiolaris. 

5. Calycanthus floridus. 

(). Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 

7. Pirus spectabilis fl. pl., dazu stehen Kibes 
sanguineum und Weigela intermedia. 

8. Prunus triloba. 

9. Funkia Sieboldi und coerulea gruppieren 
sich mit Iris graminea, den Untergrund 
bildet Lysimachia Nummularia. 

10. Gruppen aus wurzelechten Rosen. 

11. Streifen, welche mit Blütenpflanzen zu be- 
setzen sind. 

12. Pirus floribunda. 

13. Vibumum Opulus roseum, verbunden mit 
Symphoricarpus orbiculatus und Lonicera 
Ledebouri. 

14. Ligustrum vulgare. 

15. Corylus Avellana pendula. 

16. Thuya occidentalis Ellwangeriana. 



1 7. Comus sanguinea fol. argenteis var. elegans. 

18. Pinus montana. 

19. Deutzia crenata fol. var. 

20. Juniperus virginiana glauca. 

21. Prunus cerasifera fol. purpureis, verbunden 
mit Acer Negundo fol. var., liOnicera tafa- 
rica, Ligustrum vulgare, Cotoneaster multi- 
flora. 

22. Chamaecyparis Lawsoniana. 

23. Prunus Padus aurea. 

24. Tilia platyphyllos. 

25. Pirus coronaria. 

26. Hydrangea paniculata grandiflora. 

27. Tsuga canadensis. 

28. Cydonia vulgaris. 

29. Ulmus montana. 

30. Caragana arborescens pendula. 

31. Philadelphus coronarius nanus. 

32. Cydonia japonica. 

33. Gleditschia triacanthos. 

34. Thuyopsis dolabrata variegata. 



Hampel, Kleine Gfirten. 2. Auflage. 
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26. Hausgrarten. 



Das Wohngebände geht mit seinen beiden Seitenflügeln A bis an den Garten heran; 
vom Hof B ans erhält man Zutritt in denselben. Die Grösse des Gartens misst 2660 qm. 
Derselbe ist streng regelmässig gehalten und liegt tiefer als der Hofraum. Das Plateau C, 
welches um 1,50 m tiefer als der Hof liegt, vermittelt den Übergang zu dem noch um 0,70 cm 
tiefer liegenden tlbrigen Garten. 

D hat in der Mitte ein Ornament; um den Fuss stehen Berberis Aquifolium und 
davor Rosa semperflorens rosea; die 4 Ecken haben Ledum buxifolium. 

E Rasenfläche, darin sind die in der Mittellinie stehenden Punkte Gruppen aus wurzel- 
echten Rosen gebildet; die seitlichen kleinen Punkte, welche der Längsrichtung der Rabatte 
folgen, sind Paeonia chinensis fl. pl. F in der Mitte ein Ornament, sonst ist die Figur mit 
blühenden Pflanzen zu besetzen. Im Umfange des ganzen Platzes stehen rotbltthende Dornen, 
welche durch Festons aus Clematis Jackmani alba verbunden sind. 

Mittelst 3 Treppenverbindungen gelangt man in den um 10 cm tiefer gelegenen 
grösseren Teil des Gartens. Den Mittelpunkt nimmt ein Springbrunnen G ein, mit 4,30 m 
Durchmesser fassendem Bassin. Den hinteren Teil schliesst ein Laubengang ab, von dem 
Teil J hat man einen Überblick über den ganzen mittleren Teil des Gartens. 

Den Garten umrahmt eine dichte Anpflanzung aus verschiedenem Gehölz, die gegenüber 
von 3, 4 und 5 mit der hierfür weiter unten angegebenen Besetzung im wesentlichen in 
ihren Vorsträuchem harmoniert. 



Die Besetzung ist in: 

1. Rhododendron. 

2. Es wechseln Andromeda caiyculata ab mit 
Kalmia latifolia and Rhodora canadensis. 

3. Laburnum vulgare in Verbindung mit Crataegus 
Oxyacantha fl. kermesino pL, Syringa vulgaris, 
Pirus floribunda, Weigela amabilis, Symphori- 
carpus orbiculatus fol. aureo-variegatis, Ligus* 
trum vulgare, Spiraea Cantoniensis und van 
Houttei, Deutzia gracilis. 

4. und 5. Die Köpfe sind gebildet aus Syringa 
Rothomagensis rubra, wechselnd mit Pirus 
spectabilis fl. pl. Umgeben werden diese Ge- 
hölze von Ribes sanguineum, Cotoneaster multi- 
flora, Berberis vulgaris fol. atropurpureis, Spi- 
raea Cantoniensis und Thunbergii, und den 
Rand schliessen ab Spiraea trilobata und 
Deutzia gracilis. 

6. Ist wie 3. besetzt. 

7. Kleinblätteriger Epheu, aus dem in Ent- 
fernungen von etwa 50 cm Büsche aus Rosa 
polyantha „Mignonette" sich erheben, wech- 
selnd mit „Miss Käthe Schultheis*' ; die kleinen 
Kreise in diesem Streifen halten Rosa semper- 
florens Fellemberg, während die grösseren in 
den Ecken mit wurzelechten oder niedrig ver- 



edelten Rosen ,|Mi8tres8 Bosanquef* besetzt 
sind; die kleineren Punkte vor diesen Kreisen 
sind Buxus sempervirens subglobosa. 

8. Azalea mollis. 

9. Rhododendron. 

10. Den Rand dieser Figur umschliesst ein 10 cm 
breiter Streifen aus kleinblätterigem Epheu, 
die innere Fläche ist gefüllt mit Rosa semper- 
florens Fellemberg, und zwischen diesem und 
dem Epheu stehen R. polyantha „Princesse 
Wilhelmine des Pays-Bas". 

11. Blattpflanzen, vornehmlich aus niedrig bleiben- 
den Canna gebildet, oder Heracleum argenteum. 

12. Der mittlere Punkt Funkia coerulea, die beiden 
seitlichen kräftigen Hemerocallis fulva. 

13. Funkia undulata, umgeben von undulata fol. var. 

14. Tilia platyphyllos corallina« 

15. Hochstämmige Rosen. 

16. Aesculus rubicunda. 

17. „ lutea. 

18. Tilia platyphyllos corallina. 

19. Paeonia arborea fl. pl. 

Der Laubengang ist bekleidet mit Ampe- 
lopsis hederacea, der mittlere Teil J darin mit 
Aristolochia Sipho. 

3* 
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27. Hofgrarten. 

Die Grösse des Hofes misst 251 qm. Er ist rings von Baulichkeiten umgeben, die 

aber genügend Licht einfallen lassen. Die vier Zugänge mussten berücksichtigt werden, wie 

geschehen. Die Ellipse vermittelt augenscheinlich bei der unregelmässigen Begrenzung des 
Hofes die Einteilung gut. Der Weg ist 2 m breit und für den Verkehr ausreichend. 



Die Besetzung ist folgende: 

1. Rhododendron. 

2., 3. u. 4. sind mit einem 10 cm breiten 
Streifen aus Evonymus japonica radicans 
umsäumt; in der Fläche erhalten: 

2. Yinca minor fol. var. 
8. Yinca minor. 

4. Evonymus japonica radicans fol. arg. 
variegatis. 

5. Azalea moUis. 

6. Gaultheria Schallon. 

7. Hochstämmige Rosen. 

8. Taxus baccata fastigiata. 

9. Kleinblätteriger Epheu, darin stehen zu 
freien Büschen gepflanzt Rosa semper- 
fiorens Fellemberg. 



10. Rasenkante. 

11./12. Thuya occidentalis Ellwangeriana. 

13. Syringa Rothomagensis. 

14. Syringa Rothomagensis. 

15. Hex Aquifolium. 

16. Pirus floribunda. 

17. Syringa vulgaris, dazu gestellt Ribes 
alpinum. 

18. Taxus baccata erecta. 

19. Philadelphus coronarius. 

20. Juniperus virginiana. 

21. Zusammengesetzt aus Laburnum vulgare, 
Philadelphus pubescens, Lonicera tatarica, 
Ribes alpinum. 
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28. Vlllensrarten. 

Das Grundstück misst inkl. des Hofraumes C 5486,56 qm bei 84,80 m Strassenfront 
und 64,70 m Tiefe. Die Villa A liegt tief in das Grundstttck hinein, daran schliesst sich der 
Hof G mit dem Wirtschaftsgebäude B unmittelbar an. Vom Hof C aus gelangt man in das 
dahinter liegende Wirtschaftsland. Vom Garten ist dies durch eine dichte Pflanzung, dann 
durch den Pavillon £ und den Laubengang F getrennt. Der Laubengang wird bekleidet mit 
Vitis odoratissima und führt zu der Kegelbahn G. 

Die Pflanzung in den Gehölzmassen ist eine kräftige, aus Baum- und Strauchgehölzen 
bestehende und soll durch Entfaltung eines reichen BlUtenschmuckes erfreuen, wie im Herbste 
durch die Färbung des Laubes, worauf also bei der Auswahl fttr diese Pflanzungen Bedacht 
genommen ist. 

Im besonderen sind angepflanzt: 

Die Bäume längs des Zufahrtweges D sind 
Tilia plat]n[>hyllos. Die Bäume auf der Garten- 
i^eite werden durch eine Hecke aus Weiss- 
buchen verbunden, was einen festen Abschluss 
zwischen Zufahrtweg und dem Garten er- 
möglicht. 

1. Syringa persica alba ; an der dahinter liegen- 
den Perjgola ziehen sich Rankrosen hinauf. 

2. Der kleine Punkt Kalmia glauca, die beiden 
grösseren zu den Seiten Taxus baccata erecta. 

3. Vinca minor; der punktierte Band darum Vinca 
minor fol. variegatis. Das Band, welches den 
Kreis und die vier Eckstücke untereinander 
trennt, ist farbiger Kies. Der Kreis erhält 
Rhododendron. 

4. Thuya occidentalis recurva nana. 

5. Chamaecyparis Lawsoniana glauca. 

6. Böschung, um welche das Mittelstack vertieft 
liegt, die innere Linie bildet einen feinen Kies- 
streifen unterhalb der Böschung. 

7. Gruppen aus Blattpflanzen, wie Sparmannia 
africana und dergl. 

8. Rosa semperflorens Fellemberg niedergehalten, 
darin stehen hochstämmige Rosen. 

9. Syrinffa Rothomagensis rubra. 

10. Mitteistämmige Rosen. 

11. Blnmengruppe. 

12. Hochstämmige Prunus triloba. 

13. Cydonia japonica. 

14. Robinia Psend-Acacia semperflorens. 

15. Acer platanoides Schwedleri. 

16. Fagus sylvatica atropurpurea pendula. 

17. Aesculus rubicunda. 

18. Prunus Avium fl. pl. 

19. Sophora japonica. 

20. Platanus occidentalis. 

21. Ulmus montana. 

22. „ „ latifolia. 

23. „ „ monstrosa. 

24. Acer Negundo fol. argenteo-marginatiä. 

25. Quercus coccinea. 

26. Tilia tomentosa. 

27. Pirus coronaria. 

28. Acer Pseudoplatanu?. 

29. Quercus rubra. 
80. Fraxinus excelsior aurea. 

31. Elaeagnus argentea. 

32. Gymnocladus canadensis. 

33. Betula alba laciniata. 
84. Ulmus campestris fol. arg.-marg. 

35. Fagus sylvatica atropurpurea. 

36. Ailanthns glandulosa. 



37. Quercus alba. 

38. „ macrocarpa. 

39. Tilia vulgaris. 

40. Robinia Ps^eud-Acacia. 

41. Pirus prunifolia fr. coccineo. 

42. Carya amara. 

43. Abies Nordmanniana. 

44. Carpinus Betulus. 

45. Quercus tinctoria. 

46. Acer dasycarpum. 

47. Ulmus americana. 

48. Pirus floribunda. 

49. Amygdalus persica fol. purpureis. 

50. Platanus onentalis. 

51. Quercus Cerris pendula. 

52. Cvdonia vulgaris. 

53. Tilia platyphyllos aurea. 

54. P'agus sylvatica atropurpurea. 

55. Calycanthus floridus. 

56. Sorbus hybrida. 

57. Juglans nigra. 

58. Acer rubrum. 

59. Tilia platyphyllos. 

60. Aesculus Hippocastanum. 

61. Pirus Malus pendula. 

62. Tilia alba. 

63. Quercus conferta. 

64. Robinia Pseud-Acacia inermis. 

65. Pirus baccata odorata. 

66. Fraxinus americana. 

67. Ulmus campestris purpurea. 

68. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

69. Tilia platyphyllos aurea. 

70. Pirus spectabiiis fl. pl. 

71. Cvdonia japonica. 

72. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

73. Acer dasvcarpum Wieri laciniatum. 

74. Tilia eucnlora. 

75. Viburnura Opulus roseum. 

76. Deutzia crenata. 

77. Evonymus euroijaea. 

78. Ulmus campestris purpurea. 

79. Crataegus glandulosa. 

80. Tilia platyphyllos. 

81. Aralia chmensis. 

82. Amygdalus nana fl. albo pl. 

Eine leichte Bewegung des Bodens zieht 
sich in der Richtung von 58—65 bis 27 — 81 
durch die Rasenbahn. Nach 68—72 hebt sich 
das Terrain an und steigt besonders nach 
dem Platz H hin. 
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29. Vorstadtgrarten. 

Das Wohngebäude A hängt auf der rechten Giebelseite mit dem Nachbargebäude zu- 
sauinien, während auf der linken Seite ein Eingang gehalten ist, der den Zugang zum Wirt- 
schaftsgebäude B mit davorliegendem Hof und, über diesen hinweg, zum Garten gestattet. 
Dieser misst, abzaglich Hof und Wirtschaftsgebäude, rund 2304 qm, bei 38,50 m Breite und 
63,10 m Tiefe. Die ganze Anlage ist regelmässig gehalten ; darin befindet sich der Spielplatz C 
rechts in der £cke, während der Obst- und Gemüsegarten D hinter dem Wirtschaftsgebäude, 
in der ganzen Tiefe des Grundstücks liegt. In der Mitte des Gartens findet sich eine 
Fontaine £, mit einem Durchmesser von 4,6 m. Im Mittelpunkt der Kreise zu Ende der 
beiden parallelen Wege, welche die ganze mittlere Figur begrenzen, stehen Ornamente frei 
umgeben von Rasen. Ornamente finden sich auch in den Mittelpunkten von 15 und 18 aufgestellt. 

Es sind angepflanzt in: 



1. Tilia platyphyllos corallina. 

2. Blattpflanzen. 
8. Rasen. 

4. Blumenpflanzen. 

5. Böschung, um welche die innere Fläche 
vertieft liegt. 

B. Rosa semperflorens Hermosa. 

7. „ „ Fellemberg. 

8. ^ ,. Hermosa. 

9. „ ,, Fellemberg. 

10. „ „ Hermosa. 

11. Syringa Rothomagensis rubra. 

12. Kleinblätteriger Epheu, darin stehen 
Paeonia chinensis fl. pl., der punktierte 
Rand Yinca minor fol. var. 

13. Rhododendron. 

14. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

15. Ornament, umgeben von Hoteia japonica. 
Die vier Punkte darum Deutzia gracilis. 

16. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

17. Taxus baccata erecta. 

18. Taxus baccata erecta. 

19. Heracleum giganteum, dazu stehen in den 
kleinen Punkten Hemerocallis fulva; die 
Fläche ist ausgefüllt mit Funkia undulata. 

20. Rheum palmatum, dazu stehen in den 
kleinen Punkten Aspidium Filix-mas ; die 



Fläche ist ausgefüllt mit Funkia undulata. 
Die äussere Linie und die Trennungs- 
linien zwischen 19/20 sind durch einen 
20 cm breiten Streifen aus Funkia undulata 
fol. var. hergestellt. 

21. Lysimachia Nummularia, durchsetzt mit 
Myosotis palustris semperflorens ; die festen 
Punkte darin sind Funkia coerulea. 

22. In der Mitte Gynerium argenteum, dazu 
stehen in den drei Punkten Alopecurus 
pratensis fol. var. Die Fläche ist mit 
Lysimachia Nummularia gefüllt. Die daran 
schliessende Doppellinie besteht aus Iris 
graminea ; der das Ganze einschliessende 
Rand ist mit Iris pumila besetzt. 

Der Obst- und Gemüsegarten D ist 
durch eine heckenartig angelegte Pflanzung 
aus Lonicera tatarica und anderen 
Strauch ern vom Garten getrennt, die aber 
nach dem letzteren hin sich frei in ihrem 
natürlichen Wuchs entwickeln müssen und 
nur nach der Seite des Obstgartens hin 
aufgeschnitten werden dürfen. In dem 
Obstgarten ist Pyramidenobst angepflanzt ; 
die Wände sind mit Wein, Pfirsich und 
Schatten-Morellen bepflanzt. 




Vlllengrarten, 



Der Garten hat eioe Grösse von 2150 qm. 



1. Villa. 

2. Juglaus regia. 

S. BliimeDbeete zwischen Guirlaaden a 
lopais. Die Blume Tilia alba. 

4. Conifereo. 

5. Sorbus hybrida. 

6. Acer dasycarpum pyramidale. 

7. Coniferen. 

S. Robinia Pseud-Acacia semperflorens 
9. Conifere. 

10. Prunus Avium fl. pl. 

11. Pbellodendron amureose. 

12. Conifere. 

l[i. Bbeum palmatum. 

14. Spielplatz umrahmt von Platanen. 

lö. Caraga arborescens. 

lt>. Coniferen. 

IT, .lilantlius glaadiiloaa. 



I 18. yueruus coccinea. 

19, Coniferen. 
I 20. (Juercus Cerris. 
; 21. Tilia platypbyllos. 
! 22. Coniferen. 
I 23. Fagus sylvatica atropurpiirea. 

24. Betula alba. 
' 2}. Fraxiniis americana. 
i 26. Coniferen. 

27. Quercua palustris. 

28. Tilia euclilora. 

29. u, 30. Coniferen. 

31. Acer californicum. 

32. Conifere. 

33. Gemüse- und Obstgarten. 

34. Lauben gang. 

35. Conifere, 

36. Prunus triloba. 
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81. VUIen- 
grarten. 

Die Breite des 
Grand Stacks beträgt 
15m,dieTiefe51,5in 
and die Grösse 
772,5'qm. 

1. Villa. 

2. Niedrige Gehölze 
mit einem Rand aus 
Deutiia graciliB. 

S. HochsUlniDiigP 

^. Conifere, davor 
Syringa. 

5. BtumeorftbatleDinit 

h che tjuuni igen 

6. Crataegus Oxya- 

7. Linden. 

8. Linden. 

9. Ulmiis montana. 

10. Flieder. 

11. Blum eng ruppe. 

12. Hochstämmige 
Rosen darch üiiir- 
landenauBCIematis 
Terbunden. 

IS. Coniferen. 
U. ScbönblUbeDde Ge- 
hölze. 

15. Coniferen. 

16. Coniferen. 

17. Acer platanoldes. 

18. Sitzplatz. 

19. Acer platanoides. 

20. Coniferen, da- 
zwischen Phil ade I- 
pbuG coronarius 
fol. aureis. 

21. Sjringa vulgaris, 
dazu Berberis vul- 
garis pol. atro- 
purpureis. 
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82. Vlllengapten. 

Bei einer Breite von 24 m onil 
einer Tiefe voq 60 in liat das Grand- 
stQck eine Fl&che von 1440 qm. 

1. Villa mit einem Nebengebäude. 

2. Blnmenbeet. 

3. Rasen mit niedrigen Coniferen. 

4. Ephenrabatte mit freistehenden 
Rogenbüschen. 

5. Springbrunnen. 

6. Prunos triloba-Stämmchen. 

7. Jnglans regia. 

8. Tilia eacblora. 

9. Conifere. 

10. Acacia viscosa. 

11. Acer platanoides Schwedleri. 

12. Coniferen. 

13. Ultnus montana. 

14. Sorbns Ana, 

15. Qnercua rubra. 

16. Coniferen. 

17. Pranua Avium fl. pl. 

18. Crataegus Osyacantha fl. p). 

19. Quercus Cerris. 

20. Blunienstück; im Umfange stehfn 
Gleditschia triacantbos. 

21. Pavillon mit Laaliengang. 

22. Kbenm palmatnm. 

23. Hex. 

24. Taxus baccata fastigiata aurea. 

25. Robinia viscosa. 

26. Tilia alba. 

27. Ailanthng glandulosa. 

28. Caragana Cbamlagu. 

29. Cydonia japonica. 

30. Coniferen. 

31. Gingko biloba. 

32. Cornns mascnlaaureaelegantissima. 

33. Philadelphns coronarius. 
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88. Vlllengrarten. 

Der Garten hat eine 
Breite von 37 m und eine 
Länge von 79,5 m, das sind 
2941,5 qm Fläche. 

Die Villa 1 liegt 8 m 
zurück im Garten. 
Es sind: 

2. Vorgarten mit zwei 
Blumenbeeten und l'oni- 
fereu besetzt. 

3. Linden durch Guirlanden 
ausAropelopsisverbunden. 

4. Laubengänge. 

5. Aesculus rubicunda. 

6. Blumenrabatte. 

7. Coniferengruppe, darin 
Kosa Fellemberg. 

8. Niedrige Gehölze. 

9. Blattstaudeii. 

10. Springbrunnen. 

11. Obst- und GemQsegarlen. 




34- (jitten bei einem Landhan 
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84. Garten bei einem Landhause. 



A Wohnhaus. 

B Wirtschaftsgebäude. 

C Wirtschaftshof. 

D Nachbarlicher Gutshof. 

Den Garten umschliessen im abrigen Äcker und Wiesenfiächen ohne besonders hervor- 
ragende Objekte, welche ein Hineinziehen in den Garten als wünschenswert nicht erscheinen Hessen ; 
daher ist derselbe denn auch ringsum umpflanzt , doch ist die Pflanzung an den schmäleren 
Stellen, bei 27—82, 20, 16, 12 niedriger gehalten, um einen Einblick in die Wiesen zu haben. 
Der Platz £, auf welchem ein Pavillon steht, ist der höchste im Garten; etwas niedriger ist 
der Platz 18 und noch niedriger der Platz 8 gelegen , hiemach bildet sich auch die ganze 
Terrainformation, doch fällt sie vom Platz 18 ziemlich schnell ab. 

Die Grösse des Gartens ist 1523 qm. 



Die Bepflanzung ist nun folgende: 

1. Aesculus rubicunda, verbunden durch 
Festons ans Tecoma radicans. 

2. Springbrunnen von 3,50 m Durchmesser. 
Die Figur darum hat in den £cken Hera- 
cleum giganteum, die Flächen darunter, 
ebenso wie diejenigen, welche zwischen 
den Eckstücken liegen, sind mit Funkien 
und Iris gefüllt. 

8. Die Rabatte und das dreieckige Stück, 
welches die Rabatten schliesst, Rosa 
semperflorens Fellemberg; die hervorge- 
hobenen Punkte darin hochstämmige Rosen ; 
der kleine Kreis Bnxus sempervirens snb- 
globosa. Die Gehölze in den Ecken gegen- 
über dem Quadrat Syringa Rothomagensis, 
in der Mitte Thuya occidentalis recnrva 
nana, die kleinen davorliegenden Berberis 
Aquifolium. 

4. Pinus Cembra. 

5. Picea excelsa. 

6. Abies concolor. 

7. Ulmus campestris fol. arg.-marginatis. 

8. Quercus rubra. 

9. Acer platanoides Schwedleri. 

10. Pirus prunifolia coccinea. 

11. Betula tristis. 

12. Acer dasycarpum. 



13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
83. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 



Acer dascycarpum Wieri laciniatum. 

„ „ lutescens. 

Abies Nordmanniana. 
Tilia alba. 

Chamaecyparis Lawsoniana glauca. 
Ulmus montana. 
Chamaecyparis nutkaSnsis. 
Juglans regia. 

Robinia Pseud-Acacia semperflorens. 
Ailanthus glandulosa. 
Taxus baccata fastigiata. 
Prunus Avium tt. pL 
Tsuga Mertensiana. 
Fagus sylvatica atropurpurea. 
Quercus coccinea. 

Acer dasycarpum fol. albo-variegatis. 
Prunus triloba. 
Pirus Malus aurea. 
Juniperus virginiana. 
Aesculus Hippocastanum fl. pl. 
Ulmus effusa fol. var. 
Lonicera tatarica fl. rubro. 



Ulmus montana. 



n 



Corylus Avellana pendula. 
Chamaecyparis pisifera plumosa. 
Pirus floribunda. 
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35. Vontadigatteii. 
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35. Vorstadtgrarten. 

Der Garten liegt hinter dem Wohnhanse A. Dasselbe liegt in der Mitte, so dass sich 
Ton beiden Seiten ein Zugang ergiebt. Bei einer Breite von 28,30 m hat der Garten einen 
Flächeninhalt von 1045 qm. Die Einrichtung ist eine regelmässige und die Bepflanzung folgende : 



1. Gruppen aus Yibumum Opulus roseum, in 
Verbindung mit Lonicera tatarica fi. rubro, 
Ligustrum vulgare, Ribes sanguineum, 
Forsythia suspensa. 

2. Pirus floribunda, umgeben von Syringa 
persica, Lonicera orientalis, Deutzia 
gracilis. 

3. Tilia platyphyllos corallina. 

4. Hochstämmige Rosen. 

5. Mitte Blattpflanzen, in der Zeichnung darum 
Blumen. 

6. Thuya occidentalis recurva nana. 

7. Chamaecyparis Lawsoniana. 

8. Bosa semperflorens Fellemberg, daraus in 
den beiden kräftigen Punkten Rhododen- 
dron treten. 



9. Taxus baccata erecta. 

10. Rosa semperflorens rosea; die kräftigen 
Punkte darin Azalea mollis-Büsche. 

11. Taxus baccata erecta. 

12. Rosa semperflorens Fellemberg; die kräf- 
tigen Punkte darin Rhododendron. 

13./14. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

15. Rosa semperflorens Hermosa; die kräftigen 
Punkte darin in der Mitte Rhododendron, 
zu den Seiten Ealmia glauca. 

16. Thuya plicata. 

17. Rosa semperflorens Fellemberg; der 
kräftige Punkt in der Mitte Azalea mollis- 
Büsche, die beiden zu den Seiten Rho- 
dodendron. 

B. Ein Pavillon. 



Hampel, Kleiue Olrten. 2. Auflage. 
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86. Vorstadtgrarten. 

Das Wohnhaus A ist von der Strasse nur durch einen 2 m breiten Vorgarten getrennt; 
gegen die Nachbargrenzen liegt es frei, wodurch eine bequeme Verbindung mit dem dahinter 
liegenden Garten gegeben ist. B ist ein Wintergärtchen, bis wohin auch die Berechnung ffHr 
die Grundfläche des Gartens geht; auf der anderen Seite bildet das Höfchen C die Grenze. 
Die Grösse des Gartens misst 839 qm. 

D ist ein Spielplatz für die Kinder, und E eine eiserne Laube, welche hier etwas erhöht 
liegt, um in einen kleinen Teich hinüber sehen zu können. F bildet einen Ausgang in eine vor- 
überführende Strasse, welche die hier aneinander stehenden Gärten trennt und zu dem oben 
erwähnten Teich führt, der mit seiner Umgebung eine öffentliche Anlage bildet und im Winter 
von Schlittschuhläufern stark besucht wird. Der Naschgarten G ist eine alte Anlage, welche 
erbalten und in etwas ergänzt worden ist; abgegrenzt wird derselbe durch eine Ligustrnm-Hecke. 
1. ist ein alter Pflaumen-, 2. ein Aprikosen- | 14. Taxus baccata fastigiata variegata. 



bäum und 3. eine schöne, hohe Birnen- 
pyramide von ausserordentlicher Pracht 
in Bezug auf Pyramidenform und Frucht. 

4. Prunus triloba und die beiden Büsche 
dazu Syringa persica. 

5. Hydrangea paniculata grandiflora. 

6. Gruppe aus Pirus coronaria, Pirus specta- 
bilis in Verbindung mit Ribes Gordonianum, 
Weigela rosea, Spiraea Cantoniensis und 
prunifolia fl. pl., Deutzia gracilis. 

7. Ein Blumenbeet. 

8. Chamaecyparis pisifera filifera. 

9. Hochstämmige Rosen. 

10. Thuyopsis dolabrata variegata. 

11. Thuya occidentalis recurva nana. 

12. Die Mitte nimmt ein Ornament auf, den 
Fuss bekleidet eine Reihe Hotcia japonica. 
Dann kommt ein Rasenstreifen, und der 
äussere punktierte Rand sind Rosa semper- 
florens Fellemberg. 

13. Chamaecyparis Lawsoniana minima glauca. 



15. Chamaecyparis pisifera plumosa argentea. 

16. Je 1 Tilia tomentosa. 

17. Quercus rubra. 

18. Pirus Malus pendula. 

19. Acer Negundo versicolor. 

20. Weigela rosea. 

21. Pinus montana. 

22. Fagus sylvatica atropurpurea. 

23. Cydonia japonica. 

24. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 

25. Amygdalus nana fl. albo. 

26. Ulmus montana. 

27. Pirus prunifolia fr. coccineo. 

28. Prunus Avium fl. pl. 

29. Prunus triloba. 

30. Labumum vulgare, verbunden mit Phila- 
delphus latifolins und Lonicera tatarica, 
Symphoricarpus racemosus. 

81. Philadelphus coronarius. 
32. Leichte Deckpflanzung aus verschiedenem 
Material. 
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87. HauBgrarten. 



Grösse des Gartens i 



^sraobiaden* nltdrlge BUtl^irkoh». 



13. Buiua. 

LonicsrsD mit äymphDriakrpus nnd Bibel. 

Tuiiu biwoatB, Untaismnd Ephau. 

Hmbonia Aquirolium. 

11« AquifoliDni, UDt«rnund Tin» minor. 
... Spirka* vui UooUai. 
19. Taiag baoMtn rutigiata. 'Vidm minor. 
" °"ipl»ti. 




88. VlUengrarten. 

a Villa, daran sich der 
2120 qm grosse Garten ao- 
achliesst. Von der Villa aus 
gelangt man durch 

b den Weingang in 

g den Obst- und Ge- 
müsegarten. 

c Laube. 

d BlumenstUcke, in der 
Mitte ein Ornament. 

e Bnheplatz. 

f Erhöhter Platz. 

Es sind besetzt: 



1. u. 2, KiedrigeConiferen oder Blattpflanzen. 12. Conifere 



. Hochstämmige Rosen. 

. Pims coronaria. 

. Philadelphns coronarins. 

. Conifere. 

. Lonicera tatarica. 

. Conifere. 

I. Blat^iäanze. 

I. Tilia alba. 

. Aesculus mbicunda. 



13. Ulmus montana. 

14. Gleditschia raonoBperma. 

15. Syringabusch und Prunus Avium fl. pl. 

16. Pirus spectabilis fl, pl. 

17. Quercus rubra. 

18. Fagus sylvatica atropurpurea. 

19. Tilia euchlora. 

20. Acer Negundo califomicum. 
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89. Vlllengarten. 



Bei einer darchschnittlichen Breite von 40,45 m und einer solchen Tiefe von 68,85 m 
hat das Grundstück 2704,10 qm Grundfläche. 

Die Villa A liegt seitlich, so dass zwischen Zufahrtsweg und dem anliegenden Gange 
ein regelmässiges Gärtchen mit einer Fontaine B sich wohl bilden liess. Der Durchmesser 
des Fontainenhassins ist 3,20 m. Zu Ende dieses regelmässigen Gärtchens liegt das Wirt- 
schaftsgebäude C mit dem Hof H. Ein Stück Laubengang G vermittelt den Übergang zum 
Garten und kleidet den Hof ein. Durch den Laubengang gelangt man auch in den Obst- und 
Gemüsegarten D, welcher im Anschluss an das Wirtschaftsgebäude und den Hof seinen Platz 
gefunden hat. 

Die Villa liegt 7 m von der Strasse zurück. Die Einrichtung, welche hier getroffen, 
wiederholt sich auch auf der linken Seite des Hauses und war mit massgebend für die Ein- 
schiebung des regelmässigen Gärtchens auf der rechten Seite. 

Ein Wässerchen E findet sich im hinteren Garten; dasselbe erhält sein Wasser aus 
dem Abfluss der Fontaine und Wasserleitung und aus dem Zufluss eines Grabens, welcher die 
nachbarlichen Terrains durchschneidet und in dem vorliegenden Grundstück sich tot läuft, 
an der Stelle £ eine Pfütze bildend. 



Zur Bepflanzung ist folgendes zu bemerken: 



L 
2. 

:l 
4. 
5. 
6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 

12. 
13. 
14. 
15. 
16. 



17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 

28. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
:iO. 
31. 
32. 
33. 



(junnera scabra. 

Kleinblätteriger Epheu mit Büschen aus Rosa 

„Mistress Bosanquet''. 

Schönblühende Pflanzen wie Pelargonien etc. 

Blattpflanzen. 

Aesculus rubieunda, verbunden durch 

Festons aus Tecoma radicans. 

Ornament, um den Fuss legt sich ein Band 

mit Funkia undulata besetzt. 

Hochstämmige Rosen. 

Chamaecyparis pisifera filifera. 

Rosa semperfiorens Fellemberg niedergehalten. 

Böschung, um welche der mittlere Rabenspiegel 

vertieft hegt. 

Chamaecyparis nutkaensis glauca. 

Bnxus sempervirens subglobosa. 

Tilia americana. 

Mitte Ornament; die Figur erhält Vinca minor. 

Mitte Ornament, umgeben von Berberis Aqui- 

folium, Rand Evonymus japonica radicans fol. 

roseo-marginatis. 

Hydrangea paniculata srandiflora. 

Paeonia chinensis fi* jpl- 

Mitte Ornament, die Büsche Funkia coerulea. 

Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 

Syrinffa Rothomagensis. 

Sympnoricarpus orbiculatus fol. aureo-varie- 

gatis. 

Pirus floribunda. 

Blumenbeet 

Biota Orientalis aurea. 

Acer dasycarnum longifolium. 

Magnolia Yulan. 

Ulmus campestris cucullata. 

„ „ elegans fol. arg.-var. 

„ „ fol. rubris. 

Quercus tinctoria. 
Abies nobilis. 
Robinia viscosa. 
Carya amara. 



I .=i 



35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 



Cornus mascula aurea elegantissima. 

Rhus Cotinus. 

Tilia platyphyllos corallina. 

Pirus coronaria. 

Fagus sylvatica atropurpurea. 

Quercus coccinea. 

Acer Pseudoplatanus lutescens. 

Ulmus antarctica. 

Acer Negundo fol. argenteo-marginatis. 

Evonymus europaea. 

Monis nigra. 

Abies Nordmanniana. 

Ailanthus glandulosa. 

Tilia alba petiolaris. 

Ulmus montana pendula. 

Salix purpurea pendula. 

Corjlus Avellana atropurpurea. 

Taxodium distichum. 

Gleditschia triacanthos inermis. 

Fraxinus excelsior aurea. 

Planera aquatica. 

Liffustrum vulgare. 

RuDus spectabilis. 

Viburnum Opulus roseum. 

Cornus alba Spaethi. 

Salix Caprea pendula. 

Salix rigida. 

Salix elegantissima. 

Acer Ginnala. 

„ Monspessulanum. 

„ Lobeli. 
Tilia tomentosa. 
Quercus alba. 
Tsuga canadensis. 
Liriodendron Tulipifera. 
Pirus coronaria. 
Pirus prunifolia fr. coccineo. 
Amygdalus Persica fl. pl. 
Prunus cerasifera fl. roseo pl. 
Tilia americana. 
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40. Vlllengrarten. 

Die Breite des Grundstücks beträgt 36 m, seine Tiefe 73,60 m, was für den Flächen- 
inhalt 2649,60 qm ergiebt. Die Yilla A liegt 8,90 m von der Strassenfront zurück. Ein 
Weg umschliesst dieselbe und führt rechter Hand in den hinteren Garten hinein. Auf der 
Seite des Zuganges von der Strasse her liegt das Wirtschaftsgebäude B mit dem Höfchen C 
davor. Eine Veranda D vermittelt hier den Zugang zum Garten. Ein Bassin E von 5,50 m 
Durchmesser mit kräftigem Springstrahl liegt in dem kreisförmigen Stück vor der Yilla. Dieses 
Stück ist besonders geschmückt gehalten. In F ist ein Ornament aufgestellt. Von G, einem 
Pavillon aus, geniesst man einen Blick über den ganzen, in seiner Gesamtdisposition regel- 
mässig gehaltenen Garten. Den Garten umschliesst eine Pflanzung, welche aus Blütensträuchern 
und anderem Gehölz gebildet ist und der Anlage den Rahmen giebt Im besonderen ist zu merken : 



1. Blumengruppe. 

2. Amygdalus nana fl. albo pL 
8. Syringa Rothomagensis rubra. 
4. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

r>. Labumum vulgare, verbunden mit Cra- 
taegus Oxyacantha fl. kermesino pl., 
Pirus floribunda, Syringa persica alba, 
Weigela rosea, Spiraea Cantoniensis, Sym- 
phoricarpus orbiculatus, Deutzia gracilis. 

6. Tilia platyphyllos aurea. 

7. Deutzia crenata. 

8. Ribes alpinum. 

9. Vibumum Opulus roseum. 

10. In den vorgezogenen Spitzen wechseln 
Rheum palmatum mit Spiraea Ulmaria fl. pl., 
der kleine Punkt dazwischen Hemerocallis 
fulva, wechselnd mit Funkia Sieboldi. 
Zerstreut finden sich dann noch kleinere 
Trupps, aus Iris graminea und pumila be- 
stehend wie aus Funkia undulata fol. var. 
Der freie Boden ist mit Lysimachia 
Nummularia bedeckt. 

11. Rasen. 

12. Spiraea Cantoniensis wechselt mit Hy- 
drangea paniculata grandiflora. 

18. Mit schönbltthenden Pflanzen zu füllen. 
14. Yucca filamentosa wechselt mit kleinen 
Chamaerops excelsa. 



15. Hochstämmige Rosen. 

16. Pirus coronaria, verbunden mit Syringa 
vulgaris , Lonicera tatarica , Ribes san- 
guineum, Spiraea van Houttei, hyperici- 
folia, Deutzia gracilis. 

17. Taxus baccata erecta. 

18. Eleinblätteriger Epheu, eingefasst mit 
Rosa polyantha, „Gloire de Polyantha". 

19. Chamaecyparis Lawsoniana. 

20. Die Stämmchen sind Crataegus Oxya- 
cantha fl. kermesino pl., verbunden durcli 
Festons aus Clematis Jackmani gebildet. 

21. Philadelphus coronarius nanus. 

22. Weigela rosea. 

23. Spiraea hypericifolia. 

24. Pirus floribunda. 

H. Die Bäume zu beiden Seiten des 
Weges sind Aesculus rubicunda, die im 
Mittelpunkte der Plätze stehenden Tilia 
tomentosa. 

25. Je 1 Quercus alba, coccinea, tinctoria. 

26. Wurzelechte Rosen. 

27. Cotoneaster multiflora. 

28. Wurzelechte Rosen. 

29. Philadelphus coronarius rosiflorus plenus. 

30. Wurzelechte Rosen. 

31. Hibiscus syriacus. 

32. Vibumum Lantana. 
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41. Hausgrarten. 

Die GräsBe des Gartene ist 750 qm bei 25 m Breite und 30 m Tiefe. 
a Wohnhaus. 
b Blumengruppe. 
c Wein gang, 
d Abwechselnd Gemüse- und Blumenbeete. Die Wand dahinter i: 

f Spielplatz, 
g Theeplaiz. 
Es sind besetzt: 

1. u. 3. Flitdarbfluhe, S, HoduUmmiga Bosan. 

- - - I fl. Cydoni. j.poBic. 



ä, Conlfen 

1. FliaderbDion. 

>. BlOtengrhOlze. 

I. Syrlnga Rolhommgeni 
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42. Vlllengrarten. 


ie (irÖBSc des Gartens ist 1224 qm. 




a Villa. 

b Blumengruppe mit Ornamenten. 

u Laube. 

d Ruheplatz, umgeben von (Jiiercus 




cocclnea. 


2. PhUad^Ga Boronariu,. 

'*'. Coniferen, 

B. Acar platanoidaa. 

6. Cuwana artwrsacans panduU 

8' Sl»M™ont.r.m. 

•>. Plmi IwccaU. 
10. CoDlfaren. 


H. Fliaderlifliche. 

16.' Amj^llü,. 

17-, 18., 19. Coniferwi 

21. Conifaran, 
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48. Villengrarten. 

Das Grundstück ist ein Ecksrundstück , das an der schmäleren Seite bc 50,20 m breit ist, 
während es in der Längsrichtung ab im Durchschnitt 76 m misst und demnach einen Flächeninhalt 
von 3815,20 qm hat. ^ 

Die Villa A liegt auf beiden Seiten 8,60 m gegen die Strassenfronten zurück, wodurch sich eine 
gute Breite für einen Vorgarten E erdebt; die Einrichtung desselben ist für die Verbindung mit dem 
übrigen Gartenterrain als verbindend benutzt worden. 

B giebt das Wirtschaftsgebäude und C den dazu gehörigen Hof, welcher durch eine pergola- 
artige Verkleidung umschlossen ist Zwischen diesem und der Villa liegt ein Schmuckstück D mit 
einem Springbrunnen, dessen Bassin 8,80 m Durchmesser hat. Die beiden Wege, welche das Rasen- 
stück des Vorgartens umschliessen , vereinigen sich auf der Längsseite des Grundstücks oberhalb zu 
einem Laubengang aus Weissbuchen mit fensterartigen Offnungen, so dass man aus demselben heraus 
sowohl nach der Strasse wie dem Garten hin Ausblicke ernält. Den Schluss dieses Ganges bildet 
ein Gartenhäuschen G. H giebt einen Spielplatz, der mit Quercus rubra umpflanzt ist. Auf dem Wege 
von hier kommt man zu dem seeartig angelegten Wässerchen J, das seinen Zufluss durch den Bach K 
aus der aus einem Fels entspringenden Quelle L erhält. M sind Ruheplätze, welche zum Niedersitzen 
einladen und angenehme Bilder in den Garten hinein zeigen. 

Eine Hanptbewegung des Bodens geht einmal in der Richtung von den Bäumen bei 82 aus über 
den See J hinweg nach 65 zu, und zwar fällt das Terrain nach dem See hin und hat hier den tiefsten 
Punkt. Diese Bewegung zieht sich von 89 ab in der Richtung zwischen 42 und 98 hindurch, nach 
85 bis 81 langsam ansteigend. Von 45 bis 79 zieht sich das Terrain nach 72 bis 73 stetig steigend 
bin, bis zu dem höchsten Punkt im Garten anwachsend. 

Die Massenpflanzungen sind aus baumartigen, wie grösseren und kleineren Strauch^ehölzen s 
bildet. Namentlich sind auch die Massen, welche in die Rasenbahnen hineingeschoben sind, bei £ 
Ausdehnung des Gartens mit solchem Material, also kräftigem, zu besetzen. 

Im einzelnen sind gepflanzt: 



e- 

er 



1. Clmus montanft fasügiata Dampieri Wredei. 

2. Hvdrangrea hortensis. 

3. BJeinbUtterig«r Ephea, darin stehen BOsche aus Bosa 
Gön^ral Jaootneminot. 

4. Oruppe aus Prunus aerotina, Lonioera tatarica, Phila- 
delphua Satsumi, Symphorioarpua raoemoaua. 

5. Taxus baooata erecta, umpflanst mit Bosa semper- 
florens rosea. 

6. Hibiscus STiiaeus. 

7. Spiraea fllipendula 11. pl. 

8. Soachung , um welohe der mittlere Basenspiegel Ter- 
tieft liei^. 

9. Trauerrese. 

Die drei B&ume in dem Sitzplatz M sind Bobinia 
Paead-Aeaoia semperflorens. 
10. JUflToolia Yulan. die freie Bodenfllohe Vinoa mi^or* 
11 .712. Blumengmppe. 

13. HoclistAmmiRe Bösen, duroh Festons aus schOn- 
blflhenden Olematis Terbunden. 

14. Ornament. 

15. Berberis Aquifolium. 

16. Basen. 

17. Bosa semperflorens Fellemberg. 
18 "^ 
19 
20 



21 



25 



Heekenpflanzung aus Ligustrum Tulgare. 
Acer Negundo mit Lonioera tatarica, Weigela rosea, 
Cotoneasfcer multiflora Tereinig^. 
Chamaecyparis nutkafinsis. 
C2. Trauerrosen. 

23. Spiraea callosa alba. 

24. Springbrunnen mit 2,70 m Bassin ; umpflanzt ist der- 
selbe In den kräftigen Punkten mit Hemerocallis fulva, 
dazwischen Funkia Sieboldi, den Grund bildet Fonkia 
undulata fol. Tar. mit unregelmAssig dazwischen ge- 
stellten Iris graminea und pumila. 
BOschimg, um welche der mittlere Basenspiegel yer- 
tieft liegt. 
Ornament. 

27. Blnmenband. 

28. Basen, in den Kreisen stehen Hydrangea paniculata 
pandiflora. 

29. Ülmus montana fastigiata Dampieri Wredei. 

80. Prunus triloba. 

81. Buxus sempervirens subglobosa. 
SS. Juglans regia. 

38. Thuya oeeidentalis Ellwangeriana. 

84. Aoer Negundo yiolaoeum. 

85. Tsnga canadensis. 

86. Frazinus amerioana. 
37. Planera aquatica. 

88. Salix Gaprea pendula. 

89. Je 1 Salix rinda, Taxodium distichum und in dem 
Basen stehend ülmus montana pendula. 

40. Juniperus Sabina humilis. 

41. Salix elegantissima. 

42. TiJiA tomentosa. 
49. . multiflora. 



44. Tilia maorophylla. 

45. Faffus ^yWatica atropurpurea. 

46. Abies concolor. 

47. Quercus tinotoria. 

48. Pseudotsuga Douglas!. 

49. Populus fastigiata. 

50. Ulmns montana. 

51. Picea ezcelsa aurea. 

52. Pinus Larioio. 

58. Ailanthus elandulosa. 

54. Acer Pseudoplatanus variegatum. 

55. Aesculus rubicunda. 

56. Lyoiom europaeum. 

57. Bubus triphyllus. 

58 . Sophora Japonica pendula. 

59. Spiraea Olmaria ff. pl. 

60. Garya amara. 

61. Tilia platyphyllos corallina. 

62. Tamüix tetrandra. 

63. Larix europaea. 

64. Tsuga Merxensiana. 

65. Prunus Padus rotundifolia. 

66. Quercus palustris. 

67. „ alU. 

68. , coocinea. 

69. Prunus Avium fl. pl. 

70. Ulmus americana. 

71. Picea orientalis. 

72. Bibes alpinum. 
78. Bibes alpinum. 

74. Tilia platyphyllos. 

75. Juniperus virginiana. 

76. Pinus montana. 

77. Acer platanoides Schwedleri. 

78. n campestre. 

79. . dasTcarpum longifolium. 
•80. Tilia platyphvUos aurea. 

81. Ghamaecypans Lawsoniana glnuca. 

82. Fagus sylvatica atropurpurea pendula. 

83. Quercus Cerris. 

84. Ülmus elfusa fol. var. 

85. Bhns typhina. 

86. Fagus s^Watica. 

87. Abies Pinsapo. 

88. Quercus rubra. 

89. Gleditschia triacanthos. 

90. Acer tataricum. 

91. Pirus coronaria. 

92. Syringa Bothomagensis. 
98. Oastanea vesca. 

94. Pirus prunifolia fr. coccineo. 

95. Svringa Tulgaris. 

96. Aoles Nordmanniana. 

97. Betula alba. 

98. Picea excelsa. 

99. Abies nobilis. 
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44. Hausgrarten. 

A das Wohngebäude, B Weg zwischen Wohnhaus und Nachbargrenze, auf dem man in 
der Verlängerung zu dem Wirtschaftsgebäude C mit davorliegendem Hof kommt. Hier sowolil 
wie beim Gebäude liegt ein Zugang zum Garten. Die Mauer längs des Weges ist mit 
Strauchem gedeckt, auf der Gartenseite trennt ein leichtes Eisengitter beide voneinander. 
Die Grösse des Gartens beträgt 2077 qm. In der rechten Ecke unmittelbar am Hause liegt 
der Spielplatz D. In betreff der Anpflanzung und besonderen Einrichtung des Gartens, 
welcher ganz regelmässig gehalten, ist folgendes anzuführen: 



1. Springbrunnen, dessen Bassin 3,50 m 
Durchmesser hat. 

2. Hoteia japonica. 
8. Basen. 

4. Funkia undulata fol. var. 

5. Rasen, in den Ecken stehen Heracleum 
giganteum. 

6. Blumenstreifen ; die Doppellinie davor bildet 
die Böschungsfläche, um welche das Viereck 
sich aus der Kasenfläche 7 heraushebt. 

8. Spiraea Ulmaria fl. pl. 

9. Gynerium argenteum. 

10. Böschungsfläche, um deren Höhe der 
Rasenspiegel 7 vertieft -liegt. 

11. Rasen. 

12. Ornament, umgeben von Berberis Aqui- 
folium. Die Figuren, welche sich darum 



legen, werden mit verschiedenen Blumen- 
pflanzen besetzt. 

13. Wurzelechte oder niederstämmige Rosen. 

14. Amygdalus nana fl. albo pl. 

15. Hydrangea hortensis. 

16. Chamaecyparis pisifera plumosa argentea. 

17. Kalmia glauca. 

18. Taxus baccata erecta. 

19. Rosa semperflorens rosea; in den Ecken 
stehen hochstänmiige Rosen. 

20. Pirus spectabilis floribunda. 

21. Tilia platyphyllos wechselt mit Aesculus 
rubicunda. 

22. Festons aus Tecoma radicans. 

23. Chamaecyparis pisifera filifera. 

24. Taxus baccata fastigiata. 

25. Chamaecyparis Lawsoniana glauca. 
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45. Vlllengrarten. 

Die Strassenfront beträgt 22,20 m. Die Villa A liegt gegen diese um 7,80 m in das 
Grundstück hinein; dasselbe hat eine Gesamtgrösse von 1800,0 qm. In dem Vorgarten liegt 
ein Springbrunnen mit 2^50 m Durchmesser haltendem Becken. C ist ein Ornament, dessen 
Fuss mit Rosa semperilorens Hermosa umpflanzt ist. D Spielplatz. £ Erholungsplatz, darum 
stehen 8 Quercus rubra. F ein Gartenhäuschen , von dem längs der Grenze eine Veranda, 
welche in den Gartenweg ftlhrt, ausgeht; bekleidet ist dieselbe mit Aristolochia Sipho. Die 
Pflanzung besteht aus grossem und kleinem Gehölz, namentlich ist darin Blütengehölz und 
solches, das sich durch Farbe des Laubes auszeichnet, berücksichtigt. Im besonderen sind 
angepflanzt : 



1. Taxus baccata fastigiata variegata. 

2. Rosa semperflorens Fellemberg, daraus 
sich hochstämmige Rosen erheben. 

l^. Syringa persica. 

4. Philadelphus coronarius nanus. 

5. Tilia platyphyllos. 

6. Symphoricarpus racemosus. 

7. Chamaecyparis pisifera filifera. 

8. Hydrangea paniculata grandiflora. 

9. Spiraea callosa alba. 

10. Spiraea prunifolia fl. pl. 

11. Syringa Rothomagensis. 

12. Amygdalus nanus fl. albo pl. 

13. Pirus floribunda, 

14. Aesculus lutea. 

15. Thuya occidentalis Ellwangeriana. 

16. Pirus coronaria. 

17. Ulmus canipestris elegans fol. argenteo- 
variegatis. 

18. Pseudotsuga Douglasi glauca. 

19. Acer Negundo versicolor. 



20. Vilurnum Opulus roseum. 

21. Philadelphus coronarius. 

22. Acer dasycarpum Wieri laciniatum. 

23. Pinus montana. 

24. Juniperus virginiana pendula. 

25. Robinia hispida. 

26. Biota orientalis elegantissima. 

27. Acer Ginnala. 

28. Prunus triloba. 

29. Cephalotaxus drupacea. 

30. Ulmus montana. 

31. Gingko biloba. 

32. Corylus Avellana pendula. 
38. Thuya plicata lutea. 

34. Tilia argentea horizontalis. 

35. Je 1 Quercus imbricaria , Q. tomentosa 
und Q. Prinus monticola parvifolia. 

36. Ailanthus glandulosa. 

37. Sorbus Aria quercoides. 

38. Abies nobilis argentea. 

39. Picea pungens. 



Hampel, Kleine O&rten. 2. Auflage. 
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46. HauEgntten. 

12. Fagilfi jjj'lvaticft atropurpurea. 

13. Abies Nordmanniaiia. 

14. Carpiniis Betulus. 

15. Acer Ncgundo fol. arf^cnteo-niaririt 

16. Jimiperu!) virglniana plutnosa all>a. 

17. Acei- platanoiaes Lorbergi. 

18. l'irea orientalis. 

19. yuewus tini:toria- 
.20. Itetula alba laciniata. 

21. Ilobioia Pgeud-Acacia semperflorer 

22. Thuya occidentalis reciirva nana. 



46. Haiisg:arten. 

Hinter dem Wohngebäiide A dehnt sich 
das kleine Gärich en in einer GröEse von 
867 qm^aus; der Obst- und Gemüsegarten B 
echlies8t Gith rechts an niit einer Grösse 
von 351 qm, so dass das gan?:e Gartenterrain 
1218 qm näche hat. Der Garten ist in geiner 
geGaniten Anordnung unregel massig gehallen. 
mit einer zusammenhangenden Rasenfläche. 
Eine leichie Mulde zieht sich durch die 
Basenbahn. 

1. bilden hochstämmige Rosen. 

2. Thuyopsis dolabrata varii-gata. 

3. Thuja occidentalis VeryaetieanM. 

4. Jiiniperus Sabina faiimilis. 

5. Tilia platyphyllos. 

6. Taxus baccata. 

7. Crataegus Oxyacantha fl. punli-eo. 

8. Clmns campestria fol. argen len-variegatis. 

9. Chaniaecyparis Lawsoniaua glauca. 

10. Quere US rubra. 

11. Pinus Cembra. 

I. Aesculus rubicunda. 

\. Ailanthus glandulosa. 

>. Tilia platvphyllos. 

1. guercus alba. 

'. Thuya occidentalis EUvangenans. 

(. Piniis f>trolius. 

1. Pirus prunifolia pendula. 

). Cydonia japonica. 

I. Je 1 Pirus salicifolia und Prunus seniperflorens. 

!, Biota orjenialis elegan 

t. Symphoricarpus r 
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47. Hausgrarten. 



Die Grösse dieses Hausgartens ist 1104 qm. 
A Wohngebäude. B Spielplatz. C Pavillon 
Vitis odoratissiroa bekleidet. E Wirtschaftshaus. 
Die Besetzung ist folgende: 

1. Weigela hortensis gigantiflora. 

2. Pims floribunda. 1 

3. Blumengruppe. 

4. Acer Negundo fol. argenteo-variegatis. 
•5. Gruppe aus Crataegus Oxyacantha fl. rubro pl., 

in Verbindung mit Labumum vulgare, Lonicera 
tatarica, Philadelphus latifolius, Symphori- 
carpus orbiculatus, Spiraea laevigata, Ilibes 
nigrum fol. aureo-var. 

6. ViDurnum Opulus roseum, in Verbindung mit 
Ribes alpinum und Symphoricarpus orbi- 
culatus. 

7. Thuya occidentalis Vervaeneana. 

8. Abies Nordmanniana. 

9. Picea excelsa nana. 

10. Ülmus campestris fol. rubris. 

11. Pinus montana. 

12. Thuya occidentalis recurva nana. 

13. Tilia platyphyllos. 

14. Pirus coronaria. 

15. Picea Alcockiana. 
16./17. Blumenbeet. 
18. Robinia hispida grandiflora. 



mit sich anschliessender Pergola; diese ist mit 



19. Prunus Avium fl. pl. 

20. Gruppe aus Prunus Padus, Syringa vulgaris, 
Lonicera tatarica, Ligustrum vulgare. 

21. Taxus baccata erecta. 

22. Pirus spectabilis fl. pl. 

23. Aesculus rubicunda. 

24. Pinus Cembra. 

25. Prunus virglniana, Philadelphus ^randiflorus, 
Lonicera Xylosteum, Ribes sangumeum. 

26. Acer platanoides. 

27. Ulmus montana pendula. 

28. Tilia alba petiolaris. 

29. Betula alba laciniata. 

30. Crataegus Oxyacantha stricta. 

31. Sorbus aucuparia. 

32. Cephalotaxus drupacea. 

33. Ulmus americana. 

34. Ailanthus glandulosa. 

3.5. Acer platanoides Schwedleri. 

36. Carpinus Betulus. 

37. Prunus serotina aspleniifolia. 

38. Prunus Padus aurea. 

39. Prunus virginiana heterophylla variogata. 
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48. VlUengarten. 

Bei 30,30 m Breite und 80 m Tiefe hat das Grundstück eine Gesamtfläche von 2424 qni. 
Die Villa A liegt um 11,70 m von der Strasse zurück. Die Anlage ist vollkommen regel- 
mässig gehalten ; eine dichte Pflanzung umsäumt dieselbe zum Abschluss gegen die angrenzenden 
ijrandstücke, wie zur Deckung der Mauern und zur Einfriedigung des Gartens selber, wobei 
^uch die im Umfange stehenden Bäume mitwirken sollen. 

B erhält in der Mitte ein Ornament, die übrige Figur wird alljährlich mit Blumen- 
pilanzen besetzt. C erhält in der Mitte ebenfalls ein Ornament, darum legt sich ein Rasen- 
streifen, und diesen umschliesst ein Band, das mit Rosa semperfiorens Fellemberg besetzt ist. 
Die dann folgenden freistehenden Büsche sind Rosa „Mistress Bosanquet", wurzelecht. 

Die Bepflanzung ist: 



1. Blattpflanzengruppe oder mit Blumen- 
pflanzen zu besetzen. 

2. Chamaecyparis nutkaönsis. 

3. Buxus arborescens fol. argenteo-marginatis. 

4. Weigela rosea. 

4y. Hydrangea hortensis. 

6. Syringa Rothomagensis. 

7. Ribes alpinnm. 

8. Philadelphus coronarius. 

9. Tilia platyphyllos, 

10. Syringa persica. 

11. Paeonia tenuifolia fl. pl. 

12. Gegenüber der Villa: Taxus baccata 
ereeta, umgeben von kleinblätterigem 
£pheu. Die vier Punkte dazu Thuyopsis 
dolabrata variegata. 



13. Hochstämmige Rosen. 

14. Rhododendron, umgeben von Azalea 
mollis. 

15. Zu beiden Seiten des Mittelstücks gelegen; 
Chamaecyparis pisifera plumosa argentea, 
"umpflanzt mit Vinca minor fol. var., die 
dazustehenden vier Gehölze Biota orientalis 
minima glauca. 

16. Polygonum Sieboldi. dazu gestellt Rheum 
palmatum, Phlox decussata, „Jeanne 
d'Arc" und „Boule de feu**. Diclytra 
spectabilis. Funkia Sieboldi und coerulea. 

17. Ledum buxifolium, daraus erheben sich 
Rbodora canadensis und Kalmia glauca. 

18. Chamaecyparis pisifera filifera. 
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49. Villen garten. 

£in Eckgrandstück, zu dem der Eingang auf der Längsseite liegt. Genau in der Flucht 
desselben liegt das Wirtschaftsgebäude C, vor dem ein im Halbzirkel angelegtes Höfchen 
sich findet, das durch eine pergolaartig gekrönte Einfriedigung vom Garten abgeschlossen ist. 
An derselben rankt sich Ampelopsis hederacca hinan. Hier schliesst sich auch der kleine 
Obst- und Gemüsegarten D an; derselbe ist nach der Villa A hin durch eine Weissbuchen- 
liccke begrenzt. 

Die Grösse des Grundstücks misst bei einer durchschnittlichen Breite von 44,10 m und 
einer durchschnittlichen Länge von 67,50 m gleich 2976,75 qm. Zu bemerken ist noch, dass 
E Spielplatz ist, F und G Ruheplätze, von denen aus man angenehme Bilder in den Garten 
hinein geniesst. Platz H, gleich beim Eingange, ist mit einer Sandsteinbank versehen, da- 
hinter stehen niedliche Prunus triloba. 

Zu der Einzelbepflanzung u. s. w. ist anzuführen: 



1. Ornament, umgeben von Deiitzia gracilis. 

2. Rasen. 

S. Rosa semperflorens Felleraberg. 

4. Rasen. 

5. Thuya occidentalis Ellwangeriana. 
i^. „ „ Vervaeneana. 

7. Rosa semperflorens Hermosa. 

8. Ornament, umgeben von kleinblätterigem 
Epheu. 

9. Rosa polyantha „Princesse Wilhelmine des 
Pays-Bas". 

10. Yinca minor. 

11. Berberis Aquifolium. 

12. Weigela amabilis. 
18. Syringa persica alba. 

14. Hydrangea radiata. 

15. Ribes alpinum. 

16. Ligastrum vulgare. 

17. Blamengmppe. 

18. Festons aus Clematis Jackmani alba. 

19. Tilia platyphyllos. 

20. Pinus montana. 

21. Ulmus americana. 

22. Quercus cocciDea. 

28. Robinia hispida grandiflora. 

24. Platanus occidentalis. 

25. Juniperus virginiana glauea. 

26. Viburnum Opülus roseuni, dazu Ribes san- 
guineum und Ligustrum vulgare. 

27. Taxus baccata fastigiata. 

28. Abies Nordmanniana. 

29. Pinus montana. 

'SO. Picea excelsa viminalis. 

31. Picea excelsa pygmaea. 

32. Quercus nibra. 

Der Platz G ist umpflanzt mit Aesculus 
rubicunda. 
88. Sorbus aucuparia. 



84. Ulmus campestris purpurea. 

85. Pirus coronaria in Verbindung mit Lonicera 
Ledebouri. 

86. Fagus sylvatica pendula. 
37. Acer rubrum. 

88. Abies Pinsapo. 

89. Cephalotaxus drupacea. 

40. Acer campestre. 

41. Pinus Stro.bus. 

42. Quercus Cerris. 

43. Tilia americana. 

44. Picea pumila. 

45. Pinus Cembra. 

46. Je 1 Ulmus montana latifolia, U. m. raacro- 
phylla, U. m. lutescens. 

47. Tsuga canadensis. 
48- Pirus coronaria. 

F dieser Platz ist umpflanzt mit Quercus 
tinctoria. 

49. Pinus Laricio. 

50. Tilia platyphyllos corallina. 

51. Sophora japonica pendula. 

E der Platz ist umpflanzt mit Acer pläta- 
noides Schwedleri und gegen den Weg hin 
durch eine VVeissbuchenhecke begrenzt. 

52. Ailanthus glandulosa. 

58. Ilcx Aquifolium. 

54. Pterocarya caucasica. 

55. Corylus Avellana pendula. 

56. Fraxinus parvifolia pendula. 

57. Sorbus aucuparia pendula. 
58- Libocedrus decurrens. 

59. Pseudotsuga Dou^lasi. 

60. Taxus baccata. 

61. Tilia americana. 

62. Fraxinus americana macrophylla. 
68. l'icea excelsa procumbens. 
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50. VillcDgarten. 
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50, Villengarten. 



Das Grundstück ist 1677 qm gross. 

1. Villa. 

2. Offener Pavillon. 

3. Linden. 

4. Blumenbeet. 
.">, Coniferen. 

t>. Ulmus niontana. 

7. Die Punkte in der Mitte Coniferen, zu 

beiden Seiten hochstämmige Rosen. 
s. Blumenbeet. 
9. Coniferen. 
10. Coniferen. 



11. Tilia alba. 

12. Coniferen. 

18. u. 14. Coniferen. 

15. Platanen. 

16. Coniferen. 

17. Fagus sylvatica atropurpurea 

18. u. 19. Coniferen. 

20. Sitzplatz. 

21. u. 22. Coniferen. 

2'\, Acer Pseudoplatanus Worl^ei, 
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51. Vorgarten. 

Mit 9 m Tiefe verbindet derselbe eine Länge von 22,8 m, hat also 205,20 qm 
Flächeninhalt. 

Vor dem Hause a liegt ein Rasenstreifen 1 mit immergrünen Gehölzen, 2 Blüten- 
sträuchern darin. 

3. Blumenstück, in der Mitte ein Chamae- | 5. Schönblühende Gehölze von niedrigerem 
cyparis pisifera filifera. Wuchs. 



4. Khododendron. 



6. Diverse Sträucher. 
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52. Hausgrarten. 

A Wohnhaus. B Laube mit Yitis vinifera berankt. Die Grösse des Gartens ist bei 
19,20 m Breite und 26,20 m Tiefe gleich 481,12 qm, d. i. abzüglich Veranda mit Treppe. 

1. Aesculus rubicunda. 5. 6. 7. Mit Blumenpflanzen alljährlich zn 

2. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. besetzende Gruppen. 

3. Crataegus Oxyacantha fl. candido pl. 8. Kleinblätteriger Epheu, darin stehen hoch- 

4. Robinia viscosa. stämmige Rosen. 

9. Taxus baccata fastigiata. 



53. VlllengrartGD. 

Die Strassenfront niisst 
22,80 m; die Grosse des Gnind- 
stückH ist 734.75 qm; die Ein- 
riehtang des Gartens eine regel- 
mässige. Beideriteringen Tiefe, 
um welche die Villa A gegen 
die Strasse zurückliegt, ist in 
dem Vorgarten von einer be* 
sonderen Einrichtung abgesehen 
worden. B ist ein Spielplats: 
und C ein Gartenhaus eben. Die 
Anpflanzung ist folgende: 
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53. Vi]l=ng,.Wn. 

1. Vibumum Opulus roseam. 

2. Syringa Rothoniagensis rubra. 
'i. Weigela rosea. 

4. Syrinpa Rotboma);eiisis rubra, 
ö.'i). Ilydrangea panieulala grundittoi 
7. Ribes alpinum. 
X. Rosa semperflorens Fellemberg. 
!*. Hochstämmige Rosen. 
10. Pbiladelplius roronarins. 



11. Piras tloribunda. verbunden mit IterberJ!- 
vulgaris fol. atropurpureis, Spiraea pruni- 
folia fl. pl , Üeutzia gracilis. 

12. Blumen- oder Blattpttanzengruppe. 

13. Cjdonia japonica. 

14. Philadelphus coronarius. 

15. Aesculus rubicunda. 

16. C'rataegus Osyacantha H, candidii pl. 

17. Aesculus rubicunda. 
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54. VillenearteD. 

Blumengruppe. 
Chamaecyparis Lawsoniana. 
Berberis Aquifoliam. 
'5. Tilia platyphvilos, 
Wistaria rhinensis. 
Taxus baceala fastigiala. 
Sitzplatz mit Marmorbank. 
Hochstämmige Kosen, 
Rhododendron mit Azalea moUis. 
HydraDgea hortensis. 
Ptiiladelphus coronariu)- nanus. 
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54. Villen garten. 

Mit 25.60 m Strasserfront ver- 
bindet das Grundsttlck eine Tiefe vnn 
durclischnittlich 51,93 m und liüt dem- 
iiach einen Fläcbeninhalt von 1 32!', 40 qui. 

Die Villa A liegt 6,70 m zurtck; 
die Veranda ist bekleidet mit Ampelo]tsis ! 
hederacea. In der vollständig regel- 
mässigen Anlage findet sich in B ein 
Springbrunnen mit 5 m Uurchme.'^er | 
fassendem Becken. Umpflanzt ist das- | 
selbe mit Hoteia japonica. Die Umsän- 
mnng des Gartens ist aus verschiedenem 
Strauch- und Baumgehölz gemacht and 
mit BchontilQhenden. wie bunt blätterigen 
Gehölzen besetzt; sonst ist folgendes dazu 
auszuftlhren : 



l'i. Thuya occidentalis Ellwangeriana. 

14. Acer Negundo fol, argenteo-niarginatis, 

15. Aesculus rubicunda. 

16. Pirus spectabilis fl. pl. 

IT. Kleinblätteriger Epheu. in den Knoten 
stehen Chamaecyparis pisifera plumosa. 

18. Rosa semperflorens Fellemberg. 

19. Acer Negnndo fol. arge nteo-m arg inatis. 

20. Thuya occidentalis Vervaeneana. 

21. Juniperus virginiana glauca. 

22. Biota orientalis elpgantissima. 



55. Vllleng^arten. 

Die Breite des Grund- 
stücks ist 28.50 m. die Tiefe 
35 m und liieraus die Gesamt- 
fläche 822,50 qm. Die Villa A 
liegt 4,20 m gegen die Strasse 
zurück. Den hinteren Teil des 
Gartens umschliesst eine Per- 
gola C . welche mit Schling- 
gewächsen, bestehend in Ampe- 
lopsia hederacea , Aristolochia 
Sipho und Vitis odoratissima. 
bekleidet ist. Der hiervon am- 
schloBsene Teil erhält in dem 
Kreis mit seiner Einrichtang 
das Haaptohjekt. Die Mitte 
nimmt einen Springbrunnen B 
mit 4,50 m Durchmesser halten- 
dem Becken auf. 

Die Bepflanzung ist fol- 



S5. Villengarl. 

1- Abies Nordmanniana. 

3. Bums arborescuns foi. argen teo-marginatis. 
■i. Magnolia Yulan. 

4. Hydrangea paniculata grandiilara. 

5. Lonicera' tatarira und Symphoricarpiis rai 



6. Pfirsich- Spalier. 
7- Syringa persica. 

8. Scarlet Pelargonii 

9. Scarlet Pelargonij 
mit Lobelia Krinu 



1 „Sir Hsrry". 
„Mad. Salrain", eingefasst 
„Ruhm von Koblenz". 

10. Spiraea Cantonien^is. 

11. Hemerocallia fulva in Verbindung mit Funkia 
coerulea nnd Iris graminea und pumila. 

12. HochsUromige Rosen. 



t Philadelphus pubescens, 
lora, Ribes sanguiDGuni, 



13. Pirus'coronaria i 

Cotoneaster muH 
Spiraea callosa. 

14. Die beiden hintereu Coniferen sind Chamne- 
cyparis pisifera plumosa argentea, die vorderen 
Ch. pisifi;ra anrea. 

15. Gehölzmasse aus Prunus Padus, Laburntim 
vulgare, Pirus floribunda, Weigela amabilis, 
SyniphoricarpuB orbitulalus, Spiraea pruni- 
folia tl. pi. und callosa. 

16. Taxus baccala fastigiata. 

17. Syringa Rotbomagensis rubra mit LiguBtnim 

18. Syringa perBica. 

19. Hydrangea hortenais. 
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56. VlUengapten. 



Die Grösse des Grundstücks beträgt 4241,80 qm. Die Breite desselben längs der 
Strasse ist 49,20 m. Die Villa A liegt 10,10 m von der Strasse zurück. B ist Spielplatz 
und mit einer Hecke aus Lonicera tatarica umpflanzt. Links vom Eingang liegt der Obst- 
und Gemüsegarten F, die durch eine dichte Pflanzung, aus verschiedenen Gehölzen gebildet, 
gedeckt sind. Dem Spielplatz gegenüber und an den Obstgarten anschliessend liegt in C das 
Wirtschaftsgebäude mit dem Hof D. Dieses ist pergolaartig abgeschlossen; daran zieht sich 
Vitis vinifera hinauf. E ist ein Gewächshaus und a sind Frühbeete. Die Allee G, von alten 
Tilia platyphyllos begleitet, ist beibehalten, die Linden sind durch Festons aus Ampelopsis 
quinquefolia verbunden worden ; davor stehen in dem Rasen schönblühende Stauden. Am Ende 
erweitert sich die Allee platzartig und nimmt hier einen Springbrunnen H auf mit dahinter 
liegender Nische J. Das Becken zu dem Springbrunnen hat 3,25 m Durchmesser. Verfolgt 
man rechts den Weg, so gelangt man zu einem freundlichen Gartenhause K, welches hier 
«inen kleinen Hügel krönt. Von K aus geht eine Schlucht zwischen 53 und 55, 29 — 51 hin- 
durch, allmählich nach 52 — 36 und 22 hinauf steigend. Leicht senkt sich das Terrain von 
K nach 38 — 41 , um nach J und 55 hin anzusteigen. Die Allee G liegt horizontal. L ist 
ein kleiner Ruheplatz mit dem Blick in das davor sich ausbreitende Thal hinein. Die Gehölz- 
inassen im Inneren der Anlage wie im Umfange werden ans Baum- und Strauchgehölz gebildet ; 
im einzelnen ist folgendes zu sagen: 



1. Tilia platyphyllos. 

2. Straucbgehölze aus Prunus Padus, Viburnum 
Opulus und Lentago, Lonicera tatarica u. s. w. 
Auf der Seite des Obsteartens bildet eine 
Hecke aus Weissbuchen die Grenze. 

3. Kleiner Springbrunnen von 2,60 m Durch- 
messer. 

4. Gunnera scabra. 

5. Abies Nordmanniana. 

6. Hochstämmige Rosen. 

7. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 

8. Rhododendron treten aus kleinblätterigem 
Epheu heraus. 

9. Ornament, die Felder darum sind in Blumen- 
schmuck zu halten. 

10. Aesculus rubicunda. 

11. Die Mitte Hemerocallis fulva, zu beiden Seiten 
Weigela amabilis. 

12. Pirus prunifolia, verbunden mit Lonicera tata- 
rica, Deutzia crenata, Symphoricarpus race- 
mosus, Spiraea ulmifolia. 

IH. Prunus triloba. 

14. Pirus spectabilis fl. pl. 

15. Rhodoaendron. 

16. Rosa semperflorens Fellemberg, im Inneren 
Yinca minor, daraus treten Azalea mollis heraus. 

17. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 

18. Syringa vulgaris mit Weigela rosea, Ligustrum 
vulgare. 

19. Die vier Punkte in den Ecken Forsythia 
suspensa. 

20. Blumengruppen. 

21. Vinca minor fol. var. 

22. Band aus kleinblätterigem Epheu, darin stehen 
wurzelechte Rosen. 

23. Viburnum Opulus roseum, begleitet von Loni- 
cera Xylosteum, Ribes Gordonianum, Ligustrum 
vulgare. 



24. Thuya occidentalis Ellwangeriana. 

25. Thuyopsis dolabrata variegata. 

26. Pinus montana. 

27. Platanus orientalis. 

28. Prunus Avium fl. pl. 

29. Abies Pinsapo. 

30. Ulmus americana. 
81. Picea excelsa. 

32. Quercus rubra. 

33. Pinus Cembra. 

34. Tilia platyphyllos corallina. 

35. Ulmus campestris betulifolia nigrescens. 
36 Juniperus communis aureo-variegata. 

37. Pinus Strobus. 

38. Tilia tomentosa. 

39. Hex Aquifolium. 

40. Picea excelsa pigmaea. 

41. Quercus tinctoria. 

42. Robinia Pseud-Acacia. 

43. Je 1 Chamaecyparis pisifera plumosa und Ch. 
pisifera aurea. 

44. Chamaecyparis pisifera plumosa argentea. 

45. Pseudotsuga Douglasi. 
4t). Juniperus Sabina humilis. 

47. Cephalotaxus drupacea. 

48. Amygdalus nana fl. albo pl. 

49. Ailanthus glandulosa. 

50. Thuya occidentalis Ellwangeriana. 

51. Tsuga canadensis. 

52. Buxus sempervirens arborescens. 

53. Fagus sylvatica atropurpurea. 

54. Chamaecyparis nutkaensis. 

55. Juglans nigra. 

56. Abies nobiiis glauca. 
.57. Biota orientalis aurea. 

58. Betula alba laciniata. 

59. Ligustrum vulgare zu den Seiten, in der Mitte 
Ribes alpinum. 
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57. Vlllengrarten. 

A Villa, dieselbe schliesst sich an die davor liegenden^Fabrikräume und deren Auf- 
bewahmngsräame B an; C und D Höfe. Über den Hof D führt eine schattige Allee zu der 
Villa. Der Garten hat eine Grösse von 2193,60 qm, der hintere Teil desselben F ist Obst- 
und Gemüsegarten. Die längs der Seiten stehenden Bäame sind Hochst&mme, die Bänme im 
Innern Pyramiden und hochstämmiges Beerenobst. F ein kleines Gartenhaus. Aus der An- 
pflanzung ist besonders hervorzuheben: 



1. Rasen mit einer Blattpflanzengruppe in 
der Mitte. 

2. Das Band ist mit Blütenpflanzen zu be- 
setzen, daraus mittelstämmige Fuchsien 
heraustreten. 

'S. 14. Tilia americana. 

5. Hochstämmige Rosen. 

6. Taxus baccata erecta. 

7. Thuya plicata lutea. 

8. Amygdalus Persica Clara Meyer. 

9. Pirus coronaria. 

10. Ulmus campestris. 

11. Quercus coccinea. 

12. Juglans regia. 

18. Ulmus montana serpentina. 

14. Tilia alba petiolaris. 

15. Fagus sylvatica atropnrpurea pendula. 

16. Picea excelsa. 



17. Pinus montana. 

18. Robinia hispida. 

19. Calycanthus floridus. 

20. Tilia platyphyllos corallina. 

21. Chamaecyparis sphaeroidea variegata. 

22. Bnxus arborescens. 

23. Blumengruppe. 

24. Syringa Rothomagensis. 

25. Der grosse Strauch Spiraea ulmifolia, der 
kleine Spiraea callosa alba. 

26. Tilia platyphyllos corallina. 

27. Abies Nordmanniana. 

28. Juniperus Sabina variegata. 

29. Picea excelsa nana. 

80. Picea orientalis pygmaea. 

31. Chamaecyparis pisifera filifera. 

32. Quercus alba. 

33. Quercus tinctoria. 



Hampel, Kleine Glrten. 2. Auflag«. 
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68. VlUengrarten. 

Die Grösse des Gartens ist 4696 qm. 

Vor der Villa a liegt der Vorgarten b, darin sind schönblähende Einzelsträucher zu setzen, 
c ist ein Blumenbeet; beide Teile werden durch zwei in den Rasen zu setzende Blatt* 

pflanzen zusammengehalten, 
d ein natürlich angelegter Obstgarten mit Pyramiden besetzt, während längs des hinteren 

Weges Hochstämme gepflanzt stehen, 
e Ruheplatz, umpflanzt mit Pterocarya caucasica. 
f Felsenpartie mit Alpenpflanzen besetzt, 
g Spielplatz. 



Es sind zu pflanzen: 

1. Robinia Pseudacacia semperflorens, durch 
Guirlanden aus Ampelopsis verbunden. 

2. Acer platanoides Schwedleri. 

3. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino. pl. (hoch- 
stämmig). 

4. Coniferen. 

5. Coniferen. 

6. Tilia euchlora. 

7. Ulmus americana und Quercus rubra. 

8. Platanus. 

9. Tilia alba. 

10. Quercus palustris und Fagus sylvatica atro- 
purpurea. 

11. Coniferen und Fagus sylvatica pendula. 



12. Acer Negundo fol. aur. marg. 

13. u. 14. Coniferen. 

15. Sorbus Aria. 

16. Prunus Avium fl. pl. 

17. Coniferen. 

18. Phellodendron amurense. 

19. Quercus macranthera und Carpinus Betulns. 

20. Conifere. 

21. Aesculus rubicunda fl. purpureo. 

22. Quercus pedunculata Concordia. 

23. Gleditscbia triacanthus. 

24. Tilia americana Moltkei und Ulmus campestris 
Louis van Houtte. 

25. Ulmus montana atropurpurea. 




59. VlUenerarten. 

Die Breite ist 19,9 m, die Tiefe des 
Grundstücks 69,70 m, mitbin die ganze Fl&che 
1387 qm. Die ViUa A liegt 7,50 m von der 
Strassenfront znrfick. Die Anlage ist ganz 
regelmässig gehalten. In dem hinteren Teil 
liegt ein Springbrunnen B von 4,60 m Durch- 
messer. bildet eine Laube, an der sich Vitis 
Tinifera hinanfraukt , nnd zugleich eine Ver- 
bindung mit dem Obstgarten D herstellt. Die 
Besetzung ist in den einzelnen Punkten folgende: 



1. Blumengrnppe. 

2. Taxus baccata 
erecta. 

3. Prunus triloba- 
Bttsche. 

4. Diclytra spectabi- 
Us. 

5. Syrii^a persica, 

6. Hydrangea pani- 
cnlata grandiflora. 

7. Syringa persica. 

8. Philadelphus coro- 

9- ArlstolochiaSipho. 

10. Labamum vul- 
gare. 

11. Syringa Rothoma- 
gensis. 

12. Pirus äoribunda. 



13. Aesculus ruhi- 
cnnda. 

14. Rosasemperflorens 
Fellembei^ , mit 

hochstftnunigen 
Rosen, 

15. Chamaecyparis j>i- 
sifera plnmosa, um- 
geben vonBerberis 
Aqaifolium. 

16. Rheum palmatum. 

17. Funkia undnlata 
fol. var., in den 
Kreisen Fonkia 
Sieboldi. 

18. Mit verschiedenen 
Pflanzen zu be- 



60. Villen^rten. 

Strassenfront 25,10 m, Tiefe des Gnmd-1 
Stücks 79,50 m, mithin eine GnindflicheTon| 
1995,45 qm. Die Tilla A liegt 18.20 m tie 
in das GrandstQck hinein. Im Vorgarteo is 
ein Springbninaen(l) angebracht mit eineni I 
Dnrcbmesser von 2,70 m. B ist ein B6{- 
chen, C ein Lanbengang ans Weissbachen, 
D darin zwei Laoben eben&lls daraus ge- 
bildet, E Obstgarten. Die Bepflanzang ist 
folgende : 



2. Gruppe auBwnnel- 
echten Rosen. 

3. RabstteausEpheu, 
daraus treten ab- 
wechselnd heraus 
Paeonia chineoBis 
fl- pl. und Rosa 

semperflorens 
Fellemberg. 

4. Ulmus montana 
fastigiataDampieri, 
dazD in den Tier 
Ecken Hjdrangea 
paniculata grandi- 
flora. 

5. Aesculus rubi- 
cuoda. 

6. Ligustram vulgare. 

7. Die beidenv orderen 

Baume Quercus 
coccinea, die beiden 
in der Flucht der 
Villa Acer plata- 
noideg Schwedleri. 

8. Randpflanzung BUB 
verschiedenen Ge- 
hi>lEen wie Lonicera 
tatarica, Caragana 
arborescens u. s. w. 
hergestellt. 

9. BlattpflsDzen- 
gruppen. 

10. l'irus prunifolia fr. 



11. Syriuga Rothoma- 
gensis. 

12. PhiladelphuB coro- 

13. Cydonia japooica. 

14./15. CotODeaster 
mulilflora.'. IK 



16. Sjringa Bothomi- 
gensis. 

17. Gruppe aus dirers. 

schOnblüh enden 
Gehölzen. 

18. PiruH spectabilis 
fl.pl. 

19. Spiraea filipend. 
fl. pl. 

20. Die beiden äusseren 
Birnen-, die beiden 
inneren Äpfelpyn- 
miden. 

21. FestonaauaCIemt- 

tis Jackmani. 
welche sich in die 

22. Tilia platypbyllos 
bineiuEiehen. 

25. Berberis Neuberti 
wechseln mit B. 
vulgaris fol. atro- 
purpureis. 

24. Hochstlinmige 
Stachel- und Jo- 
hannisbeer- 
sträucher. 

2£. Äpfel-, die inneren 
Birnen Pyramiden. 

26. Philadelphus 
prandifloms. 

27. ; 
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61. Vlllenerarten. 

Das Grundstück ver- 
bindet mit 13,8 m Breite 
84,2 m LAnge, bat also einen 
Flächeninhalt von 472 qm. 

R Villa. 

b Pavillon. 

c Bmnnen. 

d Spielplatz. 

e Rnbeplatz. 
Es bedeaten: 

1. Blnmengrappe. 

2. Blattpflanzengruppe. 

8. D. 5. HochstämmigeRosen. 
4. Coniferen. 

6. Syringa Rothoraagensis. 

7. Fliederbnsch. 

8. Pirusbnsch. 

9. Rosenband, davor Vinca 
minor fol. var. 

10. Crataegus Osyacantha fl, 
kermesino pl. 

11. Linde. 

12. Apfelbaum, 

13., 14. u. 15. Coniferen. 
16. u. 17. TJlmuB tnontaim. 

18. Conifere, 

19. Birnbaum. 

20. Pflaumenbaum. 

21. Kirschbaum. 
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62. Vlllengrarten. 



Die Breite des Grundstücks ist 45,20 in , die Tiefe 84,70 m , mith.n die Gesamtfläche 
3828,44 qm. Die Villa A liegt 10,80 m von der Strasse entfernt. B Wirtschaftsgebäude. 
C Hof. D Verdeckter Säulengang. E Gärtchen mit einem Springbrunnen in der Mitte von 
3,60 m Durchmesser. Darum stehen in den kräftigen Punkten Heracleum giganteum, da- 
zwischen Hemerocallis fulva, den Untergrund bilden Lysimachia Nummularia mit Myosotis 
palustris semperflorens und Trupps aus Funkia undulata fol. var. gebildet, durchsetzt. Die 
im Umfang des Kreises stehenden Bäume sind Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 
F Laubengang, mit Vitis odoratissima bekleidet. G Spielplatz, durch eine Weissbuchenhecke 
abgeschlossen; die Bäume sind Tilia platyphyllos corallina. H Blumengarten. 

Im besonderen sind angepflanzt: 



1. Chamaecyparis pisifera filifera. 

2. Prunus triloba. 

8. Abies Nordmanniana. 

4. Gehölzmasse aus schöublühenden diversen 
Gehölzen; die beiden einzeln stehenden Ge- 
hölze Azalea mollis. 

5. Chamaecyparis nutkaensis glauca, umgeben 
von Berberis Aquifolium, in Verbindung mit 
Juniperus Sabina humilis. 

6. Syringa persica alba. 

7. Spiraea ulmifolia. 

8. Syringa persica. 

9. Pims Malus translucens, verbunden mit 
Deutzia crenata fl. albo pL, Lonicera tatarica 
fl. rubro, Cotoneaster multiflora, Symphori- 
carpus orbiculatus. 

10. Tilia platyphyllos corallina. 

11. Ornament, darum Hoteia japonica. 

12. Blumengruppe mit diversen Pflanzen bestellt. 

13. Blumenband. 

14. Blattpflanzengruppen. 

15. Hydrangea paniculata grandiflora. 

16. Blnmengruppe mit diversen Pflanzen bestellt. 

17. Ornament, darum Hoteia japonica. 

18. Rabatte, zu beiden Seiten mit einem 15 cm 
breiten Streifen aus kleinblätterigem Epheu 
eingefasst, die Mitte mit niedergehaltenen 
Rosa semperflorens Fellemberg gefüllt, daraus 
hochstämmige Rosen heraustreten. Die ganze 
Figur liegt in Buxbaum. 

19. Böschung, um welche der mittlere Rasen- 
spiegel vertieft liegt. 

20. Rasen. 

21. Rhododendron. 

22. Chamaecyparis Lawsoniana, verbunden mit 
Juniperus chinensis und Thuya occidentalis 
Wareana, am Rande stehen Rhododendron 
mit Azalea pontica. 

23. Tilia tomentosa. 

24. Quercus rubra. 

25. Cephalotaxus drupacea. 

26. Sorbus floribunda. 



27. Picea Alcockiana. 

28. Platanus orient<*li8. 

29. Ulmus monim^a. 

30. Pinus Strobu4. 

31. Tsuga canadensis. 

32. Juglans n'^ra. 

33. Prunus Avium fl. pl. 

34. Quercus coccinea. 

35. Robinia viscosa. 

36. Acer platanoides purpureum Reitenbachi. 

37. Q'i«>'-cus alba. 

38. Tl baccata. 

39. Taxus baccata elegantissima. 

40. Taxus baccata Dovastoni. 

41. Tilia euchlora. 

42. Fagus sylvatica atropurpurea. 

43. Acer dasycarpum. 

44. Fagus sylvatica pendula. 

45. Abies nobilis. 

46. Ailanthus glandulosa. 

47. Pirus floribunda. 

48. Picea nigra. 

49. Tilia platyphyllos aurea. 

50. Pinus rigida. 

51. Pirus floribunda. 

52. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

53. Quercus tinctoria. 

54. Ulmus campestris monumentalis. 

55. Thuya occidentalis Ellwangeriana. 

56. Taxus baccata erecta. 

57. Fraxinus excelsior aurea. 

58. Thuya plicata dumosa. 

59. Tilia platyphyllos. 

60. „ „ 

61« » 71 

62. Quercus Cerris. 

63. Tilia tomentosa. 

64. Tilia platyphyllos corallina. 

65. wie 9 zu besetzen. 

66. Lonicera Xylosteum. 

67. wie 9 zu besetzen. 
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68. Vill6ngrarten< 



Die Breite beträgt 41,20 m, die Tiefe des Grandstücks 70,20 m, was eine Gesamtfläche 
von 2892,24 qm ergiebt. Die Villa A grenzt mit dem Wintergarten B an das nachbarliche 
Grundstück an und verhindert hier die Verbindung mit dem eigentlichen Garten auf der Rück- 
seite der Villa. Der dadurch vom entstehende Raum ist mit einem kleinen besondem Gärtchen 
geschmückt, das durch den vor dem Hause liegenden sehr schmalen Vorgarten geführten Weg 
zugänglich gemacht ist. Die Bepflanzung desselben wie des Vorgartens ist die folgende: 



1. 
2. 
3. 



4. 
5. 
6. 
7. 

8. 

9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 



15. 



16. 

17. 
18. 



28. 
29. 



30. 



31. 



34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 



Chamaecyparis nutka^nsis. 

Syringa persica. 

Diese Pflanzung deckt die Mauer und wird 

gebildet aas Lonicera tatarica, Caragana ar- 
orescens, Fhiladelphus grandiflorus, Symphori- 
carpus racemosus, Ligustrum vulgare, Ribes 
alpinum. 
Rhododendron. 

Thuva occidentalis Vervaeneana. 
Azalea moUis. 

Rabatten aus Vinca minor fol. var., darin 
stehen hochstämmige Rosen. 
Lonicera tatarica; gegenüber an der Mauer 
ebenso. 

Hydraoffea paniculata grandiflora; gegenüber 
an der Mauer zu wiederholen. 
Pirus floribunda. 
Syringa Rothomagensis rubra. 
Buxus sempervirens arborescens. 
Philadelphus coronarius. 
Buxus sempervirens arborescens. 

Die Pflanzungen vor dem Hause am Ein- 
gaugswege sind zu besetzen mit : 
Yibumum Opulus roseum, verbunden mit Li- 

Sistrum vulgare, Ribes alpinum, Spiraea van 
outtei. 
Die Mauer wird mit Ampelopsis hederacea 
bekleidet 

Pirus spectabilis fl. pl. 
wie 16 zu besetzen. 

Vom Wintergarten gelangt man in das davor- 
liegende kleine Gärtchen C und von diesem in 
den Garten. Den Mittelpunkt von C bildet 
ein Springbrunnen mit 2,80 m Durchmesser. 
Umpflanzt ist derselbe mit Hemerocallis fulva 
in den kräftigen Punkten, dazwischen stehen 
Funkia coerulea und Sieboldi, den Untergrund 
bilden Funkia undulata foL var., und der Rand 
wird gebildet aus Iris pumila. 
Biota Orientalis aurea. 

Die Gruppen werden gebildet aus Laburnum 
vulgare mit Syringa vulgaris, Symphoricarpus 
orbiculatus und Ligustrum vulgare. 
Den Weg begleiten Crataegus Oxyacantha fl. 
kermesino pl., die durch Festons aus Rank- 
rosen verbunden werden. 
Berberis vulgaris fol. atropurpureis. 

D ist ein Schmuckstück vor dem Hause, das 
erhält in: 
Heliotropium. 
Scarlet Pelargonien. 
Calceolaria rugosa braun und gelb. 
Rasen. 

Lobelia Erinus Stern von Ischl. 
Hydrangea hortensis. 
Yucca nlamentosa. 



41. Prunus triloba. 

£ Kegelbahn, welche Wirtschaftsweg vom Garten 
trennt. 

F Im hinteren Teil des Gartena gelegen, ist 
Spielplatz; die Bäume darin Tilia platyphyllos. 

G Pereola mit Vitis vinifera bekleidet Diese 
stellt auch eine Verbindung mit dem Hofe J 
und dem Wirtschaftshause H her. Auf der 
anderen Seite gelangt man durch dieselbe zu 
dem Platz mit den Frühbeeten L, dem Ge- 
wächshause K und dem Naschgarten M; längs 
der Mauer ist hier Spalierobst angepflanzt 

Ausser den bereits erwähnten Pnanzungen 
sind aus der Einzelpflanzung noch hervor- 
zuheben : 

19. Aesculus rubicunda. 

20. Lonicera tatarica. 

21. Syringa vulgaris, abgeschlossen durch Ligu- 
strum vulgare und Spiraea van Houttei. 

22. Azalea mollis. 

23./24. Laburnum vulgare und Lonicera tatarica 

25. Azalea mollis. 

26. Philadelphus pubescens. 

27. Prunus virginiana und Caragana arborescens, 
verbunden mit Syrinsa vulgaris, Ligustrum 
vulgare, Spiraea van Houttei. 

32. Aesculus rubicunda. 

33. Chamaecyparis obtusa. 

43. Pirus floribunda mit Amelanchier ovalis und 
Kerria japonica fl. pl. 

44. Taxus baccata erecta. 

45. Acer Pseudoplatanus erythrocarpum. 

46. Thuya occidentalis Vervaeneana. 

47. Tilia tomentosa. 

48. Robinia viscosa. 

49. Prunus Avium pendula. 

50. Thuyopsis dolabrata variegata. 

51. Tilia platyphyllos corallina. 

52. Chamaec^'paris nutkaensis. 

53. Thuyopsis dolabrata variegata. 

54. Vibumum Opulus roseum. 

55. Pinus montana. 

56. Juniperus Sabina humilis. 

57. „ „ variegata. 

58. Acer Negundo fol. argenteo-variegatis. 

59. Chamaecyparis Lawsoniana. 

60. Syringa Kothomagensis rubra. 

61. Juniperus virginiana tripartita. 

62. Syringa persica mit Spiraea Thunbergi. 

63. Biota orientalis elegantissima. 

64. Hvdrangea paniculata grandiflora. 

65. Ulmus campestris corylifolia purpurea. 

66. Fagus sylvatica pendula. 
67./69. Acer platanoides Schwedleri. 
70. Taxus baccaU fastigiata variegata. 
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64. VlUengrarten. 



Das Gmndstflck liegt mit der Längsseite an der Strasse; dieselbe misst 74,50 m. 

Die Grösse beträgt 2984 qm. Die Villa liegt um 13;90 m von der Strasse ans zarttck. 

Der Vorgarten C, welcher dadurch gebildet wird, ist zu einem Rosengärtchen gestaltet, 
darin sind: 



2. Pirus floribunda. 

3. Syringa persica. 

4. Hydran^ea paniculata grandiflora. 

5. Abies >iordmanniana. 

6. RhododendroD, umpflanzt mit Azalea mollis. 

7. Hochstämmige Rosen. 

8. Blattpflanzengnippen. 

9. SyriDga Rothomagensis. 
10. Wurzelechte Rosen. 

Der Eingangsweg führt direkt auf das Wirt- 
schaftsgebäude ß und ist in 1 besetzt mit 
Ulmus americana. 
D bildet einen kleinen Teich, der sein Wasser 
aus einer Quelle bei 37 in Verbindung mit einem 
kleinen Graben erhält. Die Quelle kommt aus 
SteingeröUe hervor, das aus einer dichten 
Pflanzung zu Tage tritt. 
£ Ein Gartenhaus. Das Terrain hebt sich nach 
hierher allmählich an und zieht sich von £ aus 
nach dem Teich ebenso fallend hin. D liegt 
an der tiefsten Stelle, so dass die Ufer nach 
der Seite des Hauses ziemlich steil aufsteigen. 
F Obst- und Gemüsegarten. An den Wänden 
finden sich echter Wein, Pfirsiche und Schatten- 
morellen angepflanzt Das Obst auf den Flächen 
ist Pyramidenobst. 

Freistehend sind folgende Gehölze zu 
pflanzen : 

11. Prunus virffiniana mit Syringa vulgaris, Li- 
gustrura vulgare, Ribes alpinum, Berberis vul- 
garis fol. atropurpureis. 

12. Duxus sempervirens arborescens fol. argenteo- 
m argin atis. 

13. Carya amara 

14. Pirus spectabilis fl. roseo pl. 

15. Chamaecyparis Lawsoniana stricta coerulea. 
16/17. Tilia euchlora. 

18. Taxus baccata. 

19. Thuya occidentalis Vervaeneana. 

20. Cepnalotaxus drupacea. 

21. Juniperus Sabina humilis. 

22. Salix elegantissima. 

23. Aesculus Hippocastanum. 

24. Betula alba. 

25. Prunus Padus mit Vibumum Opulus. 

26. Spiraea filipendula fl. pl. 

27. Spiraea palmata elegans. 

28. Pterocarya caucasica. 

29. Picea excelsa nana. 

30. Quercus rubra. 

31. Juniperus virginiana elegantissima. 

32. Acer dasycarpum Wieri laciniatum. 

33. Biota orientalis aureo-variegata. 

34. Chamaecyparis sphaeroidea glauca. 

35. Tilia platyphyllos corallina. 

36. Pirus spectabilis Ka'ido. 

37. Quercus nalustris. 

38. Spiraea filipendula fl. pl. 



39. Spiraea Ulmaria fl. pl. 
40./41. Vibumum Opulus roseum. 

42. Ulmus montana. 

43. Salix alba argentea. 

44. Prunus Padus aurea. 

45. Lonicera tatarica. 

46. Rubus rosifolius coronarius. 

47. Quercus alba. 

48. Tsuga canadensis. 

49. Philadelphus latifolius. 

50. Gleditschia triacanthos. 

51- 

53. Thuya occidentalis recurva nana. 

54. Quercus Cerris. 

55. Pseudotsuga Douglasi. 

56. Fagus sylvatica atropurpurea pendula. 

57. Rhamnus Frangula aspleniifolia. 

58. Diclytra spectabilis. 

59. Betula pendula elegans Youngi. 

60. Prunus serotina fol. argenteo-variegatis, dazu 
Lonicera tatarica und Ligustrum vulgare. 

61. Lycium europaeum. 

62. Ailanthus elandulosa. 

63. Pinus Cembra. 

64. Tilia multiflora. 

65. Pirus prunifolia xanthocarpa mit Calycanthus 
floridus und Rhodotypus kerrioides. 

66./67. Tilia multiflora. 

68. Larix leptolepis. 

69./70. Acer platanoides Schwedleri. 

71. Taxodium distichum. 

72. Prunus triloba. 

73. Picea excelsa procumbens. 

74. Rhus Cotinus. 

75. Picea excelsa nana. 

76. Taxus baccata fastigiata variegata. 

77. Philadelphus Satsumi. 

78. Chamaecyparis Lawsoniana stricta viridis. 

79. Acer platanoides Schwedleri. 

80. Fraxinus americana macrophylla. 

81. Syringa vulgaris, umgeben von Lonicera tata> 
rica, Ligustrum vulgare, Spiraea ulmifolia. 

82. Thuyopsis dolabrata variegata. 

83. Robinia viscosa. 

84. Chamaecyparis nutkaensis. 

85. Thuya occidentalis recurva nana. 

86. Blumenbeet. 

87. Thuya occidentalis recurva nana. 

88. Aesculus versicolor. 

89. Thuyopsis dolabrata variegata. 
90—92. Ulmus montana latifolia. 

93. wie 81 zu besetzen. 

94. Labumum vulgare, in Verbindung mit Cratae- 
gus Oxyacantha fl. kermesino pl., rirus specta- 
bilis Kaido, Syringa Rothomagensis, Weigela 
amabilis, Symphoricarpus orbiculatus foL 
aureo-variegatis. 
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65. Villengrarten. 

Mit einer Breite von 28,50 m verbindet das Grundstück eine Tiefe von 60,15 m und 
hat also 1714,28 qm Flächeninhalt. Durch die tiefe Lage der Villa A erhält der Vorgarten 
eine Breite von 12,30 m, welche die im Grundriss gegebene Einrichtung gestattet. Ganz 
hinten im Grundstück liegt der Obst- und Gemüsegarten C, welcher durch einen Zaun mit 
pergolaartiger Verkleidung vom übrigen Garten getrennt daliegt. Bekleidet wird derselbe 
niit Vitis vinifera. Die Besetzung ist nun folgende, wobei bemerkt wird, dass die Deck- 
pflanzung längs der Nachbargrenzen aus dem bekannten Strauchwerk, wie Lonicera tatarica, 
Labumum vulgare, Philadelphus pubescens, Ligustrum vulgare u. s. w., gebildet ist. 



1. Blattpflanzengruppe. 

2. Verschiedene Blumenpflanzen ; die kleineren 
Kreise erhalten hochstämmige Fuchsien. 

3. Chamaecyparis pisifera plnmosa. 

4. Buxus sempervirens subglobosa. 

5. Syringa Rothomagensis. 

6. Tilia alba. 

7. Weigela rosea. 

8. Paeonia chinensis fl. pl. 

9. Quercus rubra. 

10. Syringa vulgaris. 

11. Philadelphus coronarius nanus. 

12. Lonicera tatarica fl. rubro. 
18. Philadelphus coronarius nanus. 
14. Deutzia crenata fol. var. 



15. Philadelphus coronarius nanus. 

16. Lonicera tatarica fl. rubro. 

17. Acer Pseudoplatanus fol. purpureis. 

18. Chamaecyparis nutkaSnsis glauca, um- 
geben von Berberis Aquifolium. 

19. Hochstämmige Rosen. 

20. Rabatte mit Rosa semperflorens rosea 
besetzt, darin stehen: 

21. Hochstämmige Rosen, 

22. Pirus floribunda atrosanguinea. 
28. Taxus baccata erecta. 

24. Rosengruppe, am Rande Rosa semper- 
florens rosea. 

25. Eleinblätteriger Epheu. 
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ee. Villengrarten. 



Das Grundstück hat bei einer Strassenfront von 83,40 m 1758 qm Flächeninhalt. In 
dem Vorgarten liegt vor der Villa A ein kleiner Springbrunnen mit einem Durchmesser von 
2,50 m. B ist das Wirtschaftsgebäude, welches mit dem davorliegenden Hof durch eine dichte 
Pflanzung gedeckt erscheint. Die Massen- und einzelnen Gruppenpflanzungen sind ans dem 
üblichen Material, welches man hierbei gewöhnlich verwendet, gebildet, doch sind auch 
blühende und im Herbst bei dem Wechsel der Farbe im Laube schönfärbende Gehölze mög- 
lichst berücksichtigt worden. Im speziellen sind angepflanzt: 



1. Tilia platyphyllos. 

2. Crataegus Oxyacantha fl. rubro pl. mit 
Labumum vulgare und Syringa Rothoma- 
gensis verbunden und am Rande Weigela 
rosea, gemischt mit Ribes floridum, Sym- 
phoricarpus orbiculatus. 

3. Aesculus rubicunda, in deren Krone sich 
Ampelopsis quinquefolia von 4 aus hinein- 
ziehen und weiterhin von 4 : 4 unter sich 
und in die Kronen hinein Guirlanden bilden. 

5. Deutzia crenata fl. pl. 

6. Daphne Mezereum. 

8. Chamaecyparis pisifera plumosa argentea. 

9. Blumenbeete. 

10. Agapanthus umbellatus. 

11. Ampelopsis hederacea, 

12. Pirus floribunda atrosanguinea , abge- 
schlossen durch Spiraea Cantoniensis und 
Deutzia gracilis. 

13. Blumenbeete. 

14. Biota Orientalis aurea. 

15. Juniperus virginiana glauca. 

16. Tilia platyphyllos. 

17. Ailanthus glandulosa. 

18. Pinus Cembra. 

19. Prunus Padus, verbunden mit Viburnum 
Opulus roseum, Ligustrum vulgare. 

20. Prunus Padus, verbunden mit Viburaum 
Lentago, Lonicera tatarica, Philadelphus 
Satsumi, Ligustium vulgare, Spiraea callosa. 



21. Quercus tinctoria. 

22. Prunus Avium fl. pl. 

23. Taxus baccata fastigiata. 

24. Acer platanoides Schwedleri. 

25. Fraxinus excelsior aurea. 

26. Ulmus montana serpentina. 

27. Abies Nordmanniana. 

28. Acer Negundo versicolor. 

29. Fagus sylvatica atropurpurea. 
80. Tilia alba. 

31. Robinia viscosa. 

32. Pirus coronaria, verbunden mit Cydonia 
japonica, Cotoneaster multiflora. 

C Aesculus lutea. 

33. Pirus coronaria, verbunden mit Cydonia 
japonica, Cotoneaster multiflora. 

34. Acer Negundo fol. argenteo-marginatis. 

35. Carpinus Betulus. 

36. Libocedrus decurrens. 

37. Quercus coccinea. 

38. Prunus cerasifera fol. purpureis. 

39. Sophora japonica pendula. 

40. Tilia platyphyllos corallina. 

41. Planera aquatica. 

42. Picea excelsa« 

43. Populus alba Bolleana. 

44 — 46. Crataegus Oxyacantha fl. candido pl. 

47. Castanea vesca. 

48 — 50. Acer dasycarpum macrophyllum. 



67. VorsUdlgarlen. 
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67. Vorstadtgrarten. 

Zwischen dem unmittelbar an der Strasse liegenden Wohnhanse A nnd der Nachbar- 
grenze anf der rechten Seite führt dar Weg in den Garten hinein nnd gleichzeitig zn dem 
Wirtschaftsgebäude D mit dem davorliegenden Hofe £, welcher von dem Obst- und Gremüse- 
garten F durch eine Weissbuchenhecke getrennt liegt. B inmitten des Gartens liegt das 
Springbrunnenbassin in rechteckiger Form mit abgestutzten Ecken. Dazu stehen in C Lauben, 
welche aus Weissbuchen gebildet sind. — Die Breite des Grundstücks ist = 37,60 m, die 
Länge misst 76,90 m, mithin hat der Garten eine Gesamtgrundfläche von 2891,44 qm; die 
Anlage ist ganz regelmässig gehalten. Die Bepflanzung ist folgende: 

1. Lonicera tatarica. ! 12. Yinca minor oder auch Blüten- oder 

I 

2. Chamaecyparis pisifera filifera. I niedrige Blattgewächse. 

8. Rabatte aus niedergehaltenen Rosa semper- 13. Heracleum giganteum. 



florens Fellemberg. 

4. Böschung, um welche der mittlere Rasen- 
spiegel vertieft liegt. 

h, Rheum palmatum. 

6. Blumenband. 

7. Rasen. 

8. Blattpflanzen. 

9. Taxus baccata erecta. 

10. Hochstämmige Rosen durch Festons aus 
Tecoma radicans verbunden. 

1 1 . Zeichnung mit verschiedenfarbigen Blumen- 
pflanzen zu besetzen, die Linien der Zeich- 
nung sind durch Buxbaum hergestellt. 



14. Mittelstämmige Rosen. 

15. Aesculus rubicunda wechselt mit Crataegus 
Oxyacantha fl. candido pl. in der Weise, 
dass in der Mitte des Bogens oben ein 
Aesculus rubicunda steht, diesem schliesst 
sich Crataegus Oxyacantha fl. candido pl. 
an, es folgen zwei Aesculus rubicunda, 
dann 2 Crataegus Oxyacantha fl. candido 
pl., wieder 2 Aesculus rubicunda u. s. f. 

16. Thuya occidentalis EUwangeriana. 

17. Tilia platyphyllos. 



Hampel, Kleine Garten. 2. Auflage. 
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68. Villen garten. 

£3 ist ein Eckgrundstüclc , der Eingang liegt auf der schmäleren Seite, währenil die 
Haiiptfai;ade der Villa A nacli der längeren Strassenfront za liegt. Die Grösse des Giand- 
stUcks misst 1461 qm. B ist mit Blumen- oder Blattpflanzen zu schmQcken; C ein kleiner 
Naschgarten, der durch eine Liguster- Hecke vom Wege getrennt ist; D eine Laube, E ein 
Ruheplätzeben. 

Die Bepflanzung igt folgende : 

1. Hochstämmige RoseD. 

2. Syrtnea vulgaris, dazu getilellt Weigelu ama.- 
bilis, Ligustnim vulgare, Spiraea Caiitoniensis. 

3- CydoDia Japonica. 

4. Philadelphus SaUiimi mit Liguatrum vulgare 
und Spiraea Cantoniensis. 

5.'(>. Biixus sempervirens arborescens fol. argenteo- 
niarginatiii. 

7. Tilia toraentosa. 

tj. Hvdrangea |ianL::u1ala grandiflora. 

9. Thiiya occidentalis Wareana. 
lO./ll. Tliuyopsis dolabrata variegaia. 
12. (^uercus rubra. 



13. Acer platauoides li 

14. Thuya oucidentalia Vervaeneana. 

15. Quercua tinctoria. 

16. Abies Nordmannjana. 

17. Picea excelsa nana. 

18. Taxus baccata erecta. 

19. Philadelphus coronarius nanus. 

20. Syringa persica. 

'il. Synipboricarpus racemoans. 

22. Cotoneaster multiflora. 

2^1. SymphoricarpUB racemosus. 

24. Spiraea van Houttei. 

25. Kibes alpinum. 



60. Vlllengrarten. 



Die Orflsae der GrundHäche raisst 1034,70 ■, 
A Villa. B Gartenhaus, von welchem man in 

lochia Sipho berankt. D Obat- und GemQBeRarten. 

Gehölzen unter Einsprengung von schönblühenden. 

1. ülmuB moDtana. i 

2. Tili& plat)-ph}-llos. j 

3. Pirus ooronana, verbunilen mit Syringa Rotbo- i 
magetisis, Forsythia siispenaa, Weigela roaea, ! 

4. Prunus tnioba. 

5. Rosa semperflorens Fellemberg, darin stebeo 
hoch stamm ige RoseD. 

6. Thuyopsis dolabrata variegata. 

7. Buxus aempervlrens arborescens fol. ar^nleo- 
margiuatis- 

8. Taxus baccata ererta. 

9. Philadelphug grandiflorug. 

10. Pirus floribunda mit Cotoneaster multiHora, 
Spiraea Cantoniensis, Symphoricarpus orbicu- 
latuE fol. aureo-variegatis. 

11. Syringa Rolhomagensis rubra. 



Dgang C getaagti dieser ist mit Aristo- 
ifianzunR besteht aus den gewöhnlichen 
nen sind angepflanzt : 



14. Biota orientalis aurea. 

15. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl., ver- 
bunden mit Laburnum vulgare, Pinis speotn- 
bilis fl.pl., Weigela amabilis, Deutzia crenata 
fl. albo pl., Spiraea Thunbergi und pninit'olia 
fl. pl.; in der Mitte der ganzen Urtippe stehl 
ein Prunus cerasifera fl. roseo pl. 

16. Cydonia japonica. 

17. Hydrangea paniculata grandiflora. 

18. Syringa Itothomagensia rubra. 

19. Amygdalus nana tl. albo pl. 

20. Synnga Rothomagensis rubra, dazu einige 
Spiraea Cantoniensis, Begcliana. 

21. Amelanchier ovalis. 

22. Wurzelecbte Rosen. 
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70. Hausgrapten. 

Die GrÖEBe des Gartens ist 262 qm. Vom Wohnhanse A gelangt man in* den Garten. 
G ein Pavillon. Die Anpflanzung io den freistehenden Teilen ist die folgende: 



1. Hydrangea panicalata grandiflora. 

2. Thuya occidentalis lutea. 

3. Rabatte mit Rosa semperflorens rosea, in 
den Kreisen 5 mit Rosa semperflorens 
Fellemberg besetzt; die letzteren sollen 
jedoch frei aufwachsen, während die 
erste ren niederzuhalten sind. 

4. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 
6. Ornamente, dann Rasen and der punktierte 

Kreis Lobelia Erinos „Stern von Ischl". 



7. Rosa „Mistress Bosanqaet". 

8. Rosa semperflorens Fellemberg. 

9. Rasen. 

10. Blumenband. 

11. Syringa Rothomagensis rubra, verbanden 
mit Ligustrum vulgare, Ribes alpinon, 
Spiraea Cantoniensis. 

Die beiden Coniferen anf jeder Seile 
des Hauses: Taxus baccata erecta. 




71. Vorg-apten. 

Bei einer Breite von 24,10 m und einer Tiefe von 20,7 m hat der Vorgarten eine 
Grundfläche von 498,87 qm. Die Einrichtung geht aus der Zeicbnang hervor, Ä Wohnhaus, 
B Zngaug zum Grundstück. Die Anpflanzung ist folgende: 



1. Iionicera tatarica mit Ribeti alpinum. 

2. H.vdnmgea panicnlatn grandiflora. 

3. PhiladelphuB coronarins. 

4. Syringa vulgaris. 

5. Deckpflanzung ans Syringa vulgaris, La- 
burunm vulgare, Lonicera tatarica, Sym- 
pboricarpus racemosus, Spiraea opulifolia, 
Ribes Gordoniannm. 



6. Ornament, umgeben von Funkia nndulata, 
am Rande F. undulata fol. var. 

7. Rosa semperflorens Fellembei^. 

8. Syringa Rottaomagensis , dazu je zwei 
Weigela amabilis und gefüllt mit Deutzta 
gracilis. 

9. Rheum palmatum. 

10. Rosa semperflorens Fellemberg. 
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72. Vlllengrapten. 

Die Grösse des Grundstücks ist 2964 qm. Die Strassenfront hat 25,60 m Länge, und 
die Villa A liegt von dieser 4,80 m ab. Im hinteren Teil des Gartens liegt der Obst- und 
Gemüsegarten C, welcher von dem eigentlichen Garten durch einen Laubengang B getrennt 
ist. Folgende Anpflanzungen sind besonders zu erwähnen: 



1. Ulmus campestris umbraculifera. 

2. Tilia platyphyllos. 

3. Syringa Rothomagensis. 

4. Buxus sempervirens arborescens. 

5. Cydonia japonica. 

6. Juniperus virginiana glauca. 

7. Tilia platyphyllos. 

8. Robinia viscosa. 

9. Platanus orientalis. 

10. Pirus coronaria, dazu gesellen sich Syringa 
Rothomagensis, Ribes sanguineum, Spiraea 
Cantoniensis. 

11. Syringa persica. 

12. Diclytra spectabilis. 

13. Gruppe mit Blumen oder Blattpflanzen 
zu besetzen. 

14. Aesculus rubicnnda. 

15. Thuya occidentalis Yervaeneana. 

16. Prunus cerasifera fl. roseo pl. 

17. Acer platanoides Schwedleri. 

18. Juniperus communis aureo-variegata. 

19. Quercus imbricaria. 

20. Tsuga canadensis. 

21. Cephalotaxus drupacea. 

22. Sorbus heterophylla. 
28. Prunus Padus aurea. 

D Tilia hybrida superba. 

24. Quercus rubra. 

25. Thuya occidentalis aureo-spicata. 

26. Syringa vulgaris. 

27. Morus alba pendula. 

28. Aesculus lutea. 

29. Chamaecyparis sphaeroidea nana. 



80. Lonicera tatarica. 

31. Pinus Strobus. 

82. Quercus tinctoria. 

33 — 34. Robinia Pseud-Acacia semperflorens. 

35. Pinus montana. 

36. Robinia Pseud-Acacia semperflorens. 

37. Rosa rubrifolia. 

38. Crataegus prunifolia. 

39. Acer Negnndo fol. argenteo-variegatis. 

40. Pirus heterophylla. 

41. Tilia platyphyllos. 

42. Sophora japonica pendula. 

43. Thuya occidentalis argentea. 

44. Thuyopsis dolabrata. 

45. Taxus baccata fastigiata variegata. 

46. Aesculus rubicunda. 
47 48. Ulmus montana. 

49 - 50. Hochstämmige Rosen. 

51. Prunus serotina cartilaginea. 

52. Abies Nordmanniana. 

53. Hochstämmige Rosen. 

54. Prunus cerasifera fol. purpureis. 

55. Hochstämmige Rosen. 

56. Berberis vulgaris. 

57. Hochstämmige Rosen. 

58. Pirus floribunda atrosanguinea, dazu Wei- 
gela amabilis, Ribes sanguineum. 

59. Prunus triloba. 

60. Amygdalus nana fi. albo pl. 

61. Syringa persica. 

62 Amygdalus nana fl. roseo pl. 
68. Biota orientalis aurea. 
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73. Hausgrarten. 

Der Zugang zum Garten ist direkt vom Wohnhause A aus. Die Grösse desselben 
beträgt 858 qm. Die Bepflanzung ist folgende: 



1. Syringa persica. 

2. Ampelopsis hederacea, welcher sich am 
Hause hinaufzieht. 

3. Festons aus Clematis Jackmani, die sichin die 

4. Crataegus Oxyacantha f). kermesino pl. 
hineinziehen. 

5. Rosa polyantha „Gloire des Polyantha". 

6. Rosa G^n^ral Jacqueminot-Büsche. 

7. Weigela amabilis. 

8. Rosa polyantha „Mignonette". 

9. Hydrangea paniculata grandiflora. 

10. Paeonia chinensis fl. pl. 

11. Böschung, um welche der mittlere 

12. Rasenspiegel vertieft liegt. In den Ecken 
dieses stehen Rheum palmatum. 



13. Springbrunnen mit 2,50 m Durchmesser. 

14. Philadelphus coronarius. 

15. Hochstämmige Hänge-Rosen. 

16. Thuya occidentalis Vervaeneana. 

17. Juniperus chinensis. 
18./19. Hochstämmige Rosen. 

20. Prunus triloba. 

21. Thuva occidentalis recurva nana. 

22. Hochstämmige Rosen. 

23. Biota orientalis elegantissima. 

24. Prunus cerasifera fl. roseo pl. 

25. Picea excelsa nana. 

26. Prunus triloba. 

27. Cephalotaxus drupacea. 

28. Juniperus Sabina humilis. 
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74. Hausgartea. 
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74. Hausgrarten. 

Die Grosse des Gartens ist 
1069 qm. A Wohngebäude, von 
dem aas man in den Garten ge- 
langt. B Hof. C Laubengang mit 
Yitis odoratissima bekleidet, ftLhrt 
in D den Obst- and Gemüsegarten. 
£ Raheplatz. Die Besetzung ist 
folgende : 

1. Bluroengruppen. 

2. Hochstämmige Rosen. 

3. Crataegus Oxyacantha fl. ker- 
mesino pl. 

4. Abies Nordmanniana. 

5. Taxus baccata fastigiata varie- 
gata. 

6. Hydrangea paniculata grandi- 
flora. 

7. Hibiscus syriacus. 

8. Thuya occidentalis aurea. 

9. Juniperus chinensis. 

10. Pinus montana. 

11. Prunus Avium fl. pl. 

12. Thuya occidentalis Ellwan- 
geriana. 

13. Acer Negundo versicolor. 

14. Tilia platyphyllos. 

15. Fagus sylvatica atropurpurea. 

16. Ailanthus glandulosa. 

17. Chamaecyparis Lawsoniana 
erecta alba. 

18. Aesculus rubicunda. 

19. Ulmus montana. 

20. Chamaecyparis nutkaänsis 
glauca. 

21. Tilia tomentosa. 
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76. Hausgrarten. 

über den Hof A gelangt man in den Garten. B und C sind Nebengebäude, D ein 
zweiter Hof mit einem Zugang zum Garten. £ ist eine Laube, welche auf dem Plateau liegt ; 
dieses ist mit dem etwas tiefer liegenden Garten in der Mitte durch eine Treppe verbunden^ 
za deren Seiten je ein Ornament steht. Die Mitte des Gartens nimmt einen Springbrunnen 
G auf mit einem Durchmesser von 3,4 m. F ist Kegelbahn. Die Einrichtung des Gartens 
ist eine streng regelmässige; f&r die Anordnung des Blumenschmuckes auf den vier Stücken 
sind zwei verschiedene Zeichnungen gegeben. Die Grösse des Gartens mit dem Plateau 
beträgt 2562 qm. Die Umrahmung zur Deckung der Nachbargrenzung und Verhinderung 
des Einblickes in den Garten wird aus verschiedenem, namentlich schönblühendem Strauch- 
werk "gebildet, darunter baumartig wachsendes. Die übrige Anordnung ist folgende: 

1. Tilia platyphyllos, welche auf dem Hof 
A stehen. 

2. Crataegus Oxyacantha f). kermesino pl. 
wechselt mit Cr. Oxyacantha fol. argenteo- 
variegatis. 

3. Biota Orientalis aurea. 

4. Thuyopsis dolabrata variegata. 

5. Ornament, am Fusse stehen Funkia undu- 
lata. 

6. Rasen. 

7. Hydrangea hortensis fol. var. 
8./9. Diverse Blumenpflanzen. 

10. Tilia platyphyllos; zu beiden Seiten der 
Sitzplätze dagegen Aesculus rubicunda, im 
Mittelpunkt der Ruhesitze Tilia tomen- 
tosa. 

11. Kleine Blattpflanzengruppen oder Rhodo- 
dendron, am Rande Azalea mollis. 

12. Hochstämmige Rosen. 

13. (Für beide Zeichnungen gleich.) In dem 
grösseren Kreisbogen Pirus coronaria, in 
den beiden seitlichen Pirus spectabilis fl. 
pl.; dazu gestellt finden sich Spiraea 
Cantoniensis und Thunbergi, Weigela hor- 
tensis gigantiflora, Berberis vulgaris fol. 
atropurpureis , Deutzia gracilis, Ribes 
sanguineum. 

14. Hydrangea paniculata grandiflora. 

15. Thuya occidentalis recurva nana. 

16. Ornament, in den Feldern darum ver- 
schiedene Blumenpflanzen. 

Bei dieser Zeichnung erhalten 17 — 19 
folgende Besetzung: 



17. Rosa semperflorens Fellemberg nieder- 
gehalten. 

18. Syringa Rothomagensis , umgeben von 
Deutzia gracilis und Spiraea van Houttei. 

Die 3 kleinen Punkte davor Buxus 
sempervirens subglobosa. 

19. Rosa semperflorens Fellemberg nieder- 
gehalten. 

20. Taxus baccata erecta. 

21. Azalea mollis. 

22. Weissbunte Scarlet Pelargonien mit einem 
Streifen rotbunter in der Mitte. 

23. Lobelia Erinus „Kaiser Wilhelm'' oder 
auch Scarlet Pelargonium „Sir Harr}**. 

24. Fuchsien „Berliner Kind", verbunden mit 
Calceolaria rugosa. 

25. Chamaecyparis Lawsoniana argentea. 

26. Der Kreis auf der Spitze Coleus, Rand: 
Antennaria tomentosa. 

Auf diesem Felde erhält: 

17. Rand aus kleinblätterigem Epheu, in der 
Mitte Vinca minor fol. var. 

18. Syringa Rothomagensis rubra, verbunden mit 
Spiraea Cantoniensis und Deutzia gracilis. 

19. wie 17 zu besetzen. 

27. Hemerocallis fulva. 

28. Verschiedene Blumenpflanzen oder Funkia 
undulata; in dem Bogen, wo dieselben 
sich erweitem, F. undulata fol. var, 

Die Ruheplätze in den beiden Mittel- 
achsen sind mit Weissbuchenhecken zu 
umschliessen , welche in einer Höhe von 
2^/2 m zu halten sind. 
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76. Villenfirarten. 

Grösse des Grundstücks ist 2672 qm. 

Das Grundstück liegt mit der Längsseite an der Strasse. Vor der Villa A breitet sich 
ein Schmuckstück aus mit einer Springbrunnenanlage in Form eines Rechtecks mit abgestutzten 
Ecken. Der Längsdurchmesser dieses ist 4,40 m, der Querdurchmesser 2,50 m. C ist ein 
Blomenstttck oder wird mit Rosa semperflorens rosea 2 Teile, Rosa semperflorens Fellemberg 
3 Teile bepflanzt, daraus sich je ein Busch Rosa Mistress Bosanquet erhebt. In dem Halb- 
zirkel stehen Syringa Rothomagensis verbunden mit Spiraea Cantoniensis und abgeschlossen mit 
Dentzia gracilis. Die um die Zeichnung herumstehenden Punkte sind: die beiden seitlichen 
grosseren Buxus sempervirens arborescens fol. argenteo-marginatis, die übrigen kleineren Thuya 
occidentalis recurva nana. — D Wirtschaftsgebäude, in der Richtung des Einganges liegend. 
An das Wirtschaftsgebäude schliesst sich £ der Obst- und Gemüsegarten an, auf der Garten- 
seite durch eine Weissbuchenhecke begrenzt. F ein kleiner Weiher. Das Terrain fällt von C 
nach hier ab und steigt ziemlich scharf nach J und K hin an, so dass F die tiefste Stelle bildet. 
Ein Wasserlauf, welcher durch die anliegenden Terrains geht und zur Entwässerung dieser 
dient , endigt hier und muss erhalten werden. Das vorhandene Loch ist der Zeichnung ent- 
sprechend umgestaltet worden und hat einen mehr natürlichen Charakter erhalten. Dement- 
sprechend hat auch das anliegende Terrain einige Modifikationen erfahren. G und J sind 
Ruheplätze, welche die verschiedensten Bilder in den Park hinein zeigen. Die Umpflanzung, 
i¥ie auch die Gehölzgruppen im Innern der Anlage sind aus den hierzu üblichen Gehölzen 
gebildet, doch mit der Rücksicht, dass namentlich die Gehölzgruppen viel mit schönblühenden 
Gehölzen und auch mit solchen Gehölzen besetzt sind, welche sich durch Farbe des Laubes 
wie auch des Holzes auszeichnen. An der Strassenfront ist die Pflanzung zwischen 17 — 19 
niedrig zu halten, sonst ist in betreff der Anpflanzung folgendes zu sagen: 



1. Quercus rubra sind in 

2. durch eine Weissbuchenhecke verbunden, die 
den Zufahrtsweg vom Vorgarten trennt. 

8. Blattpflanzcngruppen. 

4. Hydrangea panicalata grandiflora. 

5. Kleinblätteriger Epheu, darin hochstämmige 
Rosen stehen. 

6. Svrinea Rothomagensis rubra wechselt mit 
Philaofelphus coronarius rosiflorus plenus. 

7. Spiraea pninifolia fl. pl. 

8. Heracleum giganteum. 

9. Funkia SieboTdi. 

10. Funkia coerulea. 

11. Pirus floribunda atrosanguinea. 

12. Symphoricarpus orbiculatus. 

13. Deutzia crenata fl. pl. 

14. Cotoneaster multiflora. 

H rechts und links davon Tilia platyphyllos 
corallina. 

15. Thuyopsis dolabrata variegata. 
IB. Picea pungens. 

17. Tilia platyphyllos corallina. 

18. Abies Norumanniana. 

19. Quercus coccinea. 

20. Rhus Cotinus. 

21. Ulmus americana. 

22. Acer platanoides Schwedleri. 

23. Picea excelsa. 

K Aesculus Hippocastanum. 

24. Ailanthus gfandulosa. 

25. Fagus sylvatica atropurpurea. 

26. Pinus Strobus. 

27. Tilia alba. 



28. Ghamaecyparis nutkagnsis. 

29. Acer Pseudoplatanus bicolor. 

30. Ulmus campestris suberosa pendula. 

31. Taxus baccata. 

32. Tilia enchlora. 

33. Die kleinen Punkte Spiraea filipendula fl. ])1. 

34. Tsuga Mertensiana. 

35. Sorbus aucuparia pendula. 

36. Robinia Pseudacacia semperflorens. 

37. Taxodium distichum. 

38. Tamarix tetrandra. 

39. Fraxinus americana macrophylla. 

40. „ „ longifolia. 

41. „ „ salicifolia. 

42. Pseudotsuga Douglasi glauca. 

43. Tilia euchlora. 

44. Pseudolarix Kaempferi. 

45. Thuya plicata. 

46. Thuyopsis dolabrata variegata. 
47./48. Tilia euchlora. 

49. Lonicera tatarica fl. rubro. 

50. Syringa Rothomagensis. 

51. Ribes saoguiueum. 

52. Pirus spectabilis fl. pl. 

53. Laburnum vulgare, verbunden mit Syringa 
vulgaris, Lonicera tatarica fl. albo, Symphori- 
carpus racemosus, Ribes floridum, Spiraea 
ulmifolia. 

54. Syringa persica, verbunden mit Spiraea Can- 
toniensis. 

55. Ribes alpinum. 

56. Philadelphus coronarius nanus. 



n 



H 1 



111 



77. Vlllengrarten. 

Die Yilla A liegt am 4,40 m von der Strasse zurück, wodurch es ermöglicht wurde, 
einen Weg rings um die Yilla herzustellen. Die Grösse des Grundstücks misst 3216 qm. 
Darin liegt in B das Wirtschaftsgebäude, C ist Obst- und Gemüsegarten, doch in innige 
Verbindung mit dem übrigen Garten gebracht. D sind zwei Ruheplätze. In betreff der 
Einzelanpflanzung ist folgendes zu sagen: 



1. Thu3'a occidentalis Yervaeneana. Die 
beiden Seitenflächen erhalten Rosa sem- 
perflorens, in den Punkten der Kreis- 
bogen stehen Taxus baccata fastigiata. 

2. Tilia euchlora. 

3. Spiraea callosa. 

4. Deutzia crenata fl. pl. 

5. Buxus sempervirens arborescens. 
t>. Syringa Rothomagensis. 

7. Prunus virginiana, verbunden mit Loni- 
cera tatarica, Philadelphus pubescens, 
Symphoricarpus racemosus. 

8. Crataegus Oxyacantha fl. rubro pl. 

9. Pirus floribunda, verbunden mit Diervilla 
canadensis, Kerria japonica fl. pl., Ribes 
alpinum. 

10. Quercus tinctoria. 

Baum zwischen 2 und 11 Tilia alba. 

11. Platanus occidentalis. 

12. Thuya occidentalis Wareana. 
18. Cephalotaxus drupacea. 

14. Abies Nordmanniana. 

15. Quercus tinctoria. 

16. Ulmus montana. 

17. Juglans nigra. 

18. Pinus montana. 

D Aesculus Hippocastanum. 

19. Fagus sylvatica. 

20. Juniperus Sabina humilis. 

21. Picea Alcockiana. 

22. Tilia americana. 

23. Juniperus communis aureo-variegata. 

24. Chamaecyparis pisifera. 



25. Pinus Cembra. 

26. Picea excelsa nana. 

27. Abies balsamea. 

28. Quercus coccinea. 

29. Quercus palustris. 

30. Picea excelsa pendula. 

31. Abies nobilis. 

32. Quercus alba. 

33. Fagus sylvatica atropurpurea. 

34. Chamaecyparis pisifera filifera. 
D Ulmus montana. 

35. Juniperus virginiana glauca. 

36. Tilia platyphyllos corallina. 

37. Pinus Strobus. 

38. Pinus rigida. 

39. Quercus imbricaria. 

40. „ macrocarpa oliviformis. 

41. „ rubra. 

42. Chamaecyparis nutkaönsis. 

43. Juglans regia. 

44. Ulmus americana. 

45. Thuya plicata. 

46. Betula alba. 

47. Cephalotaxus drupacea. 

48. Acer platanoides Schwedleri. 

49. Tilia alba. 

50. Prunus Avium fl. pl. 

51. Chamaecyparis Lawsoniana. 

52. Tilia alba. 

53. Tsuga canadensis. 

54. Tilia alba. 

55. Syringa vulgaris. 

56. Taxus baccata erecta. 
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78. VlUengrarten. 

Mit einer Strassenfront von 33,95 m verbindet das Grundstück eine Gesamtfläche von 
2031 qm. Die Yilla A liegt um 12,90 m von der Strasse zurück, wodurch zur Anlegung 
eines niedlichen Vorgartens die beste Gelegenheit gegeben ist. B ist ein Springbrunnen von 
2,70 m Durchmesser. C Ruhesitze. 



Es sind angepflanzt in: 

1. Rhododendron. 

2. Rasen. 

3. Vinca minor fol. var. 

4. Azalea mollis. 

5. Rasen. 

6. Gunnera scabra. 

7. Abies Nordmanniana. 

8. Rosa semperflorens Fellemberg. 

9. Taxus baccata erecta. 

10. Berberis Aquifolium. 

11. Tilia euchlora. 

12. Syringa persica. 

13. Pirus floribunda. 

14. Deutzia crenata fl. pl. 

15. Hydrangea paniculata grandiflora. 

16. Syringa Rothomagensis rubra. 

1 7. Syringa Josikaea, dazu Philadelphus grandi- 
florus, Symphoricarpus orbiculatus, Spiraea 
van Houttei, Deutzia gracilis. 

18. Crataegus Oxjacantha fl. kermesino pl. 
19 — 21. Blnmenpflanzen, diverse. 

22. Chamaecyparis pisifera filifera. 



23. Blumenpflanzen, diverse. 

24. Syringa Rothomagensis. 

25. Blumenpflanzen, diverse. 
26 Quercus rubra. 

27. Hochstämmige Rosen. 

28. Chamaecyparis Lawsoniana. 

29. Acer platanoides Schwedleri. 

30. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

31. Ulmus americana. 

32. Biota orientalis aurea. 

33. Quercus coccinea. 

34. Tsuga canadensis. 

35. Aesculus rubicunda. 

36. Gehölzmasse aus div. Bltitensträuchern. 

37. Ulmus americana vanegata. 

38. Ulmus americana. 

39. Quercus alba. 

40. Aesculus rubicunda. 

41. Ulmus americana variegata. 

42. Gehölzmasse aus div. Blütensträuchern 
zusammengesetzt. 



Hanipel. Kleine Gflr(en. 2. Auflage. 
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7&. Vlllengrarten. 

Die Villa A liegt tief in das Grundstück hinein. Gegen die Strasse hin ist der Garten 
stark bepflanzt, doch sollen die Pflanzungen zwischen 7 — 14 niedrig gehalten werden. Die 
Grösse des Grundstücks ist 3287 qm, die Strassenfront misst 73,5 m. B Wirtschaftsgebäude 
mit C dem Höfchen und D Veranda, welche letztere mit Vitis odoratissima bekleidet ist. 
E Plat2, F Blumengruppe, G Gartenhaus, II Blumengruppe, J Plätzchen. 



1. Tilta platyphyllos. 

2. Quercus rubra. 

'^. Quercus coccinea. 

4. Quercus tinctoria. 

5. Aesculus rubicunda. 

6. Ulmus americana variegata. 

7. Tsuga canadensis. 

8. Taxus baccata. 

9.10. Acer platanoides Schwedleri. 

11. Biota Orientalis aurea. 

12. Acer platanoides Schwedleri. 

13. Thuyopsis dolabrata variegata. 

14. Carya amara. 

15. Juniperus Sabina tamariscifolia. 

16. Pinus Laricio austriaca. 

17. Kobinia Pseud-Acacia semperflorens. 

18. Quercus coccinea. 

19. Tilia platyphyllos corallina. 

20. Quercus tinctoria. 

21. Quercus alba. 

22. Picea excelsa. 

23. Magno! ia Yulan. 

24. Buxus sempervirens arborescens. 
25./26. Syringa Rothomagensis. 

27. Buxus arborescens. 

28. Larix europaea. 

29. ülmus campestris purpurea. 
30.^1. Larix europaea. 

32.^33. Ulmus campestris purpurea. 

34. Fagus sylvatica atropurpurea. 

35. Ailanthus glandulosa. 

36. Pinus montana. 

37. Tilia euchlora. 

38. Acer dasycarpum. 

89. Taxus baccata erecta. 

40. Pterocarya caucasica. 

41. Ulmus montana pendula. 

42. Prunus trüoba. 

43. Juniperus virginiana glauca. 
J Tilia alba. 

44. Abies Nordmanniana. 

45. Juniperus communis aureo-variegata. 



46- 
49. 
50. 
51. 
52. 
5S, 
54. 
55. 



56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 
65. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
75. 
76. 

77. 
78. 
79. 
80. 
81. 
82. 
88. 
84. 
85. 
86. 
87. 
88. 



-48. Acer Negundo versicolor. 
Fagus sylvatica pendula. 
Acer Pseudoplatanus Worl^ei. 
Aesculus lutea. 
Abies nobilis. 
Picea excelsa pygmaea. 
Tilia platyphyllos corallina. 
Syringa vulgaris, verbunden mit Lonicera 
tatarica, Weigela amabilis, Ribes Gordo- 
nianum. 

Syringa persica. 
Philadelphus coronarius nanus. 
Syringa persica. 
Caragana arborescens pendula, 
wie 55 zu besetzen. 
Tilia platyphyllos aurea. 
63. 64. Robinia viscosa. 
Hydrangea paniculata grandiflora. 
Thuya occidentalis recurva nana. 
Prunus cerasifera fl. roseo pl. 
Pirus Malus aureo-marginata. 
Juglans nigra. 

Amygdalus Persica „Clara Meyer". 
Abies Nordmanniana. 
Carpinus Betulus. 
Prunus triloba. 
Picea excelsa procumbens. 
Rhus typhina. 

Laburnum vulgare mit Syringa Rothomagensis 
und Symphoricarpus orbiculatus 
Spiraea callosa. 
Lonicera tatarica. 
Philadelphus coronarius. 
Chamaecyparis pisifera filifera. 
Philadelphus coronarius. 
Chamaecyparis pisifera filifera. 
Lonicera tatarica. 
Thuya occidentalis Wareana. 
Chamaecyparis liawsoniana nana. 
Syringa vulgaris. 
Lonicera Xylosteum. 
Taxus baccata fastigiata. 
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80. Villengrarten. 

A Villa. B Hofranm. C Wirtschaftsgebäude. D Hof. Der Garten, welcher eine 
Gesamtgrösse von 3772 qm hat, zerfällt in die beiden streng geschiedenen Teile, den eigent- 
lichen Garten and den Obst- und Gemüsegarten £. In ersterem liegen ein Laubengang J 
mit anstossender Kegelbahn E. L ist ein Springbrunnen von 8,10 m Durchmesser. Umpflanzt 
ist derselbe mit Funkia coerulea und Sieboldi, sowie mit Iris germanica, graminea und pumila. 
M ein Wässerchen, das seinen Zufluss durch eine Quelle, welche hinter dem Ruheplätzchen N 
aus einem Felsen entspringt, erhält. In und P finden sich weitere Ruheplätze. Im Obst- 
und Gemüsegarten £ liegt die Abteilung der Gewächsshäuser G und H mit den Frühbeeten 
F durch eine Weissbuchenhecke 7 davon getrennt. Im besonderen ist zu der Anpflanzung 
noch folgendes zu bemerken: 



1. Chamaecyparis pisifera filifera. 

2. 8. 4. Tilia platyphyilos. 

5. Hochstämmige Rosen. 

6. Gehölzpflanzung aus diversen Sträuchem 
bestehend. 

7. Weissbuchenhecke. 

8. Abies Nordmanniana. 

9. Platanus occidentalis. 

10. Robinia viscosa. 

11. Ulmus campestris purpurea. 

12. Tilia tomentosa. 
18. Pinus Cembra. 

14. Prunus Avium fl. pl. 

15. Quercus imbricaria. 

16. Chamaecyparis nutkaSnsis. 

17. Fagus sylvatica atropurpurea pendula. 

18. Taxus baccata erecta. 

19. Abies nobilis. 

20. Quercus coccinea. 

21. Betula alba. 

22. Picea excelsa. 

23. Acer dasycarpum. 

24. Larix leptolepis. 

25. Pterocarya caucasica. 

26. Juniperus virginiana glauca. 

27 — 29. Tilia platyphyilos corallina. 
P Ulmus efusa fol. var. 

30. Prunus cerasifera fol. var. 

31. Betula alba purpurea. 

32. Robinia hispida. 
38. Juniperus communis. 

34. Pseudotsuga Douglasi glauca. 

35. Fagus sylvatica pendula. 

36. Chamaecyparis Lawsoniana argentea. 

37. Tilia vulgaris. 



38. Planera aquatica. 
39./40. Quercus coccinea. 

41. Abies pectinata. 

42. Quercus coccinea. 

43. Fraxinus excelsior aurea. 

44. Pinus Strobus. 

45. Picea excelsa. 

46. Aesculus Hippocastanum. 

47. Sorbus aucuparia. 

48. Salix Caprea pendula. 
Carpinus Betulus. 

49. Spiraea Ulmaria fl. pl. 

50. Taxodium distichum. 

51. Ulmus montana viminalis. 

52. Tilia alba petiolaris. 

53. Quercus tinctoria. 

54. Juniperus Sabina humilis. 

55. Spiraea palmata elegans. 

56. Spiraea filipendula fl. pl. 

57. Ailanthus glandulosa. 
58./59. Quercus tinctoria. 

60. Magnolia Soulangeana. 

61. Picea excelsa nana. 

62. Tsuga Mertensiana. 

68. Ulmus montana. 

64. Tilia tomentosa. 

65. Picea excelsa procumbens. 

66 — 68. Acer Negundo versicolor. 

69. Juniperus communis. 

70. Thuya occidentalis recurva nana. 

71. Chamaecyparis sphaeroidea aurea. 

72. Aesculus rubicunda. 

73 — 75. Robinia Pseud-Acacia semperflorens. 
76. Chamaecyparis pisifera filifera. 
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81. Vlllengrarten. 

Das Grundstück hat bei einer Breite von 34,80 m und einer Tiefe von 69,90 ni 

« 

2432,52 qm Grundfläche. Die Anpflanzungen in den Massen werden aus den hierzu üblichen 
Gehölzen hergestellt, unter Verwendung schönblühender und sich im Laubwerk gut färbender 
Gehölze. Im speziellen ist zu bemerken: 



1. Yilla. 

2. Rasen. 

3. Laubengang aus Weissbuchen gebildet. 

4. Blattpflanzengruppen. 

5. Syringa Rothomagensis. 

6. Rosa semperflorens Hermosa. 

7. Taxus baccata erecta, wechselt mit Chamae- 
cyparis pisifera filifera« 

8. Springbrunnen von 2,90 m Durchmesser. 
Das punktierte Band hat Fnnkia undu- 
lata fol. var. , zwischen diesem und dem 
Bassin liegt ein Rasenstreifen. 



9. Hochstämmige Rosen. 

10. Chamaecypans pisifera plumosa argentea. 

11. Castanea vesca. 

12. Spielplatz, umgeben von Tilia vulgaris. 

13. Gemüseland. 

14. Pyramidenobst. 

15. Schnürbäumchen. 

16. Tilia platyphyllos corallina, durch Festons 
aus Ampelopsis quinquefolia verbunden. 

17. Ruheplatz. 

18. Blumengruppen. 

19. Crataegus Oxyacantha fl. rubro pl. 
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82. Vlllengrarten. 

Die StrasseDfront misst 41,50 m. Die Grösse des Grundstücks ist 2880 qm. 

Die Villa A liegt 4,80 m von der Strasse zurück. B Wirtschaftsgebäude. C und D 
Pavillon. £ Blumeugärtchen ; die Stämmchen darin hochstämmige Rosen. Die viereckigen 
Gruppen erhalten in der Mitte Ornamente, darum im Kreis Rosa semperflorens rosea; die 4 
punktierten Stücke verschiedene Blumen. F Springbrunnen von 5,70 m Durchmesser. G in 
der Mitte Ornament, umgeben von Hemerocallis fulva mit Funkia Sieboldi, die weitere Figur 
verschiedene Blnmenpflanzen. H Ruhesitze. Zu der Bepflanzung ist die Besetzung der frei- 
stehenden Gehölze zu erwähnen, es sind angepflanzt in: 



1. Blattpflanzen, dazu in den 4 Ecken 
diverse Blumengewächse. 

2. Taxus baccata erecta. 

3. Hydrangea paniculata grandiflora. 

4. Chamaecyparis pisifera plumosa aurea. 

5. Syringa persica. 

6./7. Wurzelechte Rosen. 

8. Ornament, die einzelnen Punkte darum 

Rosa „Mistress Bosanquet". 
^. Spiraea Cantoniensis. 

10. Syringa persica laciniata. 

11. Philadelphus coronarins nanus. 

12. Lonicera tatarica. 

13. Pirus spectabilis fl. pl. 

14. Tilia tomentosa. 

15. Synnga vulgaris, verbunden mit Weigela 
amabilis, Ligustrum vulgare. 

16. Syringa Rothomagensis. 

17. Spiraea callosa alba. 

18. Chamaecyparis Lawsoniana. 

19. Cotoneaster multiflora. 



20. Thuyopsis dolabrata variegata. 

21. Cotoneaster multiflora. 

22. Rosa semperflorens Fellemberg, darin 
stehen hochstämmige mit wurzelechteu 
Rosen wechselnd. 

23. Ulmus americana, wechselt mit Tilia 
platyphyllos corallina. 

24. Festons aus Yitis odoratissima. 

25. Rhododendron in Verbindung mit Kalmien 
und Azaleen. 

26. Böschung, um die die Fläche J vertieft 
liegt. 

27. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

28. Pirus floribunda atrosanguinea. 

29. Chamaecyparis nutka^nsis. 

30. Hochstämmige Rosen. 

31. Chamaecyparis nutkaSnsis. 

32. Taxus baccata erecta. 

33. Philadelphus coronarius. 

34. Weigela amabilis, wechselt mit Syringa 
persica alba. 




88. HauBg'arten. 



Die Gross« des Garten»; t 



LiBuben D endigen. 1 
coerulea, Iris graminea und pi 
S. Spiraea callosa. 

3. Hjrdrangea paniculata grandiflora. 

4. Syringa vulgaris mit LiguBtrum vulgare, 
Weigeta amabilis, Ribes sanguineum. 

5. Lonicera tatarica. 

6. Philadelphus Satsumi. 

7. Pirus coronaria, verbunden mit Syringa peraica 
alba, ^ymphoricarpUB 
Douttei, Deutzia crenata tt. 

8. Prunus trlloba. 

9. Philadelpkus Satsumi. 

10. Pirus floribunda. 

11. Je 1 Thuva occidentalis W 

12. . 1 -' , Ell 
n 1 » , Ve 

13. Tilia pUtyphyllos. 

14. Picea montana. 

15. Tibumum Opulus roaeum. 



itst 1116 qm, vom Wohnbause gelangt man unmittelbar in denselben. 
te und links Laubengänge C, aus WeiEsburheii gebildet, anBchliesEHi. 
iringbrunnen von 8,^ m DurchmeSKer, mit Umpflanzung von Fnnkia 
lila. Die Bepflanzung der freistebenden Gehölze ist folgeade: 



18. Bioia orientalis aurea. 

B die Bäume sind Aesculus lutea. 

19. Weigela rosea. 
30. Ulmus montana. 

21. Kobinia Pseud-Acatia semperflorens. 

22. Tsuga canadensis. 

23. FaguE sylvatica atrop urpure a. 

24. Chamaecyparis Lawsoniana. 

25. Biota orientalis. 

26. UlmuB campestris umbracnlifera. 

27. Prunus cerasifera fol. atrop urpu reis. 

28. Prunus Fadus, verbunden mit Syringa vulgaris 
PbiladelpbuB pubescens, Ribes Gordonianum, 

„ Spirr -' 



1 beisetzen. 
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84- Vlllengrarten. 

Die Breite des Grundstücks ist 24 m, die Tiefe 
81,50 m und die Gesamtfläche 1956 qm. A Villa, 
B Blnmengruppe. C Springbrunnen von 3,50 m Durch- 
messer. Die Zeichnung darum hat Syringa persica, 
wechselnd mit Paeonia chinensis fl. pl. Die Fläche 
darunter Lysimachia Nummularia mit eingestreuten 
Myosotis palustris semperflorens. D Ruhesitze. £ Blatt- 
pflanzengruppe. F Laubengang, bekleidet mit Aristo- 
lochia Sipho. G Obst- und Gemüsegarten. Im be- 
sonderen sind angepflanzt: 

1. Thuyopsis dolabrata 20. Wurzelechte Rosen- 
variegata. gruppen. 

2. Syringa vulgaris. 21. Picea excelsa. 
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3. Hydrangea panicu- 
lata. 

4. Philadelphus corona- 
rius. 

5. Syringa Rothomagen- 
sis rubra. 

6. Cotoneaster multi- 
flora. 

7. Amelanchier vulgaris. 

8. Weigela amabilis. 

9. Symphoricarpus orbi- 
culatus. 

10. Ribes sanguineum. 

11. Crataegus Oxyacan- 
tha fl. kermesino pl. 

12. Spiraea van Houttei. 

13. Picea excelsapymaea. 

14. Juniperus virginiana 
glauca. 

15. Tilia platyphyllos co- 
rallina. 

16. Castanea vesca. 

17. Quercus tinctoria. 

18. Pseudotsuga Dou- 
glasi. 



22. Fagus sylvatica atro- 
purpurea. 

D Tilia alba. 

23. Weigela rosea. 

24. Prunus triloba. 

25. Ulmuscampestrispur- 
purea. 

26. Quercus alba. 

27. Abies Nordmanniana. 

28. Taxus baccata. 

29. Pinus Strobus. 

30. Picea pungens. 
81. Quercus coccinea. 
32—34. Acer Negundo 

fol. argenteo- varie- 
gatis. 

35. Pinus austriaca. 

36. Thuya occidentalis 
recurva nana. 

37. Tilia platyphyllos co- 
rallina. 

38. Acer dasycarpuni. 
89. Lonicera tatarica in 

Verbindungmit Phila- 
delphus pubescens. 



84. Vülengarten. 



19. Hochstämmige Rosen. | 40. Ribes alpinum. 



85. Villengrarten. 

Die Breite des GruDdstacks misst 
29,60 m, die Tiefe 81,10 m, mitbin ist die 
Gesamtfläche 2400,56 <]m gross. Die Villa 
A liegt 29,50 m von der Strasse zarfick, 
dadarch entsteht ein geräumiger Toi^rtenC. 
In den beiden Brennpunkten der Ellipse 
stehen je 1 Abies Nordmanniana. Das Band 
ist mit Rosa semperflorens rosea i>esetzt, 
die Kreise erhalten Rosa semperflorens Cra- 
moisi sup6riear. 

Anf der Gartenseite liegt vor dem 
Hause ein Springbrunnen B, dessen Bassin 
3,10 m gross ist. Umpflanzt ist derselbe 
mit Funkia Sieboldi und coerulea, Hemero- 
callis fulva und Iris graminea und pnmila. 
D ist Obst- und Gemfisegarten. Sonst sind 
anzupflanzen in: 



1. Tilia alba. 

2. Tilia euchlora. 

3. Tilia platypbyl- 
loB corallina. 

4. Philadelphns co- 
ronarins. 

5. Syringa vulgaris. 

6. Weigela rosea 
wechselt mit Sy- 
rings persica. 

7. Acer platanoides 
Schwedleri wech- 
selt mit A. pl. 
Lorberg i. 

8. FestonsausLoni- 
cera Caprifotiom. 

9. Taxus baccAta 
erecta wechselt 



mit Ghamaecy- 
pariapisiferapln- 
mosa. 

10. Blattpfianzea- 
gmppe. 

11. Hachst&mmige 
Rosen. 

12. MagnoliaSonlKD- 
geana, rnngeben 
von Tinea minor 
fol. var. 

13. Hochstänunige 
Rosen. 

14. Syringa persica 
alba. 

Ib. Hochstämmige 
Rosen. 
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86. HauBgarten. 

Die Grösse desselben inisst 
879 qm. 

1. Wohnhaus. 

2. Schmuckstück mit 2 Blumen- 
beeten und hochstämmigen 
Rosen. 

3. Crataegus Oxyacantha 11. 
kermeeino pl. wechselt mit 
B. candido pl. 

4. Syringa Rotbomagensis. 

5. Taxus baccata erecta. 

6. Epheurabatte, darin stehen 
in den beiden Ecken Cra- 
taegus Oxyacantha fl. ker- 
mesino pl. Die kleinen 
Punkte sind buschige Uosen. 
die grösseren Thuya occi- 
dentalis recnrva nana, 
wechselt mil Thuyopsis do- 
labrata variegata, 

7. Böschung, um welche die 
Mitte 8 vertieft liegt. 

9. Taxus baccata fastigiata 
variegata. 

10. Springbrunnen von 4 m 
Durchmesser. 

11. Blumenpflanzen. 

12. Bheum palmatum, die klei- 
neren Punkte Spiraea fili- 
pendula fl. pl. 

13. Acer Negundo fol. argenteo- 
variegatis. 

14. Chamaecyparis Lawsoniana. 

15. Chamaecyparis nutkai^nsis 
glanca. 

16./17. Tilia platyphyllos aurea. 

18. Juniperus virginiaua plii- 
mosa alba. 

19. Libocedrus decurrens. 

20. Laubengang mit Vitis vini- 
fera bekleidet. 

21. Obst- und Gemüsegarien. 
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87. VlUengrarten. 



Mit einer Breite von 45,20 m verbindet das Grundstück eine Tiefe von 87 m und hat 
demnach eine Gesamtfläche von 3982,40 qm. Die Villa A liegt mit dem einen Giebel auf 
der Grenze und von der Strasse 10,60 m zurück, wodurch ein niedlicher Vorgarten B sich 
bildet. Die mittlere rechteckige Fläche erhält in der Mitte ein Blumenbeet, dieses liegt in 
dem vertieft liegenden Rasenspiegel. Die Rabatte, welche dieses Stück umgrenzt, ist mit 
Epheu besetzt, daraus hochstämmige Rosen und Rosenbüsche heraustreten. 



1. Taxus bac'cata fastigiata variegata. 

2. Firuä floribunda. 

3 Syringa persica mit Spiraea Cantoniensis. 

4. Syringa Rothoraagensis rubra mit Spiraea 
van Houttei. 

5. Die grösseren Punkte Uydrangea paniculata 
grandiflora, die kleineren Deutzia gracilis. 

6. Symphoricarpus orbiculatus. 

7. Philadelphus coronarius nanu8. 
8 Tilia vulgaris. 

9. Quercus rubra. 

10. Juniperus Sabina variegata. 
C Gartenpavillon. 

11. Quercus rubra. 

1.2. Prunus cerasifera fl. roseo pl. 

18. Chamaecyparis Lawsoniana nana glauca. 

14. Pinus montana. 

15. Ulmus montana pendula. 

16. Fagus sylvatica atropurpurea. 

17. Robinia hispida. 

18. Abies Nordmanniana. 

19. Blumengruppe. 

20. Chamaecyparis Lawsoniana nana glauca. 

21. Amygdalus Persica „Clara Meyer". 

22. Thnya occidentalis recurva nana. 
28. Spiraea ariifolia. 

24. Quercus tinctoria. 

25. Picea excelsa procumbens. 
26. '27. Ulmus montana tricolor. 

I> Ruhesitz. 

28. Calycanthus floridus. 

29. Rhus Cotinus. 

30. Chamaecyparis pisifera filifera. 

31. Thuya plicata. 

32. Juglans regia. 

33. Pirus floribunda, umgeben von Spiraea Can- 
toniensis und Deutzia gracilis. 

34. Ligustrum vulgare. 

35. Vibumum Opulus roseum. 

36. Rosa semperflorens rosea mit hochstämmigen 
Rosen. 



87. Pinus (Jembra. 

88. Prunus triloba. 

89. Acer dasycarpum lutescens. 

40. Tsuga Mertensiana. 

41. Fagus sylvatica atropurpurea pendula. 

42. Ulmus americana. 

48. Acer Negundo versicolor. 
44. Taxus baccata. 
45./46. Ulmus americana. 

47. Picea excelsa pendula. 

48. Quercus tinctoria. 

49. Abies nobilis glauca. 

50. Fraxinus excelsior aurea. 

51. Gleditschia triacanthos. 

52. Betula alba laciniata. 

53. Biota orientalis aurea. 

54. Picea Alcockiana. 

55. Pinus austriaca. 
56—58. Tilia euchlora. 

59. Juniperus virginiana glauca. 

60. Platanus orientalis. 

61. Pirus baccata fr. maximo. 

62. Prunus Avium fl. pl. 

63. Amygdalus Persica fl. pl. 

64. Thuyopsis dolabrata variegata. 

65. Prunus cerasifera fl. roseo pl. 
66—68. Quercus coccinea. 

69. Sorbus Aria. 

70. Fagus sylvatica atropurpurea. 

71. Ailanthus glandulosa. 

72. Sophora japonica pendula. 

78. Chamaecyparis nutkaensis. 
74. Tilia platyphyllos aurea. 
7*). Betula alba purpurea. 
76—78. Quercus alba. 

79. Biota orientalis. 

80. Abies pectinata. 

81. Pirus coronaria. 

82. Pinus Strobus. 
88. Rhus typhyna. 

84. Ulmus campestris foi. argenteo-variegatis. 



^ 




hinabführt, finden 

1. Labiirnum vulgare mit Syringa Hothoinagen»iG 
verbunden angepflanzt. 

2. Paeonia chinenais fl.pl. 

3. Springbrunnen von 8,20 ni Dun-hmesser. Um- 

fflanzt ist das Bassin mit Hemcrocallis fulvtk und 
iinkia coerulea, am Kande stehen Iris pumila. 

4. Raiienspiegel um Böscbunf; 5 vertieft liegend. 



88. Vor^rarten. 

m, die Tiefe 31,90 m, mithin die Gesamtfläche 768,79 qm. Die bedeutende 
e Einrichtung zu. wie die Skizze zeigt. 
" -' - -1 .- - j 1^-.-- - - 3- T- welche von diesem in den Gtnen 



sich hoch- 
.... . Festons aus 

Teconia radirftns und Cleniati» Jackmani ver. 
bunden sind. 

7. Taius baccata erecta , umpflanzt mit Rosa 
eemperflorens Herrn osa. 

8. Sjringa persica- 
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89. Vorg-arten, 

Die Breite 24,0 m, die Tiefe 36,80 m, gleich 883,20 qm. 
A WohnliftDa, B Zugang Eam Grundstück. 

1. Caragana arborescens. 

2. Crataegus Oiyacanttaa fl. kenneBino i^. 

3. BuxuB arborescens, wechselt mit ThuyopBis 
do lab rata lariegata. 

4. Hochs timmige RoEen. 

5. Böschung , am welche die Mitteltläche vertieft 
liegt. 

Baupel, Klaln« QtrtHi. 2. Aan>«>. 



6. Blattpflaazengruppe. 

7. Raaenstreifen. 

8. Band mit Blumenpflanzcn besetzt. 

9. Taxus baccata erecta. 
Die Sttumpflaozungwird besonders a 

blühenden Päauzen gebildet. 



n 



90. VUlenffarten. 

Die Grösse des Gnuidstücks 
nii&st 88& qm. Die Villa A liegt 
8.20 m von der Strasse in den 
Garten hinein zurttck. B ist eine 
Laube und C Ruhepl&tzchen ini 
hinleren Garten. Ans der An- 
pflanzung sind besonders zq er- 
wähnen : 

1. Chamaecyporis pisifera filifera. 

2. Aesculus rnbicunda. 

8. Piras spectabilis fl. pl. ver- 
bunden mit Spiraea CantA- 
niensis. 

4. Die Felder werden mit BlDten- 
pflanzen besetzt. 

5. Syringa persica. 

6. Spiraea callosa. 

7. Taxus baccata erects. 

8. Spiraea ?an Uouttei. 
d./10. Bl&ttpflanzengmppeit. 

11. Die Rabatte hat kleinbiattengen 
Ephen, darin stehen hoch- 
stämmige Rosen, verbanden 
durch FestODB ans Cobaea 
Scan den s. 

12. Crataegus Oxyacantha fl. ker- 
mesino pl. 
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91. Vorstadtgrarten. 



iO.VAl. 



Die GrOM» des Gartens ist 532 am. 
A Wohnhaus. B WirtschAftsgeb&ude. C LAubengang mit Yitis vinifera bekleidet. D Hoftraum. E Ruheplatz. 
F Hpringbronnen von 3,10 m Durchmesser. 



1. Pflanzung aus Lonioera, Philadelphus und kleineren 
Strttuchem. 

2. Philadelphus CO ronarius nanus, zu beiden Seiten Syringa 
persioa. 

8. Pirna spectabilis 11. pl. 

4. Bimhochstamm. 

5. Berberis fnlgaris ilicifolia. 

6. Pflaumenhochstamm. 

7. Apfelhochstamm. 



8. Taxus bacoata fastigiata. 
E Juglans re^a. 

9. Paeonia chinensis fl. pl- Die Fl&ohe darunter Epheu. 

10. Syringa persioa und Weigela amabilis. 

11. Pyramidenobst. 

12. Boete für Kräuter und Erdbeeren. 

13. Stachel- und Johannisbeerstrftucher. 

14. Symphoricarpus orbiculatus. 

15. Syringa Rothomagensis rubra. 

9* 
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92. VlUengrarten. 

Bei einer Strassenfront von 70 m Breite und einer Tiefe von 59,40 m hat das Grand- 
stück 4158 qm Fläche. Die Villa A ist rechts an der Strasse und von dieser 5,60 m ent- 
fernt liegend erhant, von der Grenze liegt sie hier 8,90 m ah. B hildet ein Schmuckstück, 
in dessen oherem Teil ein Springbrunnen von 3,50 m Durchmesser liegt. G Ruhesitz, von 
welchem ans man angenehme Einblicke in den Garten erhält. D Spielplatz von einer Weiss- 
bachenhecke umschlossen und durch Quercus rubra beschattet. E Ornament in der Richtung 
des Einganges. F Wirtschaftsgebäude, G Gewächshaus, H Hofraum. 



1. Tilia platyphyllos corallina. 

2. Philadelphus grandiflorus, in Verbindung 
mit Ligustrum vulgare, Symphoricarpus 
orbiculatus. 

3. Weigela rosea. 

4. Syringa Rothomagensis rubra. 

5. Spiraea van Houttei. 

6. Cotoneaster multiflora. 

7. Lonicera tatarica fl. rubre. 

8. Spiraea callosa. 

9. Taxus baccata fasügiata, das Band erhält 
Rosa semperflorens rosea. 

10. Azalea pontica erheben sich aus Vinca 
minor fol. var. , das Band darum Rosa 
semperflorens Fellemberg. 

11. Rhododendron abgepflanzt mit Ealmia 
glauca, 

1 2. Kleinblätteriger Epheu mit hochstämmigen 
Rosen. 

13. Evonymus japonica radicans fol. arg. var. 

14. Böschung, um welche das Mittelstück B 
vertieft liegt. 

15. Taxus baccata erecta. 

16. Thuyopsis dolabrata variegata. 

17. Biota Orientalis aurea. 

18. Buxus sempervirens arborescens fol. arg.- 
marg. 

19. Band mit Blumenpfianzen besetzt. 

20. Aesculus lutea, durch Festons aus 

21. Ampelopsis quinquefolia verbunden. 

22. Gruppe aus Viburnum Opules roseum, ver- 
bunden mit Syringa vulgaris, Philadelphus 
Gordonianus, Ribes sanguineum, Spiraea 
van Houttei, Eerria japonica fl. pl. 

23. Rheum palmatum. 

24. Pirus floribunda. 

25. Rheum palmatum. 



26. Pirus floribunda. 

27. Chamaecyparis nutkaänsis glauca. 

28. Tilia tomentosa. 

29. Ailanthus glandulosa. 

30. Pinus Strobus. 
31./32. Ulmus americana. 

33. Abies Nordmanniana. 

34. Chamaecyparis pisifera plumosa argentea» 

35. Ulmus americana. 

36. Tilia euchlora. 

37. Platanus orientalis. 

38. Rhus Cotinus. 

39. Picea excelsa elegans. 

40. Aesculus Hippocastum fl. pl. 
41—43. Betula alba laciniata. 

44. Planera aquatica. 

45. Abi^s pectinata. 

46. Chamaecyparis obtusa gracilis aurea. 

47. Castanea vesca. 

48. Jnniperus chinensis. 

49. Tilia americana laxiflora und Moltkei. 

50. Tilia americana Moltkei. 

51. Thuya occidentalis aurea. 

52. Tsuga Mertensiana. 

53. Prunus Avium fl. pl. 

54. Quercus tinctoria. 

55. Chamaecyparis pisifera filifera. 

56. Blumengruppe. 

57. wie 56 zu besetzen. 

58. TiUa alba. 

59. Cephalotaxus drupacea. 

60. Fagus sylvatica atropurpurea. 

61. Comus sanguinea fol. arg. var. elegans. 

62. Syringa vulgaris verbunden mit Ribes 
floridum, Spiraea ulmifolia, Symphori- 
carpus orbiculatus. 
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98. Vlllengrarten. 

Die Breite des Grundstücks ist 35,6 m, die Tiefe 78,80 m und demnach die Grösse 
der Fläche 2787,48 qm. Die Villa A liegt 9 m von der Strasse entfernt. B ist ein ge- 
räumiger Sitzplatz, C und D Ornamente. In £ liegen 2 Springbrunnen mit einem Durchmesser 
von 2,50 m; der Springbrunnen in F hat 3,0 m Durchmesser. G Ornament inmitten eines 
geräumigen Platzes. H laubenartig hergerichteter Durchgang, welcher mit Aristolochia Sipho 
bekleidet ist. J Obst- und Gemüsegarten. 



1. Blumenbeete. Die Punkte im Umfange 
zwischen je 2 Bogen sind hochstämmige 
Fuchsien. 

2. Weigela rosea. 

8. Rosa semperfloreus rosea. 

4. Chamaecyparis nutkaänsis glauca. 

5. In der Mitte Taxus baccata erecta, dazu 
in den Ecken Biota orientalis aurea, 
Untergrund kleinblätterigej Epheu. 

B Tilia enchlora. 

6. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 
D Tilia euchlora. 

7. Synnga persica. 

8. Philadelphus coronarius. 

9. Pirus floribunda, umpflanzt mit Deutzia 
gracilis. 

10. Syringa Rothomagensis rubra. 

11. Rhododendron. 

12. Evonymus japonica radicans fol. arg. var. 

13. Rosa semperfloreus Fellemberg, die festen 
Punkte darin Rosa Mistress Bosanquet. 

14. Rosa semperfloreus rosea. 



15. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

16. Rhododendron, am Rande Azalea mollis. 

17. Kalmia glauca. 

18. Böschung, um welche die Mittelfläche ver- 
tieft liegt. 

19. Eleinblätteriger Epheu. 

20. Hochstämmige Prunus triloba. 

21. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 

22. Gehölz aus nur Blütensträuchern gebildet. 
28. Tilia euchlora. 

24. Blattpflanzengruppen. 

25. Hochstämmige Rosen. 

26. Syringa persica. 

27. Springbrunnen. 

28. Vinca minor, am Rande ein 15 cm breiter 
Streifen aus Vinca minor fol. var.; die 
kräftigen Punkte darin Azalea mollis. 

29. Gunnera scabra. 

80. Hochstämmige Rosen. 

31. Crataegus Oxyacantha fl. pl. 
G Tilia euchlora. 

32. Tilia euchlora. 



^ 




94. YilleneraFten. 

Die Gr&sBe deB Gartens 
ist 1374 qm. Vor dem Wohn- 
gebäude A liegt im Basea 
eine Blumengnippe B. C ist 
ein Garteohans. D, E, F 
sind Raheplätze. Im spe- 
ciellen sind anzupflanzen: 

1. Tilia tonentosft. 

2. Thujft gigautea aurea. 

3. Chamaecyparis piaifera fili- 
fera. 

4. Cornua EaDmiinea fol. var. 
5J6. PbiladelpnuB grandifloruE. 

7. ConiciB BBDguinea toL var. 

8. ChamaecfpariB pisifera fili- 

9. DlmuB campeatris purpurea. 

10. Quercufi tinctoria, <juercus 
alba und 

11. Quercue cocciuea. 

12. Abiea Nordmanniana. 

13. Robinia hiapida. 

14. Bobinia viacosa. 

15. ßobinia Paeud-Acacia aeni- 
perflorens. 

16—18. Tilia platyphjllos coral- 

19. Chamaecfparia Lawsoniana. 

20. Picea excelaa procumbens. 

21. Pious Cembra. 

22. Betula alba. 

23. Tauga canadeDBis. 

24. PiruB coroDaria. 

25. Larix europaea glauc« pen- 
dula. 

27. Pinus Strobua. 
E SorbuB aucuparia. 

28. Tilia platjphylloa. 

29. Abies pectinata. 

30. Kagus Bjlvatica atro)>ur- 

PinuB Laricio. 

-34. Quercue pedunculata. 

Taxus baccata. 

Aier Negundo fol. arg. rar. 

Picea poTita. 

Tilia euchlora. 

Thuya occidentalia lutea. 

Biota Orientalis. 

Abies uobilis glauca. 

Ulmus americana. 

Abies concolor. 

üuercuB imbricaria. 

Juniperua chinensis. 
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96. VlUeng-arten. 

Die Strassenfront hat 30,8 lfd. m. 
die Tiefe des Grundstftcks 66,40 tu and 
der Flächeninhalt 2045,12 qm. Die 
Villa A liegt 10,10 ni von der Strasse 
zurllck; auf der linken Seite ist sie nur 
durch den Zufahrtsweg vom Nachbar- 
grundstück getrennt, wodurch auf der 
rechten Seite ein grösserer Kaum für 
die Garten anlagen gegel)en ist. B ist 
eine Fontaine in achteckiger Form, 
C Wirtschaftsgebäude, durch welches 
man auch in den Obst- und GemDse- 
garten £ gelangt. Der Gemüsegarten 
ist hier in ziemlicher Ausdehnung an- 
gelegt. D bilden Knheplätze. Die 
Pflanzung im Umfange des Grundstücks, 
wie diejenige in den einzelnen Gruppen 
soll aus den hierzu üblichen Gehölzen 
bestehen und soll eingesprengt solche 
enthalten, welche sich durch Farbe 
und Form des Laubwerkes, wie durch 
Blumenreichtum auszeichnen. Im spe- 
ziellen sind angepflanzt: 

1. Blumengnippe. 

2. Syringfl persica. 

3. Hochs tftmmige Rosen. 

4. Spiraea h^pericifolia. 

5. Pjrus flonbunda. 

6. Hydrangea paniculata grandiflora. 

7. Weigela amabilis. 

8. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 

9. Juniperua cbinensia. 
10. Biota orientalis aurea. 
11./12. Acer Negunda fol, arg. var. 

13. Thiiyopsia dolabrata variegata. 

14. Tilia tomentoEa. 

15. Bobinia visrosa. 

16. Chamaecyparis DUtkaensU glauca. 

17. Picea exuelsa procumbena. 

18. KaguB sjlTatica atropurpurea pendula. 

19. Prunus cerasifera fl. roseo pl. 

20. Ulmua campeatris foi. argeateo-varie- 
gatis. 

21. Tilia platyphyllos coratlina. 

22. Abies Noramanniana. 

23. Prunus Avium £1. pl. 

24. Acer platanoides Schwedleri. 

25. RhuB Cotinus. 

26. ViburuuiQ OpuluB roseum. 

27. Taiug baccata erecta, umpflanzt mit 
Rosa Bemperflorens Feilem u erg. 

28. BerberiB Aquifolium. 

29. Cotoneaster multiflora. 

80. Rosa „General Jaqueminot". 

31. Thuja occidentalia recurva nana. 

32. Chamaecjparis pisifera plumosa. 

33. Lonicera Xylosteum. 
84..'36. Weigela amabilis. 

B Der punktierte Rand erhält in deu 
Ecken Rbeum palmatum, dazwischen 
stehen Funkia Sieboidi fol. var, den 
Urund fallen Funkia undulata und 
Iris graminea. 
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96. VlUengrarten. 

Die Vorderfront des Grundstücks hat 26,90 m; die Grundfläche desselben misst 
1292,50 qni. Die Villa 1 liegt 8,90 m von der Strasse ab. 2 ist ein Gartenhäuschen. Es 
sind angepflanzt: 



8. Schmuckstück in den Vierecken mit Blatt- 
pflanzen, im übrigen mit Blumenpflanzen 
zu besetzen. 

4. Kleinblätteriger Epheu. 

5. Prunus triloba. 

6. Weigela horteusis rubra. 

7. Thuya occidentalis Ellwangeriana. 

8. Tilia platyphyllos aurea, wechselt mit 
Aesculus rubicunda. 

9. Festons aus Ampelopsis quinquefolia. 

0. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

1. Weigela rosea nana fol. var. 

2. Hochstämmige Rosen. 

3. Ribes sanguinenm. 

4. Hochstämmige Rosen. 

5. Chamaecyparis Lawsoniana albo-spicata. 

6. Biota Orientalis aurea. 

7. Prunus cerasifera fol. purpureis. 

8. Acer platanoides. 

9. Ulmns montana. 

20. Acer Negundo fol. arg. var. 



21. Fagus sylvatica atropurpurea. 

22. Robinia hispida. 
28. Blumengruppe. 

24. Philadelphus coronarius nanus. 

25. Syringa Rothomagensis rubra. 
26./27. Thuya occidentalis recurva nana. 

28. Syringa Rothomagensis rubra. 

29. Abies Nordmanniana. 
80. Platanus orientalis. 

31. Aesculus lutea. 

32. Catalpa speciosa. 

38. Libocedrus decurrens. 

34. Caragana arborescens pendula. 

35. Quercus coccinea. 

86. Syringa persica. 

87. Hochstämmige Rosen. 

38. Syringa persica alba. 

39. Hochstämmige Rosen. 

40. Syringa persica. 

41. Taxus baccata erecta. 
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97. Vlllenffarten. 

Das vorliegende Grundstück ist ein Eckgmndstttck von 1580,50 qm Flächeninhalt. Die 
Yilla A liegt ganz zurück, so dass sich der Garten nach vom um das Haus herumzieht. In 
der Richtung F £ steigt das Terrain zur Villa hin um 75 cm an, nach der Seite hin allmählich 
in das Terrain tthergehend. B Hofraum, C Wirtschaftsgehäude, woran sich der Obstgarten D 
anschliesst, derselbe ist durch eine Weissbuchenhecke eingeschlossen. £ und F Plätze. Die 
Grappenpflanzungen sind aus schönblühenden Gehölzen zu bilden, auch aus solchen, welche sich 
durch besondere Farbe des Laubes und Holzes auszeichnen. Im speziellen sind zu erwähnen : 



1. Philadelphus grandiilorus. 

2. Hochstämmige Rosen. 
8. Syringa persica. 

4. Chamaecyparis pisifera plomosa aurea. 
5./6. Tilia platyphyllos. 

7. Jnniperus Sabina variegata. 

8. Rhus Coünus. 

9. Pinns montana. 

10. Aesculus rubicunda. 

11. Abies Nordmanniana. 

12. Taxus baccata fastigiata. 

18. Thuya occidentalis Yervaeneana. 
14. Platanus orientalis. 



I 15. Robinia viscosa. 

16. Cephalotaxus drupacea. 

17. Catalpa syringifolia. 
18./19. Biota orientalis aurea. 

20. Chamaecyparis pisifera filifera. 

21. Thuya occidentalis £llwangeriana. 

22. Ailanthus glandulosa. 

23. Fagus sylvatica atropurpurea. 

24. Tilia tomentosa. 

25. Syringa Rothomagensis rubra. 

26. Spiraea callosa alba. 

27. Syringa Rothomagensis rubra. 

28. Weissbuchenhecke. 
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98. VlUengrarten. 

Das Grundstück hat bei einer Strassenfront von 36,0 m 1677,25 qm Grandfläche. Die 
Villa A liegt 9,90 m von der Strasse ab. Yon den Bäumen 9 und 56 ab fällt das Terrain 
gleichmässig bis CD hin und zieht sich in der Richtung von 23 — 41 schluchtenartig nach 
dem Gebäude hinauf. In der Richtung von 23 — 41 zieht sich eine leichte Mulde einmal 
nach 29 — 33 und dann nach £ hin. C, D, E sind Ruhesitze, B eine platzartige Erweiterung 
vor dem Haaptteil des Gebäudes, auf dem Rasen durch ein mit Blumenpflanzen geschmücktes 
Band begrenzt. Die Massenpflanzungen im Umfange des Grundstücks sind bestimmt, die 
Grenzen zu decken und dem Garten einen Rahmen zu geben. Sie bestehen aus den für 
solche Pflanzungen üblichen Gehölzen. Die Gehölzgruppen im Innern zeigen besonders viel 
schönblübende Gehölze, hier und da auch solche, welche sich durch ihr Blattwerk auszeichnen. 
Im hesonderen ist zu den Anpflanzungen zu merken: 



1. Cydonia japonica. 

2. Prunus triloba. 

8. Gruppe aus Crataegus Oxyacantha fl. 
kermesino pl., verbunden mit Labumum 
vulgare, Syringa Rothomagensis , Pirus 
spectabilis fl. pl. , Weigela hortensis 
gigantiflora , Symphoricarpus orbiculatus 
fol. aureo-variegatis, Deutzia gracilis. 

4. Yibumum Opulus roseum. 

5. Prunus cerasifera fol. pnrpureis. 

6. Amygdalus communis fl. albo pl. 

7. Tilia platyphyllos. 

8. Thuya occidentalis Wareana. 

9. Juglans cinera. 

10. Philadelphus coronarius fol. aureis. 

11. Syringa vulgaris. 

12. Abies Nordmanniana. 

13. Cydonia japonica fol. rubris. 

14. Robinia viscosa. 

15. Robinia Pseud-Acacia semperflorens. 

16. Robinia hispida. 

17. Gruppe aus Prunus serotina, verbunden 
mit Pirus prunifolia fr. coccineo, Syringa 
vulgaris y Deutzia crenata fl. pl., Caly- 
canthus floridus, Ribes floridum, Spiraea 
Cantoniensis und van Houttei. 

18. Rosa canina. 

19. Lonicera Caprifolium. 

20. Cephalotaxus drupacea. 

21. Pinus montana. 

22. Tilia platyphyllos. 

23. Tilia platyphyllos aurea. 

24. Taxus baccata fastigiata. 

25. Tilia platyphyllos corallina. 



26. Pinus Strobus. 

27. Rhus typhina. 

28. Thuyopsis dolabrata. 

29. Abies Fraseri. 
80. Quercus rubra. 
31. Picea nigra. 
82. Taxus baccata. 

33. Ulmus campestris fol. arg. marg. 

34. „ „ purpurea. 

35. „ „ punctata. 

86. Chamaecyparis nutkaönsis pendula. 

37. Catalpa speciosa. 

38. Prunus Avium fl. pl. 

39. Juniperus virginiana elegantissima. 



glauca. 
pendula. 



40. 
41 

42. Aesculus rubicunda. 
48. Quercus tinctoria. 
D Quercus coccinea. 

44. Picea excelsa pygmaea. 

45. Quercus tinctoria. 

46. Ailanthus glandulosa. 

47. Biota orientalis aurea. 

48. Rubus odoratus. 

49. Acer rubrum. 

50. Taxus baccata. 

51. Gruppe zusammengesetzt wie 17. 

52. Acer Negundo versicolor. 

53. Acer dasycarpum Wieri laciniatum. 

54. Magnolia Soulangeana. 

55. Tilia platyphyllos. 

56. Juglans cinerea. 

57. Syringa vulgaris. 



99. VUlengarten. 
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99. Vllleng'arten. 

Die Strassenfront hat eine Breite von 44,40 m, die Tiefe beträgt 78,10 m, und die 
Gesamtfläche des Grundstücks ist 3467,64 qm. Die Villa A liegt 9,80 m von der Strasse ab. 
Auf der linken Seite liegt der Eingang zum Grundstück, welcher nach B dem Wirtschafts- 
gebäude mit C davorliegendem Höfchen führt ; von hier aus gelangt man in den Garten. Vor 
der Villa liegt der Vorgarten D, davor sich in F ein erhöhtes Plätzchen findet, das mit Gleditschia 
triacanthos umpflanzt ist. E siehe 56—59. G ist Spielplatz mit einem Gartenhäuschen. 
H Blattpflanzengruppe. J, K und L sind Erholungsplätzchen. J ist mit Quercus rubra um- 
pflanzt, K hat Tilia euchlora, L Aesculus Hippocastanum fl. pl. Von H aus zieht sich in den 
Richtungen 43 — 23 und 42 — 81 eine Thalschlucht hindurch, welche nach L hin ansteigt, 
eine zweite leichtere zieht sich in der Richtung 44 — 49 nach 37 hin. Die Besetzung der 
freistehenden Punkte ist folgende: 



1. Blattpflanzengruppe. 

2. Rasen, darin stehen Taxus baccata erecta. 
8. Kleinblätteriger Epheu. 

4. Rosa semperflorens Fellemberg. 
o. Syringa persica. 

6. Syringa persica alba. 

7. Blattpflanzengruppe. 

8. Chamaecyparis pisifera plumosa. 
y. Tilia platyphyllos corallina. 

10. Philadelphus grandiflorus. 

11. Weigela rosea multiflora. 

12. Deutzia crenata fl. pl. 

13. Weigela rosea multiflora. 

14. Philadelphus grandiflorus und Lonicera 
tatarica, Ribes sanguineum. 

15. Hydrangea paniculata grandiflora. 

16. Viburnum Opulus roseum, verbunden mit 
Lonicera Ledebouri. 

17. Pirus spectabilis fl. pl. , verbunden mit 
Cotoneaster multiflora, Rosacanina, Kerria 
japonica fl.pl. 

18. Chamaecyparis pisifera filifera. 

19. Cydonia vulgaris. 

20. Pterocarya caucasica. 

21. Corjlus Avellana aurea. 

22. liibocedrus decurrens. 

23. Quercus tinctoria. 

24. Ulmus americana. 

25. Robinia viscosa. 

26. Picea excelsa viminalis. 

27. Pinus Strobus. 

28. Quercus coccinea. 
29.' Abies Nordmanniana. 

30. Juniperus Sabina tamariscifolia. 

Harapel, Kleine Gärten. 2. Aiiflage. 



31. Pinus silvestris argentea. 

32. Tilia tomentosa. 
83. Rhus Cotinus. 

34. Abies concolor. 

35. Tsuga Mertensiana. 

36. Quercus alba. 
87. Larix europaea. 

38. Taxus baccata. 

39. Prunus Avium fl. pl. 

40. Chamaecyparis Lawsoniana argentea. 

41. Ailanthus glandulosa. 

42. Aesculus rubicunda. 

43. Fagus sylvatica. 

44. Acer Negundo fol. argenteo-var. 

45. Thuyopsis dolabrata. 

46. Fagus sylvatica atropurpurea pendula. 

47. Pinus Laricio. 

48. Betula alba laciniata. 

49. Magnolia Yulan. 

50. Juniperus chinensis. 

51. Ulmus montana tricolor. 

52. Chamaecyparis obtusa gracilis aurea. 

53. Pterocarya caucasica. 

54. Tilia platyphyllos. 

55. Hecke aus Weissbuchen. 

56. Blumen- oder Blattpflanzengruppe. 

57. Band aus Vinca minor, darin stehen 
hochstämmige Rosen. 

58. Thuya plicata dumosa. 

59. Taxus baccata fastigiata variegata. 

60. Amygdalus Persica fl. pl. 

61. Evonymus angustifolia. 

62. Pirus Toringo. 

63. Aesculus lutea. 

10 
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lOO. Hausg'arten. 

A Hof. B Seitenflügel vom Wohngebäude. C Laubengang, welcher den Hof vom 
Garten trennt und gleichzeitig zur Kegelbahn D führt. Der Laubengang ist mit Yitis 
odoratissima bekleidet. E Schmuckstück. F Obst- und Gemüsegarten, welcher den grössten 
Teil des Flächenranmes vom ganzen Garten einnimmt. G und H Ruheplätze. 

Die Grösse des Gartens ist 3588 qm. Im besonderen sind darin angepflanzt: 



1. Ornament, mit einer Reihe Hotei japonica 
umpflanzt. 

2. Rosa „Souvenir de la Malmaison"*. 

3. Kleinblätteriger Epheu, darin sind die 
grösseren Punkte Paeonia arborea, die 
kleineren Punkte Rosa Mistress Bosanquet, 
wechselt mit Rosa semperflorens Cramoisi 
snp^rieur. 

4. Rasenstreifen. 

5. Böschung, um welche das Mittelstück E 
vertieft liegt. Unterhalb der Böschung 
zieht sich ein Band aus Evonymus japonica 
radicans fol. arg. var. hin. 

6. Taxus baccata erecta. 

7. Chamaecyparis pisifera pluinosa. 

8. Thuyopsis dolabrata. 

9. Syringa persica. 

10. Weigela hortensis rubra. 

11. Hochstämmige Rosen. 

12. Tilia euchlora, wechselt mit Aesculus 
rubicunda. 

13. Thuva occidentalis Vervaeneana. 



14. Biota Orientalis aurea. 

15. Juniperus chinensis. 

16. Taxus baccata fastigiata variegata. 

17. Thuya plicata. 

18. Chamaecyparis Lawsoniana. 

1 9. Gehölzgruppen aus verschiedenem Material, 
wie üblich, zusammengebaut und reichlich 
mit schönblühenden Gehölzen durchsetzt. 

20. wie 19 besetzt. 

21. Pyramiden-Äpfel, dazwischen stehen hoch- 
stämmige Stachelbeeren. 

22. Pyramiden-Birnen, dazwischen hochstäm- 
mige Johannisbeeren. 

23. wie 22 besetzt. 

24. Hochstämmige Pflaumen, Kirschen, Apri- 
kosen und Äpfel, dazwischen Stachel- 
und Johannisbeeren. 

25. Spalierobst aus Pfirsich, Wein und einigen 
Schattenmorellen. 

26. wie 25 besetzt. 

27. wie 19 besetzt. 
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101. Vlllen- 
g-arten. 

Die Strassenfrout ist 
gleich 29,60 m; die GeGkmt- 
Häche des Grunds tack b miest 
1418 qm. Die Villa A liefet 
nicht recbtviaklig zur 
Strassenfront , sondern zu 
den seitlichen Grenzlinien. 
Der Vorgarten B steht in 
engster Beziehung zu dem 
ganzen Garten und hat auch 
infolgedessen keine besou- 
dere Einrichtung erhalten. 
Vor der Villa liegt ein ein- 
faches Blumenbeet. C ist 
ein offener Platz, der etwas 
erhöht liegt und das Treiben 
auf der vorüberführenden 
Strasee beobacliten Iftssi- 
D im hinteren Teil des 
Gartens leitet den Blick 
über eine sanfte Rastti- 
mulde hin. Die Haupt- 
richtung dieses Thilcheas 
führt von D aus nach 6 hin. 
zwei SeitentliUcben in der 
Richtung nach 10 — 11 und 
19-22. E ein kleiner Nasch- 
garten ohne besondere Tren- 
nung von dem übrigen Gar- 
ten. Aus der Anpttanziin^ 
sind die freistehenden Gv- 
hölze hervorzuheben: 

1. Tilia iilatyphyllos. 

2. Syringa liothomageust» 







3. Pirus spectabllis im- 






perialis. 
4. Vhiladelphus corona- 










5. Thuyopsis dolalirata 






variegata. 






6. Buxussenpervirenssuli- 






globosa. 






7. Jugisns cinerea. 






8. Ulnius moniaiia liites- 












10. Robinia hispida. 






11. Prunus Avium fl. pl. 






12. Pirus Malus pendula. 






13. Chamaecyparis uutku- 
ensis gl au ca. 

14. Je ein Pinus Strobus. 










Abiea Nordmanniana, 






1 Picea nigra. 


10 1 * V 2 




rt ,**Ö* 15—17. Aesculus rubicnnda. 
18. .leein Pistanus orciden- 


.o<. Villengan.«. 




talis und KraninuA e.t- 


I> Tilia i'ucblora. 


27- 


-28. Tilia tomentoaa. 


la. Thiiya occidenlalis Vervaeneauu. 


29. 


Tilia platjphylloB. 


20. Ailanthu:! glaiidulosu. 

21—23- Acer Segundo fol. arg. var. 


ao. 


Pirus siiecMbilis fl. pl. 


ül. 


Biota Orientalis aurea. 


'2t. Taxus baccata fastlgiata variegata. 


a2. 


Tliuya occidentalis recurva nana. 


25. Pterocavya taucasica. 


33. 


Cotoneasier multiflora. 
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102. Vlllenerarten. 

Die Breite des GrundstQcbB 
misEt 27,10 m, die Tiefe 46,50 m, 
II ud die Gesamtflache ist 
1260,15 qm groBB. Die Villa A 
ist hart auf der rechten Grund- 
stQrkfigrenze erbaut, hier nur 
einen Verliindungsweg lassend, 
wodurch fl'ir die Einrichtung des 
Gartens eine z ii£ am men hängende 
Flache gegeben ist. B Spring- 
brunnen von 2,75 m Durch- 
meBser, mit einer Unii^flansung 
aus Funkia Sieboldi, untermischt 
mit caerulea. Der Lanbengang 
C, der mit Vitis vinifera be- 
kleidet ist, führt 7M dem Obst- 
und Gemüsegarten D, in welchem 
sich nur Pyramidenobst ange- 
pflanzt findet. E sind Kuhe- 
platze. Im gpexiellen sind an- 
gepflanzt: 

1. SymphoricarpuB orbiculatus. 

2. Philadelphus 



t. Mitte Rhododendron. Die 
punktierten Stücke darum 
Vinca minor fol. var. Die 
vier Eckteile Azalea mollis 
mit je einer Kalmia latifolia 
in der Mitte. 

\. Cb&maecyparis Lawsoniana 
glauca. 

>. Syringa persica. 

}. „ „ alba. 

r. Tilia platyphylloB corallina. 

i. Cotoneaster multiflora. 

). Blumenrabatte. 

). Magnolia Soulangeana. 

L Itotbomagensis rubra. 

l. Hydrangea panictilata gran- 
diflora. 

). Spiraea callosa alba. 

1. Phiiadelphnscoronariusrosi- 
florus plenus. 

5. Vibnmum Opuliis rospuni, 
verbunden mit Pirus flori- 
bunda. Weigela rosea mnlti- 
flora, Kerria japonica fl. pl. 

S. Taxus baccata erecta. 

7. Gunnera scabra. 

i. Hochstämmige Rosen. 

9. Thuya occidenialis Vervae- 



20. Thuya occidentali: 
wangeriana. 



Ell- 
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108. Hauswarten. 

A ist das Wohngebäude, durch welches man in den Garten gelangt. Die Gesamtfläche 
des Gartens beträgt 796 qm. B Springbrunnen von 3,50 m Durchmesser. Umpflanzt ist 
derselbe mit Hemerocallis fulva, Iris germanica und pumila, Hoteia japonica. C Spielplatz, 
umpflanzt mit Ulmus effusa. Das Viereck mit dem Springbrunnen liegt horizontal. Von 4 
ab zieht sich eine leichte Thalsenkung in der Richtung nach 15 — 30 hindurch, dann nach 
21 hin allmählich wieder ansteigend. Die einzelnen Gruppen wie die Umpflanzung sind aus 
verschiedenen Gehölzen gebildet-, im besonderen sind zu erwähnen: 



1. Syringa persica. 

2. Rosa semperflorens Fellemberg. 

3. Hochstämmige Rosen. 

4. Pinus montana. 

5 — 7. Aesculus rubicunda. 

8. Ulmus montana pendula. 

9. Acer platanoides Schwedleri. 

10. Rhus Cotinus. 

11. Thuya occidentalis argentea. 

12 — 14. Acer Negundo fol. arg. var. 

15. Prunus cerasifera fl. roseo pl. 

16. Biota Orientalis aurea. 

17. Robinia Pseud-Acacia semperflorens. 

18. Cephalotaxus drupacea. 

19. Pirus prunifolia pendula. 

20. C'hamaecyparis pisifera fllifera. 

21. Hetula alba laciniata. 

22. Calvcanthus floridus. 



28. Chamaecyparis nutkaönsis. 

24. Taxus baccata fastigiata. 

25. Chamaecyparis Lawsoniana glauca. 

26. Chamaecyparis obtusa robusta. 

27. Acer Negundo versicolor. 

28. Rhus typhina. 

29. Ulmus campestris umbraculifera. 

30. Pirus spectabilis fl. pl. 

31. /32. Ulmus campestris umbraculifera. 

83. Corylus Avellana pendula. 

84. Robinia viscosa. 

85. Thuyopsis dolabrata variegata. 

36. Prunus Avium fl. pl. 

37. Amygdalus Persica, Clara Meyer. 

38. „ „ fl. pl. 

39. „ „ coccinea pl. 

40. Juniperus Sabina prostrata. 

41. Fagus sylvatica atropurpurea pendula. 
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104. Hausgrarten. 

Die Grösse des Gartens ist 483,110 qiii. Der Garten schliesst unmittelbar an das Ge- 
bäude A an. Seitlich liegt der kleine Naschgarten B. C ist ein ger&umiger Platz vor dem 
Wohnhause, der zugleich zum Spielen benutzt wird. 

Es sind angepflanzt in: 



1. Amygdalns nana fl. albo pl. 

2. Syringa Rothomagensis. 

3. Ornamente, 

4. Crataegus Oxyacantha fl. keimesino pl. 

5. Festons aas Clematis Jackniani. 

t>. Ornament, umpflanzt mit Hoteia japonica. 

7. Hydrangea paniculata grandlflora. 

8. Picea excelsa procnmlens. 



!>. Chamaecyparie pisifern planiosa argeiitea. 

10. Chamaecyparis Lawsoniana glauca. 

11. Junipenis nana canadensis auren. 

12. Hochstämmige Kosen. 

13. Taxus baccata erecta. 

14. Blattpflanzengrn|ipe. 

15. Buschrosen. 
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106. Hausg'arten. 

Die Grösse ist 586,25 qm. A Wobngebftade. ß Veranda mit Aristolochia Sipho be- 
rankt. C Ornament, umpflanzt mit kleinblätterigem Epbeu, aus dem sich einige Büsche llosa 
«La JVance" erheben. 



1. Pirus spectabilis floribunda, verbunden mit 
Amygdalus nana fl. albo und Deutzia 
gracilis. 

2. Crataegus Oxyacantba fl. candido pl. 
wechselt mit fl. kermesino pl. 

3. Die Randpflanzung ist gebildet aus ver- 
schiedenem Material : Caragana arborescens. 
Prunus virginiana, Labumum vulgare, Vi- 



burnum Opulus roseum, Syringa vulgaris 
und persica. Lonicera tatarica, Ribes Gror- 
donianum, sanguineum und petraeum, 
Spiraea van Houttei, ulmifolia, Cantoniensis 
und prunifolia fl. pl« 

4. Rosa semperflorens Fellemberg, niederge- 
halten, darin stehen hochstämmige Rosen. 

5. Taxus baccata erecta. 
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106. Villeng:arten. 

yiil einer Strasseufront von 27,40 ni verbindet dae (jrundstUck eine GesamtflScIie von 
956,2-') qm. Die Villa Ä liegt 4,70 m von der Strasse zurück und gestattet damit noch einen 
Verbindungsweg zu dem Pavillon B. Aus der Anpflanzung ist hervorzuheben: 



1. Blumengruppe. 

2. BuxuB sempervirens arborefcens fol. ai 
marginatir. 

S. Taxus bact&ta erecta. 

4. Viburnum Opulus roseum. 

5. Tilia alba wechaelt mit Aesculus rubici 

6. Wei)!ela hybrida. 

7. Lonicera talarjca albo-rosea. 



I. Hydraugea paniculata arandiflora. 
y. Buxus sempervirens suDglobosa. 

10. Blattpflanzengruppe. 

11. Büsche aus Rosa polj^antba „Miss Kalbe 
Schulihelss" wechseln mit „George Schwarlz- 
und „Princesse Wilbelmine des Pays-Bas'^. 

12. Hocbstüniniige Rosen. 



107. Vorgarten. 

Uie Grösse ist gleich 224 qra. A Wohngebände. It Hofrauni. 

verbanden mit Syringa I (i — 9, BlnmeDgrnppen. 



1. i'ints 

KothomagensJs rahnt. Deutzia creoata fl. pl., 
spiraea Cantoniensis. Ueutzia gracitiü. 

2. Weigela aiiiabilis, Kbodotypus kerrioides. 
üibes '•aiignineum. 

3. Pirns spectabilig tt. pl. . verbünden mit 

Syriiigii persica, Spiraea Cantoniensis. 
Deutzia gracilis. 

4. Hochstämmige Hosen. 

5. Taxus baccata erecta. 



. Aniygdslus nana H. albo p]. 

Die Massenpflanz mifz, welche rechts und 
links den Garten begrenzt und zugleich 
die Fa^ade des Wohngeb&udes einrahmt, 
ist vorzugsweise aus achfinblühenden Ge- 
hölzen gebildet worden. Die Höhenpunkte 
nehmen Prunus serotina und virginiuua 
ein; Tilia platyphyllos vei-vollslflndiat 
den Aufbau. 
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108. Villengrarten. 

Die Strassenfront beträgt 46,0 m; die Gesamtfläche des Grundstücks ist 8779 qm, 
A Villa. B Wirtschaftsgebäude. C Blumengruppe. D kleiner Spielplatz, welcher mit drei 
Tilia euchlora, dazwischen zwei Acer Pseudoplatanus fol. purpureis umpflanzt ist. E, F, G 
lluheplätze, davon £ von zwei Aesculus rubicunda, G von drei Gleditschia triacanthos be- 
schattet werden. H Obstgarten. Von C aus zieht sich in der Richtung nach 68 — 56 eine 
thalartige Schlucht hin, ebenso in der Richtung 93 — 73. Während das Terrain nach F hinauf 
sich bedeutend anhebt, so dass man von hier aus einen guten Überblick geniesst, geht es 
nach G hin allmählich in das Terrain über. 



Die freistehenden Gehölze sind folgende: 

1. Querc-iis coccinea. 

2. Taxus baccata erecta. 

3. Laburnuni vulgare in Verbindung mit Cra- 
taegus Oxyacantha fl. rubro pl. und Ribes ! 
alpinum. ' 

4. Berberis vulgaris fol. atropurpureis. 

5. Tilia euchlora. 

6. Pirus spectabilis fl. pl. 

7. Viburaum Opulus roseuni. 

8. Syringa persica alba. i 

9. Philadelphus coronarius rosiflorus plenus. 

10. Biota Orientalis aurea. 

11. Picea excelsa procura bens. 

12. Biota Orientalis aurea. ' 

13. Syringa persica alba. 

14. Vibumum Opulus roseum. 

15. Pirus spectaDilis fl. pl. I 

16. Tilia euchlora. 

17. Abies Pinsapo. 

18. Berberis vulgaris fol. atropurpureis. 

19. Quercus coccinea. 

20. Prunus serotina in Verbindung mit Pirus 

firunifolia fr. coccineo, Syringa Rothomagensis, ' 
)eutzia crenata fl. pl., Symphoricarpus orbicu- 
latus, Weigela intermedia. 

21. Acer platanoides digitatum fol. aur. marg. 

22. Taxus baccata fastigiata. 

23. Pirus floribunda. 

24. Taxus baccata fastigiata. 

25. Acer platanoides digitatum fol. aur. marg. 
26- wie 20 zu besetzen. 

27. Spiraea Gantoniensis. 

28. Robinia viscosa, darunter stehen Syringa Ro- 
thomaffeusis. 

29. Weigejfa rosea. 

30. Cydonia japonica. 

31. Philadelphus coronarius nanus. 

32. Cotoneaster multiflora. 

33. Philadelphus coronarius nanus. j 

34. Cydonia japonica. j 

35. Weigela rosea striata. 

36. Spiraea Cantoniensis. j 

37. Robinia viscosa, darunter stehen Syringa Ro- I 
thomagensis. 

38. Vibumum Opulus roseum. 

39. Ulmus americana. 

40. Fagus sylvatica. 

41. Juniperus virginiana tripartita. 

42. Picea rubra. 
43 — 45. Tilia jrfatyphyllos corallina. 



46. Aiianthus glandulosa. 

47. piatanus occidentalis. 

48. Acer dasycarpum Wieri laciniatum. 

49. Fa^us sylvatica atropurpurea. 

50. Abies concolor. 

51. Acer dasycarpum pendulum. 

52. Quercus imbricaria. 

53. Thuya occidentalis Vervaeneana. 

54. Quercus tinctoria. 

55. Ulmus montana serpentina. 

56. Prunus cerasifera fl. roseo pl. 

57. Picea excelsa pendula. 

58. Gleditschia triacanthos. 

59. Tilia platyphyllos aurea. 
60./61. Rhododendron. 

62. Tilia platyphyllos aurea. 

63. Picea excelsa repens. 

64—66. Fraxinus americana longifolia. 

67. Platanus orientalis. 

68. Pinus Laricio austriaca. 

69. Robinia discolor. 

70. Abies Nordmanniana. 

71. Pinus Strobus. 

72. Quercus coccinea. 

73. Picea Alcockiana. 

74. Rhus Cotinus. 

75. Alnus incana laciniata. 

76. Acer rubrum. 

77. Acer pennsylvanicum. 

78. Acer nigrum. 

79. Chamaecyparis obtusa robusta. 

80. Ulmus campestris fol. arg. var. 
81./82. Biota orientalis aurea. 

83. Quercus rubra. 

84. Prunus Avium fl. pl. 

85. Thuya occidentalis Ellwange riana. 

86. Acer Negundo fol. arg. var. 

87. Ulmus americana. 

88. Larix europaea glauca. 

89. Pinus montana. 

90. Quercus palustris. 

91. Quercus tomentosa. 

92. Quercus macrocarpa. 

93. Pinus Cembra. 

94. Tsuga Mertensiana. 

95. Cephalotaxus drupacea. 

96. Juniperus nana. 

97. Aiianthus glandulosa. 

98. Thuyopsis dolabrata variegata. 
99./100. "biota orientalis aureo-variegata. 
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109. Vlllengarten. 



Das Grandstück ist ein £ckgrundstück ; die eine Strassenfront misst 46,60 ni , die 
andere 92,50 m; die Villa A liegt von beiden gemessen 9,10 m zarück. Die Grösse des 
ganzen Grundstücks ist gleich 4810,50 qm. Darin sind B und C Wirtschaftsgebäude mit I) 
dazugehörigem Hof. E, F, G und J bilden den Vorgarten. E hat in der Mitte ein Ornament, 
das mit Berheris Aquifolium umpflanzt ist, in den Ecken stehen Hydrangea paniculata grandi- 
tlora, und das Band ist mit niedergehaltenen Rosa semperflorens Hermosa besetzt. F die 
beiden Figuren haben in der Mitte je ein Ornament, das mit diversen Blumenpflanzen um- 
säumt ist. Die drei Coniferen sind: in der Mitte Taxus baccata erecta, zu beiden Seiten 
Chaniaecyparis pisifera plumosa. Die Rabatte ist mit niedergehaltenen Rosa semperflorens 
Fellemberg besetzt, und in den Ecken stehen Hex Aquifolium. G die Bäumchen sind Prunus 
triloba, die vier Sträucher Syringa persica alba und die vier Bäume im Umfange Tilia platy- 
phyllos corallina. H ist eine Laube, leicht mit Clematis Viticella berankt. J Ornament, 
darum sich eine Blumengruppe lagert. K ist mit Aesculus rubicunda umpflanzt; die Fläche 
ist besetzt mit hochstämmigen Rosen, welche durch Festons aus Clematis verbunden werden, 
ber Springbrunnen hat einen Durchmesser von 2,90 m und ist umpflanzt mit Funkia undulata, 
Rand undulata fol. var. Am anderen Ende liegt in dem aufgesetzten Kreis eine Blumen- 
gruppe, davor zu beiden Seiten Gunnera scabra. L Ruheplatz. M Laubengang mit Vitis 
vinifera bekleidet. N Obst- und Gemüsegarten. Durch die Rasenbahn im Garten zieht sich 
ein Thal von 43 beginnend in der Richtung nach 47 hin, von hier aus allmählich nach 
21 — 14 ^vieder ansteigend. Im besonderen sind angepflanzt: 



1. Labumum vulgare in Verbindung mit 1 24. Fagus sylvatica atropurpurea. 
(^rataegus Oxyacantha fl. rubro pl. und • 25. Prunus Avium fl. pl. 
Lonicera tatarica, Spiraea Cantoniensis. 

2. Syringa Rothomagensis rubra. 



I 3. Tilia alba. 

^ 4. Abies Pinsapo. 

^ 5. Chamaecyparis Lawsoniana glauca. 

6. Amygdalus Persica fl. pl. 
? 7 — 9. Quercüs coccinea. 
riD. Picea excelsa virgata. 

IL Ulmus americana. 

12« Jnniperus virginiana plumosa alba, 
r 13. Platanus orientalis. 
i 14. Thuya occidentalis Froebeli. 
[ 15 — 17. Robinia hispida macrophylla. 

18. Carpinus Betulus. 

19. Planera aquatica. 

20. (-haraaecyparis pisifera plumosa lutescens. 
t 21. Cephalotaxus drupacea. . 

r22. Tsuga Mertensiana. 
l2*5. Fagus sylvatica pendula. 



26. Pinus Strobus. 

27. Tilia platyphyllos corallina. 

28. Betula alba. 

29. Juglans nigra. 

30. Larix europaea glauca pendula. 

31. Aesculus rubicunda. 

32. Thuya occidentalis Vervaeneana. 

33. Tilia platyphyllos. 

34. Abies Nordmanniana. 

35. Quercus coccinea. 

36. Tilia tomentosa. 

37. Pinus montana. 

38. Ailanthus glandulosa. 

39. Biota orientalis elegantissimii. 

40. Picea excelsa pendula. 

41. Taxus baccata. 

42. Amygdalus Persica fl. pl. 

43. Tilia hybrida superba. 



HO. VlUengarten. 



1 



Die Breite des Grundstücks ist 20,0 m, <lie 
Tiefe 79,20 m und die gesamte Gnindfl6che 
l.')84 (|m. Die Villa liegt 6,90 m von der Strasse 
zurück und steht mit der linken Giebelseite hart 
auf der Grenze. Die ganze Anlage ist regel- 
mässig gehalteu. Zn erwähnen ist folgendes; 



1. Villa. 

2. Abi es Nord man- 
niana. 

3. Blum eng ruppen. 

4. Hydrangea panicu- 
lata grandiflora. 

5. Spiraeacallosaalba. 

6. Spiraea Cantonien- 

7. Zugang zum Grund- 
stück. 

8. Tilia platj ph> Hos. 
fl. Philadelphus Coro- 
na rius nanus. 

10. Spiraea Cautonien- 
sis. 

11. Die Wand ist mit 
Ampel opsia qnin- 
quefulia berankt. 

12. Aesculus rubicunda. 
18. Ornament, umgeben 

mit schönblUh enden 
Pflanzen. 

14. Crataegus Oxyacan- 
tha tl. candido pb 

15. Ulmus campestris 
umbraculifera, 

16. Rabatte mit Rosa 
semperflorens rosea, 
niedergehalten, be- 
setzt, darin stehen 
hochstämmige 
Rosen. 



17. Rbeum palmatnm. 

18. Rhododendron, Hin- 
gehen von Kalniia 
glaaca und Azalea 
mollis. 

19. Taxus baccatit 
erecta. 

20. Springbrunnen von 
4 m Durchmesser. 

21. Das Band ist be- 
setzt mit Hoteia 
japonica und kleiii- 
blätterigeni Kphen. 

22. Fnnkianndulatafol. 



23. Kern Gyni 
genteum, daza ge- 
sellen sich Band- 
gras, Ilemerocallis 
fulva,Funkia coeni- 
lea fol. var., Iris 
gennaiiica, graini- 
nea und pumila. 

Im hinteren Teile 
des Gartens Hegt 
ein kleiner Masch- 
garten, darin sind 

24. Pyramiden- 
bäumchen. 

25. Hochstämmige 
Kirschen. 

26. Hochstämmige 
Äpfel. 
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111. Hausgrarten. 

Die Breite des Gartens misst 
17,70 m, seine Tiefe 41,90 m und seine 
Grundfläche 741,68 qni. Die Anlage ist 
regelmässig gehalten. Die Hälfte der 
Fläche kommt auf den Naschgarten D, 
darin Pyramidenobst angepflanzt sich 
findet. A Wohnhaus. B Springbrunnen 
mit 3,20 m Durchmesser, der mit Funkia 
coerulea und Sieboldi umpflanzt ist. C ist 
ein Ruheplatz. 

Im besonderen ist zu bemerken: 

1. Taxus baccata erecta. 

2. Biota Orientalis aurea. 

8. Crataegus Oxyacantha fl. kermesino pl. 

4. Rasen. 

5. Kleinblätteriger Epheu. 

6. Rosa semperflorens Hermosa. 

7. Syringa persica, verbunden mit Spiraea 
Thunbergi, prunifolia fl. pl. und 
Deutzia gracilis. 
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III. Hausgarten. 



llainpel, Kleine Garten. 2. Auflas^. 
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112. Hausgarten. 



112. Hausgrarten. 

Die Breite des Gartens misst 17,40 m, 
die mittlere Tiefe 88,50 m, die Gesamt- 
fläche des Gartens beträgt 669,90 qm. 

1. Wohngebäude. In der Verlängerung 
des Weges, welcher den linken Giebel 
desselben von dem Nachbargrundstück 
trennt, liegt ein 

2. Laubengang aus Weissbuchen ge- 
bildet; zu Ende desselben befindet 
sich eine 

3. Laube, ebenso hergestellt. 

4. Springbrunnen mit einem Durchmesser 
von 5 m. Die das Bassin umgebende 
Bepflanzung besteht aus Rheum ]>al- 
matnm in den kräftigen Punkten, da- 
zwischen stehen Hemerocallis fiilva 
und Funkia coerulea; den Grund 
bildet Lysimachia Nummularia mit 
Myosotis palustris semperflorens. 

5. Taxus baccata fastigiata variegata. 

6. Biota Orientalis aurea. 

7. Hochstämmige Rosen. 

8. Rhodora canadensis. 

9. Rabatte ans kleinblätterigem Epheu; 
die Punkte darin Rosa semperflorens 
Cramoisi sup^rieur, dazwischen steht 
je ein Busch Rosa polyantha „Flora". 

10. Syringa persica. 

11. Kalmia glauca. 

12. Syringa persica. 
13./14. Rhododendron. 

15. Prunus triloba. 

16. Hydrangea paniculata grandiflora. 

17. Je 1 Pirus prunifolia pendula, Pirus 
salicifolia. Amygdalus Persica Klara 
Mayer. 

18. Tilia platyphyllos corallina. 

19. Acer Negundo fol. aureo-variegatis. 
%MdU 20. Fagus sylvatica atropurpurea pendula. 

21 — 28. Je 1 Robinia hispida. hispida 
macrophylla und Pseudacacia inennis. 

24. Prunus cerasifera fl. arg. marg. 

25. Aesculus rubicunda. 



113. VlUengrarten. 

Die Breite beträgt 23.50 m, die Tiefe 60,70 m, 
and die Gesamtfläche des Gnindstflcks 1426,45 qm. 
Von der Strasse liegt die Villa A 4,10 m ab. 
B Vorgarten mit einem Blnmenbeete. C Blatt- 
pflanzengrappe aus mittelhohen Gewächsen. D kleines 
Gartenhaus, ebenso E. In der Richtung von C nach 
£ hin zieht sich eine leichte Vertiefung durch die 
Rasenbahn mit kleinen ijeitenthftlem in den Rich- 
tnngen 29 und 7, 13 und 24; nach C bin hebt sich 
das Terrain heraus. 



Angepflanzt sind in: 

1. Lonicera Xylosteum. 

2. Syringa Rothoniagen- 
sis rubra. 

3. Tilia tomentosa. 

4. Biota Orientalis ele- 
gantissima. 

5. Aesculus rubicunda. 

6. Tilia platyphytlos co- 
rallina. 

7. Chamaecyparis nut- 
kaensis glanco. 

8. Taxus baccala fasti- 
giata variegata. 

9. Robinia Pseudacacia 
sempertlorens. 

10. Pinus Strobus. 

11. Thuya occidentalis 
EUwangeriana. 

12. Picea excelsa pro- 
cura bens. 

tf.Äfi* 13. Prunus cerasifera fl. 

roseo pl. 
14. Tsuga canadensis. 
lä — 17.Ulmas americana. 
18. PlaUnus occidentalis 

fol. arg. var. 



19. Juniperus Sabin» 
prostrata. 

20. Piatanus occidentalis 
foL arg. var. 

21. Thuya occidentalis 
recurva nana. 

22. Abies Nordmann iana. 

23. Aesculus Intea. 
^4. Picea Engelmanni. 

25. Juniperus vii^iniana 
pendula. 

26. Robinia Psendacacia 
semperilorens. 

27. Gingko biloba. 

28. Prunus Avium fl. pl. 

29. Tbnyopsis dolabrata 
variegata. 

30. Tilia plotyphyllos 
corallina. 

31. Taxus baccata. 

32. Aesculus rubicunda. 

33. Biota orientalis ele- 
gantissima. 

34. Tilia tomentosa. 
S5./36. Weigela amabilis. 
37-/38. Pirns floribundii. 
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I 114« Villengrarten. 

Die Gesamtfläche des Gartens beträgt 2017 qm. Von der Villa A aus zieht sich ein 

Thal durch die Rasenbahn nach £, in £ steigt das Terrain leicht an. Von dieser Linie geht 

eine leichte Bewegung nach B hin , welches etwa in der Höhe von £ liegt. £ine weitere 

Thalmulde zieht sich von £ nach D hin; hier steigt das Terrain stark an und bildet in D 

den höchsten Punkt. Von D nach C fällt dasselbe wieder. B, C und E sind Ruheplätze. 

D ein Gartenpavillon. Angepflanzt sind in: 

! 29. Rhus Cotinus. 
30. Ulmus americana. 



1. Juniperus nana canadensis aurea. 

2. Hain aus 1 Platanus orientalis. 1 Aesculus 
rubicunda, 3 Tilia platyphyllos aurea, 
1 Planera aquatica, 1 Ulmus campestris 
fol. argenteo-marginatis. 

4. 5. Philadelphus pubescens Rafinesquianus. 
6. Hain aus 1 Platanus orientalis. 1 Aesculus 
rubicnnda, 3 Tilia platyphyllos aurea, 
1 Planera aquatica, 1 Ulmus campestris 
fol. argenteo-marginatis. 
7 — 9. Quercus coccinea. 
10. Pinus Laricio austriaca. 
11.^12. Pirus floribunda. 
B Robinia bispida macrophylla. 
18 — 15. Quercus tinctoria. 

16. ('hamaecyparis nutkaensis glauca. 

17. Abies l^ordmanniana. 

18. Tilia platyphyllos corallina. 

19. Amygdalus Persica fl. pl. 

20. Pinus montana. 

21. Picea £ngelmanni. 

22. Fagus sylvatica atropurpurea. 
28. Thuya plicata dumosa. 

24. Hetula alba laciniata. 

25. Quercus alba. 

26. Pterocarya amara. 

27. Chaniaecyparis Lawsoniana nana. 

28. Pinus Cembra. 



31. Ailanthus glandulosa. 

32. Castanea vesca. 

33. Tilia tomentosa. 

36. Ulmus americana. 

37. Quercus rubra. 
38./39. Taxus baccata. 

40. Quercus rubra. 

41. Picea polita. 

42. Tilia tomentosa. 

43. Abies nobilis. 

44. Picea polita. 

45. Pinus contorta. 

46. Acer dasycarpum. 

47. Juniperus Sabina. 

48. Tsuga Mertensiana. 

49. Acer Negundo fol. arg. var. 

50. Chamaecyparis pisifera plumosa aurea. 

51. Acer rubrum. 

52. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

53. Chamaecyparis pisifera plumosa argentea. 

54. Larix europaea pendula. 

55. Aesculus Hippocastanum fl. pl. 

56. Acer Pseudoplatanus Leopoldi. 

57. Tilia platyphyllos aurea. 

58. Ulmus effusa. 

59. Acer dasycarpum Wieri laciniatum. 




115. Villengrapten. 

Die GrSBse des OnindstQcks iiitsst 20B2 qni. 

A Kleine Villa. B Blumengruppe. C Ruheplatz, D Obst- und Gemüsegarten. Von C aus zieht sich 
durch die Rasenbahn nach 5t— 27 bin eine leicht thalartige Senkung, nach 19 und B hin sich verlierend. 
Es sind angepflanzt in: 



I. PbUadalpbu« B. 

i. Pirua floiibonda. 

S. AmTgdaliu nank B. ■llw p). 

4. LoniMT« tatkrisa 11. nibro. 

5. , Led«bDuri. 

6. , tstarlea fl, rubro, 

T. Cntkerus Oiriuntba fl. kei 
mit Läburnum Tnljnre, Tibi 



8. Hrdniium puiiculat« grtn 
it. FbiiadelphDi seronariui in 

B. pl. 



UMino pl.. varliunden 
ruum Opului roaeuB. 
nmltillara, FonTtliia 



delpi 

10. Tilia pUtTpbT) 

11. Firn« apesUbllii 

12. Tbu;ap*ia dolah 

Ift. Prunus öenaitera fol. purp 
I. Quenua oocDinea. 
I. Abiaa Nardmumiana. 

I. CbamaMjparia i 



I. Dlmua montona futi 






AUOIÜDI lutM. 
Aoar plaUDoidai 

Pinv* Cambra. 






PiOfla ülfcra. 
Öueroua imbrioarla. 
Abi« DMUiiata. 
PiDui Larlaio anatrikoa. 
Tilia plalyphTllD* oorall 
Platanua orten taUi. 
Ulm«* amerlsana. 
Fraiinua Bintiior anrei 
Tilia plal7phrl1o> coral! 
Ulinus amsricana. 
Pinea aiDslsa pandnla. 
RobiDla Paaadaoacia len 
Pnxnna ATinm H, pl. 
Tilia platTpbjlloB. 
Ubaphalaiäna drupacea 
Pirna apMtabilia fl. pl. 
Philadelphiia «ironariua 



116. Villen erarten. 

Dil' Strussenfront misst 30,0 m, die Tiefe 
86,80 m, und der FlAiheninbalt des Grundstücks 
ist 2604,0 <im. Die Villa 1 liegt 7,20 m von der 
t^trasse ab. Links von der Villa, gegenüber 10, 
liegt eine Kegelbahn und im hinteren Teile des 
Gartens ein kleines seeariiges Uewär^^erchen. I>a» 
Terrain ßkllt von der Villa ganz sanft bis hier 
hinab; ^s bildet das Wässerchen den tiefsten Punkt 
im Terrain und bietet eine !ri am meisteile für das 
hier ziisammenfliessende Wasser. Ein kleiner Bach 
führt das Wasser ab. Um eine grnsisere Bewegimg 
in das Wasser bringen und damit ein klareres er- 
halten /u können, ist bei 27 eine Quelle errichtet, 
welche aus der Wasserleitung geaijeist, ihr Wasser 
Qher Fels dahinbrauaen lässt, und mittelst eines 
kleinen Wftsserlaufes zum See führt. In dem Teil 
27,29,24,21 tritt das Terrain entschieden heraus, 
ebenso in der Gmppe vor 60 und in dei^jenigen 
vor II and 66, so dass die ganze Anlage von einer 
angenehmen Bodenbewegung ditrihEOgen wird. 
Es sind angepflanit in; 

' 34. Fagiu (ylvkUBK kttoput- 
, SS. Frkiläut exoalilor pan- 



:>. Hitta BUttpflkD 

iTTupp« , dl« Seit«a^iio 
Bl Oman gm ppen . 

^- HofifaBtazDmiga BoHn. 

4. ChunkeoTiiarlinutkaCn- 

5. fiplÄ?^"^n Honttei. 

8. UjdrMigM panlBiilkU 
enodiflorm, 

7. Pirui AoribuDda. 
S. Svriaia patitu. 

9. liUa pla(7ph7lloi noral- 

14. Ulmua camputria um- 
brMalirara, 

II, Tllla platyphylloa ogra)- 

It. fiaina aempartireai ai^ 
b«»ao*ni fol. axganUo- 
■uutinatla. 

13. Roaengruppa mit ainem 
Band aua Vtnu minor 
fot. vai elogefaMt. 

M. Uydrangaa paalenlata 

15. B7ringa KothomagenaU 



niia alba pctiolari 
_.. Sali! elagantiaiimi 
es. JuDlparui Sabina 



46, »ladilschi» trlaoauthos. 
*B. Aeer daiToarpum. 

47. Batula psnddla alanna 



I. Abisi 






S. AilBBthua glan'd 

■JA. Pinna I.arielo auitriaoa. 
28. Aoer plataooldei. 
37. FraiinaauDalaioraiirea. 
88, Picsaeioeluprocumbenl. 



88, PicBaBioelsaproounH 
W. AmygdalmPeiniiaa 



90. j" 



' dul 
4B. Dil 



cainpaatria > 
idub. 









M. Taiodiiun dlalicbuin, 
Si—H. Spirasa UlmarlaB. p1. 
SS. Fagna sjWalica atropar- 

55. Ac«r NaKDDda fol. arg. 

S7. Chamaacjparii l^iriiHii' 

). AsiciilutHlppocaatanum 
.). BoUiiia hiapida. 

J- L^iS^VoStlna 
«.1^. Taiua bacoat* «raota. 
- Tilia platjphyllM ooral- 

67. CliniiacampMlriaiimbra- 

«8./e0. WaiKBla roBoa, in dar 



117. ViUengapten. 

Die Strassenfront hat eine Ureite 
von 30.90 m, die Tiefe des Grund- 
stücks ist 77,90 m und sein Flächen- 
inhalt 2407.11 qm. Von der Strasse 
liegt die Villa A ö,7 in ah, B Sprintt- 
hninnen von 4,10 m Darchmesser. 
UniEcblosBen ist derselbe zun&chst von 
einem Rasenstreifen . dann folgt ein 
Band aus Rosa semperflorens Fellem- 
berg gebiidet. Von hier ans neigt 
sich die Basenbahn ziemlich stark, 
etwa 60 cm bis zn dem Bassin hin. 
das aus dem dahinter liegenden Fels 
sein Wasser erhält in Form von 
Quellen, welche aus demselben hervor- 
sprudeln. Die Ruheplätze D D liegen 
um etwa 1,0 m höher als C; auf 
derselben Höhe liegt auch der Olsl- 
garten £. 

Die Bepöanzung im einzelnen ist 
folgende : 

1. Blume ngruppe. 

2. BuiuB sempervirens subglobosa. 

3. TaiuB baccatft erecta. 

4. Biota orientaliB aarea. 

5. Tilia platyph^llos corsUina. 

6. Aesculus rubicunda. 

7. Tilia platypbyllos corallina. 

8. JSymphoricarpuB orbiculatus. 

9. ChaiDaecyparJB pisifera plumosa. 

10. Ribes alpinum. 

11. Amygdalus nana fl. albo pl. 

12. Pirus floribunda. 

13. Chamaecyparis nutkaensis. 

14. Aesculus lutea. 
1.5-17. Ulmi 

18. Taxus baccata. 

19. Quere uB rubra. 



21. Spiraea filipendula H. pl. 

22. Spiraea Ulmaria fl. pl. 

23. Viburnum OpuluB rose um. 

24. Querrus linctoria. 
25./26. Pterocarya caucasiia. 
27. Quercus tinctoria. 



29. „ rubra. 

f». TaxuB baciata. 

31—38. Ulmus a 

'M. Cbamaecyparis LavsoDian 

35. Kobinia hispida grandiflor 




118. Vlllengrarten. 



Mit einer Klrassenfront von 25,70 m verbindet dae Grundstück eine durchschnittliche ' 
von M m. Die Grösse desselben ist 873,80 i|ni. Die Vilia A liegt von der }>trasse 4,70 m ab. 
liegt im Vorgarten auch eine Laube. 

Die Bepflanzung iii den einzelneu freistehenden Anpflanzungen ist die folgende: 
1. Taxus baccata erecia, dazu zu beiden Seiten 
Buxu!< aeinpervirens arborescena fol. argeuteo- 
margioatis, den l'nlergrund bildet Rosa seinper- 
florens Kerniosu. 
'i. Chamaecyparia plsifera plumnsa. 

3. Tilia plat^'phyllos corallina wechseln mit Aes- 
culus rubicunda. 

4. Svriuga Bothomagensis rubra. 

5. ifydrangea paniculata grandiflora. 

6. Thiiyopsis dolabrata. 

7. (.'hamaecyparis pisifera 6lifera. 

8. Hnchstämmige Kosen. 



10. Taxus baccata faatigiata variegata. 

11. Viburnum Opulus roaeum, verbunden ir 
lloribunda, Ribes sanguineum, Splra 
HoutCei 

12. Blnmengruppe. 

13. Biota Orientalis aurea. 

14. Syrinsa pergica alba. 

15. Philaaelpbus coronarius nanus. 
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119. Vorg'arten. 

Die Breite des VorgarteoB, von Nachbargrenze zur Nachbargrenze gemessen, ist 15.90 ni. 

die Tiefe 14,10 m, und die Grundfläche hieraus 224,20 qm, wovon allerdings auf die £infalii-t 

> qm entfallen. 



A Wohngebitude. 

n Ornament mit Hoteia japonica umpRanzI, 

dtmn folgt ein Rasenstreifen. 
(' Sandsteinbank. 

1. ßaod mit Bltltenptlanzen besetzt. 

2. Utmas montana fastigiata. 
:|. Weigela rosea niultiflora. 

4. Syringa persica alba. 

5. Tiliii plafyphvllos. 



Die Pflanzung , welche rlas^Güitohen 
umrahmt, besteht aus Ojtnegns Oxy&< 
rantha fl. rubro pl.. verbunden mit T.abur- 
nuin vulgare, Pirus floribunda, Symphori- 
carpus orliiculatuB . Spiraea van Houttei, 
In den dazwischen liegenden Teilen sind 
gepflanzt: Lonicera tatarica, Coioneaster 
ninitillora. Ligustrum vulgare, Spiraea 
('antoniensis. Hinter der IJank C befindet 
sich ein Stück Weissbuchen hecke. 




120. Vllleng-arten. 

üas Grundstück ist ein EckgrnndstUck ; die Grösse desselben beträurt 1004.50 qm. 



. Villa. 

. Bdxus sempei'virens sabglobosa. 

. SjTioga persica. 

. Gruppe aus Prunus serotina, C'aragiuia ar- 
tiarescens . Philadelphus Satsunii . I'irns 
floribunda und Weigela amabilis, Ribes 
sanguineum, Spiraea ulmifolia gebildet. 

. Cbamaecyparis Lawsoniana glauca. 

. Blumengrnppe. 

. Hochstämmii^e Kosen. 



K. Hex Aquifolium. 

9. Taxus baccata fastigiata variegatn. 

10. Thuya occidentalis Vervaenean». 

11. Thuya occidentalis KUwangeriana. 

12. Juniperus virginiana plumosa alba, 
1:). Vibumum Opulus roseum. 

14. Cephalotaxus dmpacea. 

15. Platz mit Tilia platyphyltos unipHaniit. 

16. Obstgarten. 



1 



173 



121. Vlllengrarten. 

Die Strassenfront hat 50,40 m, die Tiefe beträgt 84,0 m, nnd das ganze Grundstück 
hat einen Flächenranm von 4238,60 qm. Die Villa A liegt von der Strasse 10,80 m zurück. 

B ist ein Pavillon von einer Veranda umgeben, an der Vitis vinifera hinaufrankt. 
C Wirtschaftsgebäude mit D dazugehörigem Hof. E ist ein alter, mit Hochstämmen be- 
standener Obstgarten, der an seiner Stelle zu erhalten war. Dieser Obstgarten liegt horizontal, 
doch ist das anliegende Terrain in seinen Rasenflächen thalartig gestaltet; ein solches Thal 
zieht sich auch nach 83 resp. 38 hin. Zwischen 85 und 37 liegt das Terrain dann wieder erhöht: 

Die Einzelbepflanzung ist folgende: 



1. Syringa persica. 

2. Spiraea prunifolia fl. pl. 
8. Taxus baccata erecta. 

4. Biota Orientalis aurea. 

5. Rosa semperflorens Fellemberg. 

6. Blumengruppe. 

7. Tilia platyphyllos aurea. 

8. Hochstämmige Rosen. 

9. Blattpflanzengruppe. 

10. Gruppe aus hoch-, mittelstämmigen und 
nach dem Rande hin wurzelechten Rosen. 

11. Rasen. 

12. Vinca minor fol. var. 

18. Philadelphus coronarius rosiflorus plenus 
wechselt mit Hibiscus syriacus. 

14. Labumum vulgare, verbunden mit Pirus 
floribunda und Syringa persica, am Rande 
Deutzia gracilis. 

15. Lonicera tatarica fl. rubro und fl. albo, 
Forsythia suspensa, Weigela rosea multi- 
flora. 

IB. Wistaria chinensis. 

17. Taxus baccata aureo-variepata. 

18. Taxus baccata erecta. 

19. Quercus coccinea. 

20. Abies Nordmanniana. 

21. Ulmus montana. 

22. Prunus cerasifera fl. roseo pl. 
28. Ulmus montana pendula. 

24. Robinia hispida. 

25. Chamaecyparis nutka^nsis glauca. 

26. Rhus Cotinus. 



27. Acer platanoides Schwedleri. 

28. Aesculus Hippocastanum fl. pl. 

29. Amygdalus Persica fl. pl. 

80. Pinus Cembra. 

81. Sophora japonica. 

82. Acer Pseudoplatanus Leopoldi. 

83. Abies Pinsapo. 

84. Cephalotaxus drupacea. 

35. Tilia tomentosa. 

36. Chamaecyparis pisifera plumosa argentea. 

37. Platanus occidentalis fol. arg.-var. 

38. Pinus Strobus. 

89. Fagus sylvatica atropurpurea. 

40. Picea Engelmanni. 

41. Betula alba. 

42. Fraxinus excelsior aurea. 

43. Quercus rubra. 

44. Quercus tinctoria. 

45. Prunus triloba. 

46. Thuyopsis dolabrata variegata. 

47. Quercus imbricaria. 

48. Thuya occidentalis aurea. 

49. Ailanthus glandulosa. 

50. Juniperus virginiana plumosa alba. 

51. Abies nobilis glauca. 

52. ülmus campestris fol. rubris. 

53. Chamaecyparis Lawsoniana. 

54. Sorbus Aria lutescens. 

55. Aesculus rubicunda. 

56. Thuya plicata dumo&a. 

57. Tilia platyphyllos aurea. 
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122. VlUengrarten. 

Die Grösse des Gartens ist 1852,50 qm. Die Villa A steht mit dem Laubeiigang C in 
Terbiudung; dieser trennt den Hof B vom Spielplatz D und dem Garten. Der Laubengan^' 
ist mit Yitis odoratissima bekleidet. £ ein Gartenhaus, das zugleich zur Kegelbahn F gehört . 
O Blumengruppe und H Ruheplatz, der erhöht liegt und von dem aus sich eine thalartige 
Mulde durch die Kasenbahn bis G zieht, doch so, dass nach der Villa hin das Terrain leicht 
ansteigt. Ein Seitenthälchen zweigt sich in der Richtung nach 18 — 21 und 44 — 46 hin ab. 

Zur BepHanzung ist zu bemerken: 



1. Juniperus chinensis aurea. 

2. Philadelphus grandiflorus, die schmale 
PHanzung Symphoricarpus orbiculatus und 
der Knoten am Laubengang Syringa vul- 
garis. 

3. Lonicera tatarica albo-rosea. 

4. Philadelphus grandiflorus. 

5. Juniperus nana. 

H. Junipeiiis nana canadensis. 

7. Lonicera tatarica albo-rosea. 

8. Juniperus nana canadensis aurea. 

9. Taxus baccata fastigiata variegata. 

10. Prunus cerasifera fl. roseo pl. 

11. Acer Negundo fol. argenteo-var. 

12. Quercus coccinea. 

13. Thuya occidentalis Elhvangeriana. 

14. Rhus Cotinus. 

15. Tilia platyphyllos corallina. 

16. Chamaecypaiis pisifera plumosa. 

17. Thuyopsis dolabrata variegata. 

18. Prunus Avium fl. pl. 

19. Ulmus americana variegata. 

20. Abies Nordmanniana. 

21. Biota Orientalis aurea. 

22. Amygdalus Persica H. pl. 

28. Chamaecyparis nutkaönsis glauca. 

24. Robinia hispida. 

25. Pinus montana. 

26. Acer platanoides Schwedleri. 



27./28. Quercus tinctoria. 

29. Prunus cerasifera purpureis. 

30. Pirus Malus pendula „Elise Rathke'' 

31. Juglans regia 

32. Taxus baccata erecta. 

33. Tilia americana. 

34. Acer dasycarpnm Wieri laciniatum. 

35. Ulmus montana latifolia. 

36. Thuya occidentalis aureo-spicata. 

37. Chamaecyparis Lawsoniana glauca. 

38. Chamaecyparis Lawsoniana. 

89. Chamaecyparis Lawsoniana Fraseri. 

40. Ulmus montana macrophylla. 

41. Abies Pinsapo. 

42. Ulmus montana lutescens. 
43 — 45. Quercus alba. 

46. Juniperus virginiana plumosa alba. 

47. Tilia tomentosa. 

48. Weissbuchenhecke. 

49. Pinus montana. 

50. Tsuga canadensis. 
51 — 53. Aesculus lutea. 
54./55. Tilia platyphyllos. 

56. Vibumum Opulus roseum. 

57. Tilia platyphyllos. 

58. Taxus baccata fastigiata variegata. 

59. Pirus floribunda. 

60. Pirus prunifolia fr. coccineo. 
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128. Vorg-arten. 

Der Vorgarten hat 870 qm Grundfläche. Di« Einfahrt zur 
b PftTÜlon und Ruheplätze. 
c Blumen gm ppe. 
d Blüten Strauch er. 
e Rosen rabatte. 
f BlMtpflanzengruppe. 



I., 2., 3. Coniferen. 
4., b. PiruBbüsche. 
ß. Lonicera Utarica. 

7. Syringabusch. 

8. Crataeffus Oiyavantha tt. 1>I. 

9. Blattpflanze. 



10. Horb stämmige Roeen. 

11. Syringa Rothomagensle 

12. Coniferen. 

13. u. 14. Linden. 
15. «. 16. Ulm 




124. Hausg^Ften. 

Hinter dem Wohnhantte a liegt der 27,25 in lange, 20,5 m tiefe, also 558,60 qm 
fassende Garten, darin sind : 

b Blattpflanzengmppe. 

c Hochstämmige Rosen. 

d Blnmenbeetc. 

e Bltttens trän eher. 

f Erdbeerrabatte mit 

g Hochstämmigen Stachelbeeren. 

h PyramidenobsL 

i Gemflaeland, 

k Lanbe. 



.•I, KltiDe OlrisD. i. Antlige. 



125. Villengrarten. 

Kei einer darchschnittlichen Breite 
von 18,00 in und einer solchen Tiefe von 
2B,I0 m besitzt das Grundstück einen 
Flächeninhalt von 415,80 qm. Ein kleiner 
Vorgarten von 2,80 m Breite , der sich 
tu dem zarück springenden Teil des Wohn- 
gcbäades bis aaf 4,80 m Tiefe erweitert, 
trennt die Villa 1 von der Strasse. 

Die Besetzung des Vorgartens ist 
folgende : 



115. ViltcDgarten. 

2. Der Kreis: achönbltthende Pflanzen. Das 
Band, welches davon ausgeht, Vinca minor 
fol. var.; in den Uittelpunkten der Kreis- 
bogen stehen Paeonia chinensis fl. pl.; die 
Punkte ausserhalb sind mittelsULmmige 
Kosen. 

3. Taxus baccata erecta, in den vier Ecken 
Thuyopsis dolabrata variegata. Die Pflan- 
zungen, welche diesen Teil des Vorgartens 
zu beiden Seiten begrenzen, sind Lonicera 
tatarica, Pbil&delphus pubescens, Symphori- 
carpns orbiculatns, Spiraea pmnifolia fl. id. 

Die längs der Grenze am Eingange zu 
dem Grundstück und die Grenzen in dem 
hinteren Garten deckenden Pflanzungen 
sind aus verschiedenem Strauchwerk ge- 
bildet. Der Garten, der hier unrenelmässig 
gehalten ist, hat im besonderen noch: 

4. Uydrangea panicnlata graiidiflora. 
E>. BlumengmppG. 

6. Hochstämmige Prunus triloba. 



7. Thnya occidentalis i 

8. Syringa Rothomagensis mbra, umgeben 
von Spiraea Cantoniensis nnd Berberis 
vulgaris fol. atropurpureis, 

y. Thuya occidentalis Vervaeneana. 

10. Je 1 Juniperus virginiana glauca, 

„ „ plamosa alba, 

„ „ elegantissims. 

11. Viburnum Opulus roseum, umgeben von 
Weigela rosca und Itibes sanguineum. 

12. Chamaecyparis sphaeroidea aurea. 

13. Thuya plicata. 

14. Pirna coronaria, umgeben von- Spiraea 
van Houttei nnd Ligustrum vulgare. 
Diervilln canadensis. 

15. Chamaecyparis pisifera plumosa. 

16. Tilia plat>-phyllos corallina, welche den 
Spielplatz 17 umscbliessen. 18 bildet 
einen Ruhesitz, von dem aus man einen 
Blick Aber den kleinen Rasenplatz mit 
seiner Bepflanznng hat. 



Verlag von Paul Parey in Berlin SW., Hedemannstrabe 10. 

Illustriertes 

Gartenbau-Lexikon. 

Dritte, neubearbeitete Auflage« 

Unter Mitwirkung von Gartenbau-Direktor Enefce -Wildpark, Gartenbau-Direktor Qoeschke-Proskau, 
Garteninspektor Junge -Kassel, Dr. Friedr. KrDger- Berlin, Ökonomierat Lucat-Reutlingen, Garten- 
inspektor Mastiat-Heidelberg , Gartenbau-Direktor Mathieu-Charlottenburg, Garteninspektor M6nke- 
meyer-Leipzig, Prof. Dr. Carl MUller-Gharlottenburg, J. Olbertz-Erfurt, Dr. Otto-Proskau, Gartenmeister 
Zabel-Gotha, herausgegeben von Dr. L. Wittmack, Geh. Beg.-Rat, Prof. an der Rgl. landw. Hoch- 
schule und an der Universität in Berlin. 



Mit 1000 Textabbildungen. 
GOundmi, PreU 2S M. 



Nach jahrelangen sorgfältigen Vorbereitungen liegt nunmehr die 

dritte Auflage des Illustrierten Gartenbau-Lexiicon 

in vollständiger Neubearbeitung vor. Eine Anzahl der hervorragendsten Fachmänner aus allen 
Gebieten des Gktrtenbaues hat sich der Aufgabe hingegeben, das Werk einer textlich wie illustrativ 
durchgreifenden Neuschöpfung zu unterziehen. Ganze Gebiete wurden neu aufgenommen, 
jeder Artikel sorgsam geprüft und neu bearbeitet, alle bewährten neuen Pflanzen gelangten zur 
Aufnahme, und namentlich geschah die Bearbeitung der Artikel über Blumen und Sträucher wie 
Landschaftsgärtnerei nach ganz neuen Gesichtspunkten. 

Handbuch 

der 

praktischen Zimmergärtnerei 

von 

Max Hesdörfl&r, 

Herausgeber des Deutschen Gartenkaienden und der Zeitschrift „Die Gartenwelt*'. 

Zweite, verbeBseriie und vermelurte Auflage. 

Mit 888 Abbildungen und 16 Tafeln. 

Ein gtarker Band von 561 Sdten. Gebunden, Preis 9 M. 

Das Hesdörffersche Buch ist nicht für den Berufisgärtner geschrieben, es soll ein Lehr- und 
Hilfsbuch für den Blumenliebhaber sein, der mit der Pflege seiner Lieblinge auf das Zimmer, das 
Blumenbrett und den Balkon angewiesen ist. Die Schilderungen sind so abgefafst, dass zu ihrem 
Verständnis nicht die geringsten gärtnerischen Vorkenntnisse gehören. 

Es sind auch nur solche Pflanzen geschildert, die dem Liebhaber mit gutem Gewissen zur 
Zimmerkultur zu empfehlen sind, und die sich aus den grofsen Handelsgärtnereien jederzeit leicht be- 
schaffen lassen. Das Buch hat sich in der Praxis ganz vortrefflich bewährt und all- 
seitige Anerkennung gefunden. Es ist in fünf fremdländischen Ausgaben erschienen. 



Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
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Apfel und Birnen. 

Farbige Abbildung und Beschreibung der wichtigsten deutschen Kemobstsorten. 
Herausgegeben im engen Anschlofs an die „Statistik der deutschen Kemobstsorten" 

von 

R. Goethe, H. Degrenkolb und R. Mertens 

und unter Leitung der 
Obst- und Weinbau- Abteilung der Deutschen Landwirtschafts-Gresellschaft. 

104 Farbendruoktafeln in srofstem Oktavformat nebst Text. 

Gebunden, Preis T7 M. 



Rosenbueh für Jedermann. 

Die Kultur, Behandlung und Pflege der Rose 

in monatlicher Arbeitseinteilung. 

Unter Mitwirkung hervorragender Rosenzücbter 

bearbeitet von 

Paul JurafB, 

Obergirtner and GartenbAusohriftsteUer. 

Hit 8 Tafeln und 10 TextabbUdungen. 
Gebunden, Preu 2 M. 50 If. 

Die moderne Teppiehgärtnerei. 

Von 

W. Hampel, 

KOnigl. Gartenbauingpektor zu Koppitz in Schlesien. 

150 Entwürfe mit Angabe versohiedenartiger Bepflanaung. 

Sechste Auflage. 

In Quartformat. Gebunden, Preis 6 M. 



Die schönsten Stauden 

für die 

Schnittblumen- und Gartenkultup. 



48 Blttmentafeln 

nach der Natur aquarelliert und in Farbendruck ausgeführt 

von 

^V alter Müller in Gera. 

Herausgegeben und mit begleitendem Text versehen 

von 

Max Hesdörlf'er, 

Herausgeber der ^Gartenwelt", 

Ernst Köhler und Reinh. Rudel. 

Gebunden, Preis 12 ¥. 



Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
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